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Weiter ! ?zrteigeuo55en! Seht die Wählerlisten ein!
Kaub des Koalitionsredjts ,

1.

Die Interpellation im Sächsischen Landtag über den
„ Schutz Arbeitswilliger " hat zum Greifen klar gezeigt , daß
die bürgerlichen Parteien bis weit hinein in die freisinnige
Wolkspartei auf Beseitigung des Koalitions -
rechts durch Ausnahmegesetze gegen die Ar -
beiterklasse sinnen , die selbst den Inhalt der infolge
des krafwollen Kampfes der Arbeiterklasse verscharrten Zucht -
Hausvorlage unseligen Angedenkens in den Schatten stellen
würden .

Und die Negierung ist mit diesen Entrechtungsplänen
gegen die Arbeiterklasse einverstanden . Ja sie ist der Schritt -
macher für die Verwirklichung der Scharfmacherpläne . Nicht
von heute oder gestern , sondern seit geraumer Zeit . Die Er -
fahrungen mit der Zuchthausvorlage haben die Reichsregie -
rung veranlaßt , davon abzukommen , der Form nach Aus -

nahmegesetze gegen das Koalitionsrecht vorzuschlagen . Statt

dessen wünscht sie Vorschriften , die der Form nach keine Aus -

nahmegesetze sein sollen , weil sie im a l l g e m e i n e n Straf -
gesetzbuch Aufnahme finden , dem Inhalt nach aber noch
weit schlimmere Knebelungen der Arbeiterklasse darstellen , als

je zuvor vorzulegen gewagt wurde .
Der Staatssekretär a. D . v. Posadowsky , der Vater des

Zuchlhausgesetzes , hat sich seines Kindes nachträglich so ge -
schämt , daß er selbst als Sammelwahlkondidat aller Reaktio -
näre feierlich sein Kind verleugnete . Als ob es etwas ver -
schlägt , ob Posadowsky der erste intellektuelle Urheber des

Schandkindes war oder nur einer der Väter oder vielleicht

auch nur sein Pate . Posadowsky hat aber klar zu erkennen

gegeben , daß er eine gleiche Spottgeburt aus Dreck und Feuer

gern zum Leben verhelfen möchte . Nur soll das Kind kein

ausnahmercckstliches Kleid tragen , sondern in die Uniform des

„ gemeinen Strafrechts " gesteckt werden . Denselben Weg
billigte der Reichskanzler Bülow und der jetzige Reichskanzler .
Ausdrücklich für die Regelung der Materie bei der Revision
des Strafgesetzbuchs sprach sich am 8. April 1911 der preußische
Minister v. Dallwitz genau wie jetzt der sächsische Minister
aus . Ter Weg der herrschenden 5tlassen in ihrem Kampf

gegen die Arbeiterklasse geht ersichtlich nach zwei Richtungen .
Gewalt wird schon jetzt gegen die Geltcndniachung des

Koalitionsrechts der Arbeiter mobil gemacht : Polizei . Militär ,
Maschinengewehre und die Klassenjustiz sollen zugunsten der

Unternehmer und zuungunsten der Arbeiterklasse wirken .

NeueGew alt mittel . neueStrafge setze stehen

in Aussicht . Alles natürlich nicht um das Koalitions -

recht zu beseitigen . Beileibe nicht I Das alles geschah nur

„ zun , Sckiutze der Arbeitswilligen " . Genau so. wie die Zucht -
Hausvorlage „Gesetzentwurf zur Regelung des gewerblichen
Arbeitsverhältnisses " sich betitelte und ein Schutzgesetz
für die Arbeiter , kein Trutzgesetz gegen die Arbeiter sein
sollte ,

Ten Gewaltmitteln zur Unterdrückung des Grundrechts
der Arbeiter gesellt sich der listige Anschlag zu . die Ar -
b e i t e r k l a s s e z u s p a l t e n . um die Arbeiter unterwürfig
zu machen und in Unterwürfigkeit zu erhalten . Die „ Gelben "
und die „ Nationalen " sollen durch Gesetz und Verwaltungs -
maßnahmen zu gesetzlich berechtigten Vertretern der Arbeiter -
klasse gemacht werden . Auch dies nicht offen , sondern unter
dem Scheine „sozialer Reforinen " . Wir erinnern nach dieser
Richtung an den Antigewerkichaftsgesetzentwurf vom Jahre
1906 , an den von Gcwerksckiaf ' tsbeamten denaturierten Ar -
beiterkammergesctzentwurf . an die in der Reichsversicherungs -
ordnung getroffenen Organisationen und an die Ersetzung
der Hilfskassen durch vom Belieben der Verwaltung abhängige
Kassen . . .

Zur Abwürgung des Koalitions rechts soll

in erster Linie die Gewalt dienen . Das neue Strafgesetz -
buch soll es ermöglichen . Arbeiter und Arbeitervertreter mir

entehrenden Strafen zu belegen , die es wagen , für Hebung
per Lage der Arbeiter , für höhere Kultur einzutreten . D i c

Absichten der Schars macher und der Regie -

rung sind bereits in das Stadium werk -

tätig��orbereitung getreten . Ueber den Inhalt
w jetzt vom sächsisck ?en Minister unverhüllt angekündigten

Erdcosselungsvorschristen gegen das Koalitionsrecht gibt der

Vorcntwurf zum deutschen Strafgesetzbuch

Auskunft . Unmittelbar nach den . Erscheinen dieses reaktio -

nären Machwerks wiesen wir auf seine Ausnahmevor -

schriften zur Beseitigung des Koalitions -

rechts in mehreren Artikeln im November und Dezember

>1909 hin . Die in freien Gewerkschaften organisierte Ar -

beiterklasse hat nach einem vortrefflichen Referat des Genossen

Tr Heinemann auf dem Gewerkschaftskongreß im Juni 1911

igen die verbrecherischen Anschläge auf das Menschenrech :

r Arbeiter entschiedene Stellung genommen .

Es ist an der Zeit , an die im Vorenlwurf zum Sttaf -

Gesetzbuch enthaltenen Ausnahmevorschriften gegen die Arbeiter -

-klaffe zu erinnern . Es seien die wesentlichsten der Vorschläge .
die übrigens vollkommen mit den vom Zenttalverband der

Industriellen seit Jahren aufgestellten Forderungen überein -

stimmen , wiedergegeben .
Zunächst fehlt im Vorcntwurf zum Strafgesetzbuch jeglicher

Schutz des Koalitionsrechts gegen den Terrorismus setner
Widersacher . Statt einer Sicherung des Koalitions -

rechts eine Reihe schwerer Strafbestimmungen gegen die

Ausübung des Koalitionsrechis . Anttäge auf Sicherung
des Koalitionsrechts wurden insbesondere im Jahre 1899 von
der sozialdemottatischen Fraktion im Reichstage gefordert .
aber von allen bürgerlichen Parteien abgelehnt . Dasselbe
Schicksal erlitten die sozialdemokratischen Anträge zur

Sicherung des Koalttionsrechtes bei der Gestaltung des

Reichsvereinsgesetzes . Und doch ist eine Sicherung dieses
Rechts dringend erforderlich . Das Koalitionsrecht ist eins der

elementarsten Grundrechte für die Arbeiterklasse , eine der

„ Grundlagen der bestehenden Gesellschaftsordnung " , wie sich
Gneist einmal ausdrückte . Es ist für Arbeiter unentbehrlich ,
wenn die Arbeiter nicht noch weit schlechter als Sklaven in

ihrem Arbeitsverhältnis gestellt sein sollen . Der Vorentwurf
zum Strafgesetzbuch macht keinencinzigen Vorschlag zum
Schutz dieses Rechts , dafür desto mehr zu seiner Erdrosselung . Wie
würden die herrschenden Klassen mit Recht über Unverstand oder

Ungerechtigkeit des Gesetzgebers zetern , wenn das Sttafgesetz
statt Schutz des Eigentums von Waren S t r a f v 0 r -

schriften gegen Verhinderung der Fortnahme
des Eigentums in Vorschlag brächte I Und doch ist die
im Strafgesetzbuchentwurf gegenüber dem Koalittonsrecht an -
gewendete Methode noch viel schlimmer und gemeingefährlicher .
Denn die Ware Arbeitsfrast ist die national wert -
vollste Ware . Um ihre Verkäufer nicht schlechter zu be -
handeln als den Verkäufer irgend einer anderen Ware ist freiestes
Koalitionsrecht völlig unentbehrlich . Durch das Koalitions -

recht kommt der Arbeitnehmer erst in dieselbe Lage
wie ein Eigentümer einer anderen Ware . Koalitions -
b es ch r än k u n g e n gefährden überdies bei der
Untrennbarkeit der Ware „ Arbeitskraft "
von der Person ihres Eigentümers die

persönliche Freiheit des sozial abhängigen
Arbeiters . Das Koalitionsrecht der Arbeiter ist ein

Kampfmittel im Kampfe gegen ökonomische Hörigkeit der

Arbeiterklasse . Und dennoch wird dasselbe nicht im Straf -
gesetz geschützt , vielmehr seine Entwender . Ein Weg , genau
so unsinnig , als ob man zum Schutz des Eigentums nicht den

Dieb , sondern den Eigentümer , der sich sein Eigentum nicht
rauben lassen will , mit Strafe belegt .

Der Vorentwurf zum Strafgesetzbuch bedroht die An -

kündigung und den Gebrauch des Koalitionsrechts
mit hohen Geld - . Gefängnis - und Zuchthaus -
strafen , niit Arbeitshaus und L a t t e n a r r e st .
Das mag im einzelnen ein zweiter Artikel in Erinnerung
rufen . _

Zur ßeichslagsurnl ) ) .
Zur Wahlsituatiin in der Provinz Sachsen .

ll .

( Schluß des gestrigen Artikels . )

Der Regierungsbezirk Erfurt umfaßt vier Wahlkreise —

Nordhausen , Heiligen st ad t - W orbis , Mühlhausen -

Langensalza und E r f u r t - Sch le u s i n g e n. — So wenig

umfangreich dieser Regierungsbezirk an sich auch ist , sind doch die

Kreise mit Ausnahme von Heiligenstadt - Worbis nicht ohne erheb -

liches Interesse .
Da kommt in erster Linie in Frage der Wahlkreis Nordhausen .

Seit 1881 ist er freisinnig vertreten , seit dem Jahre 1893 durch
Wiemer . Die sozialdemokratische Stimmengahl hat in diesem Kreise
immer Schritt mit der freisinnigen Stimmenzahl gehalten , und

immer gab ein Konservativer oder ein Nationalliberaler mit seinem

Anhang den Ausschlag für den Freisinnigen . Die Wahlsituation

erscheint diesmal wesentlich verändert , infolge einer starken Um -

wälzung in der wirtschaftlichen Struktur des Kreises . Die Kali -

industrie hat in den letzten Jahren einen ungeheuren Aufschwung
genommen und eine große Zahl Arbeiter aus gut organisierten
Bezirken herangezogen , die jetzt daS konservatwe oder freisinnige
Stilleben erheblich stören werden . Dazu kommt , daß die Tabak -

industrie mit ihren vielen Arbeitern durch die Steuerpolitik der

letzten Jahre in starken Aufruhr geriet , der sich sicher auch bei der
Wahl geltend machen wird . Die Agitation ist im vollen Gange .
Der wiede « kandidierende Fortschrittlcr Wiemer legt es vun vorn -
herein darauf an , die Stimmen der Nationalliberalen , die dort
eigentlich konservativ sind , dadurch wieder zu erlangen , daß er der
Rechten starke Zugeständnisie , insbesondere auf dem Gebiete des

Rüstungswesens , macht . Die Aussichten für unseren Genossen
Dr . Cohn - Berlin sind die denkbar besten .

Der Wahlkreis Heiligenstadt - Worbis ist sicherer Zentrums .
besitz und wurde bisher durch Strombeck vertreten . Der Kreis ist
so beschaffen , daß er selbst mit dem alten Sttombeck dem Zentrum

erhalten geblieben wäre . Aber man hat in Zentrumskreisen vor -

sichtigerweise doch in dem Alter des bisherigen Abgeordneten einen

Grund gesucht , ihn durch eine jüngere , agitatorisch wirksamere

Kraft zu ersetzen . Es kandidiert an seiner Stelle der Pfarrer

Poppe - Men gelrode . Die Sozialdemokratie kam nur mit

einer Zählkandidatur in Frage , aber langsam bessern sich die poli -

tischen Verhältniffe auch auf dem schwarzen Eichsfelde . Die Kali -

industrie schiebt sich immer mehr vor und die Arbeiter der Tabak -

industrie , die bisher immer Zentrum wählten , dürften durch die

steigende Belastung auch mehr und mehr aufgeklärt werden .

Im Wahlkreis Mühlhausen - Langensalza ist die Situation so,
daß der Sieg des Sozialdemokraten vorausstchtlich von den Libe -
raten abhängt . Der vorzugsweise ländliche Kreis hat einen starken
konservativen Stamm , der den Konservativen wiederholt das
Mandat gesichert hat . Der Kreis war aber auch öfter liberal ver -
treten . Bei der letzten Wahl siegte mit sozialdemokratischer Hilfe
der fortschrittliche Professor E i ck h 0 f f - Remscheid , der aber trotz
seiner Zusicherung , Mühlhausen zu vertreten , in Remscheid an -

nahm , nachdem es ihm dort mit Reichsverbandshilfe gelungen war ,
den Sozialdemokraten zu verdrängen . In der Nachwahl wurde im

ersten Wahlgang der konservative Landwirb A r n st a d t gewählt .
Jetzt kandidiert für die Fortschrittlcr Dr . Lewin . der Schwieger -
söhn des alten Träger , für die Sozialdemokraten der Stadtver -

ordnete Schäfer - Mühlhausen und für die Konservativen kandidiert

Arnstadt wieder . Es erscheint zweifellos , daß die Sozialdemokratie

vor den Freisinn rückt und damit mit dem Konservativen in die

Stichwahl kommt . Bei der jetzigen politischen Situation und

vielleicht auch unter dem Einfluß der Kandidatur Dr . Lctvin ist

mehr als - sonst auf eine Unterstützung der Sozialdemokratie durch
die Fortfchrittler in der Stichwahl zu rechnen und unser Sieg

sonach nicht unwahrscheinlich .
Die meiste Hoffnung haben die Sozialdemokraten auf den Sieg

in Erfurt - Schleusingen . Seit dem Jahre 1883 steht die Sozial -
demokratie mit ihrer Stimmenzahl an erster Stelle und die

Stimmen haben stetig zugenommen , sodaß wir immer nur um

wenige hundert Stimmen hinter der absoluten Mehrheit zurück -
blieben . Freilich in der Stichwahl fanden sich dann alle bürgcr -

lichen Parteien zusammen und haben einen Konservativen oder

Nattonalliberalen in den Reichstag entsandt . Der Kreis war früher

durch den bekannten Mittelstäwdler Jakobskötter vertreten , seit
1303 ist er durch den nationalliberalen Landgerichtsrat und zweiten

Vorsitzenden des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie Hage -
mann vertteten . Hagemann kandidiert wieder , von konservativer
Seite ist Rechtsanwalt Ulrich - Berlin aufgestellt , gegen - beide ar -

beitet unser Kandidat , Genosse Heinrich Schulz - Berlin mit

großer Energie , um diesmal den Kreis im ersten Wahlgang zu
holen . Seit der letzten Wahl haben die gewerkschaftlichen Organi -

sationen in den Jndustrieorten des Kreises einen außerordentlich

starken Aufschwung genommen . Auch die politischen Organisationen

sind wesentlich gefestigter , die Parteipresse stark verbreitet . Das

gibt die besten Aussichten , dazu kommt eine starke Mißstimmung
in den ibürgerlichen Kreisen gegen Hageinann , der sich dieser Tage

von einem Amtsblatt abrüffeln lassen mußte , weil er nicht wenig -

stens jährlich einmal in den Orten des Kreises zur Berichterstattung

über seine Tätigkeit erscheint . Der konservative Kandidat hat fast

keine Bedeutung . Der Kampf wird allerdings trotzdem ein harter

werden , wählten doch bei der letzten Wahl 91 Proz . der Wähler ,

Ein neuer klerikaler Wahlschwindel .

In der „ Neißer Zeitung " vom 12. Dezember 1911 finden wir

folgende Leistung , die sicherlich während des Wahlkampfes auch die

übrige Zentrumspresse bringen wird , da sie zweifellos schon ver¬

wendungsbereit unter dem in M. - Gladbach für den Wahlkampf

hcrgcrichtelen Stoff lagert :

„ Begründung des Antrags 91 auf dem Parteitag der Sozial -
dcmokraten zu Köln :

„ Es widerspricht gänzlich den Prinzipien der Sozialdcmo -
kratie , die Mißstände der heutigen Gesellschaft innerhalb der

heulige » Gesellschaft zu beseitigen . " ( Protokoll des Parteitages

zu Köln . )
Ihr wackeren Arbeiter , merket Euch das gut , die Sozialdemo¬

kratie denkt gar nicht daran , Eure Lage zu verbessern . Im

Gegenteil geht ihr Bestreben dahin , Eure Lage immer mehr zu
verschlechtern , denn nur dadurch glaubt sie , aus Euch sich gefügige
Werkzeuge für ihre Zwecke machen zu können .

Denkt an diese Volkssreundlichkcit der Roten und gebet ihnen
die Antwort

am 12 . Januar 1912 . "

Die schwarze Falschmünzerkunst hat hier . wieder ein

Meisterstückchen vollbracht . An und für sich ist siche » li . h der Vor -

wurf , die Sozialdemvkratie wolle die Lage der Arbmiee nicht ver -

bessern , sondern verschlechtern , so blödsinnig , wie nur möglich . Daß

die Klerikalen ihn ihren Leuten immer wieder vorsetzen dürfen .

ist ein schlagendes Beispiel für die geistige Rückständigkeit der An -

Hängerschaft des Zentrums . Doch lassen wir das Kapitel ruhen .
Stellen wir nur die von den Schwarzen verdrehten Tatsachen wieder

richtig auf die Beine .

Den Kölner Parteitag beschäftigten u. a. die Anträge 30 und 31 .
Sie lauteten :



. 90. Parteigenossen im 4. Der liner WahlkreiA und Genosse

M Harm in Altona : Die Reichsta gKfraktion solle im Reichstag

die Reichsregierung auffordern , ei ae Arbeitslosenstatistil auss

nehmen zu lassen . � � . . W
91. Parteigenosse Harm in Alt ona : Die Reichstagsiraktion

solle darauf hinwirken , dah 1. eine v - m Staate organisierte Ver

sicherung gegen Arbeitslosigkeit cing eführt werde ; 2. wolle der

Parteilag der Äerstaallichung der für die Ernährung des Volkes

hauptsächlich in Betracht kommende n Bodenerzeugnisse , insbe -

sondere des Getreides , sowie des Ho ndels mit diesen seine Zn

stimmung geben ; 3. wolle der Parteitag auf Organisierung des

Arbeitsnachweises , sei es durch den Staat oder durch die Ge

nieinden , hinwirken , resp . hierzu Stell ung nehmen . "
Die Anträge wurden unterstützt und kamen zur Beratung . Der

Berichterstatter über die parlamentarische Tätigkeit , Genosse

Singer , sagte dazu :
„ Der Antrag 90 wird , wie ich glaube , die Billigung des

Parteitags finden müssen , da [ \ an{. zweifellos eine Arbeits

loscnstalistik , wenn sie überhaupt Bserj . haben und sichere Grund -

lagen zur Beurteilung der tatsächlichen Verhältnisse liefern soll ,
nur von Organen ausgeführt werden ' kann , denen alle Mittel zur

Verfügung stehen , um eine richtige Aufnahme zu ermöglichen ,
Der Antrag 91 verlangt Versicherung flegcn Arbeitslosigkeit , Ver

staatlichung der Bodenerzeugnisse und dr . s Getreidehandels , sowie

Organisierung des Arbeitsnachweises . Der Antrag behandelt so

verschiedene Materien von weittragcv ! >! r Bedeutung , daß , ich
meine Verwunderung darüber nicht zurück -

halten kann , daß ein Parteigenosse glaubt

daß solche Anträge so aus dem Handgelenk her
aus auf dem Parteitag beraten und beschlossen
werden können . Wer solche Anträge stellt , muß die Ver -

pflichtung in sich fühlen , auch das Mq terial zur Begründung
und Beurteilung derselben vorzulegen , wenn man nicht Be

schlüsse ins Blaue hinein fassen , soll . ES ist absolut un

möglich , inangels jedes Materials , übrw die Anträge auf dem

Parteitage zu beschließen . "
Der Antrag 90 wurde nach dem Referat Sin

gers ohne Debatte der Fraktion zur Erwägung

überwiesen , dasselbe geschah mit dem dritten

Teil de » Antrags LI . Ter Punkt 2 war jedoch derart , daß
der Parteitag ihn nicht annehmen konnte . Nicht in der Begrüw

dung des Antrags . sonderninderDebatteüberdenAn -
trag sagte W. Heymann :

„ Es widerspricht gänzlich den Prinzipion der Sozialdemo
kratie , die Mißstände der heutigen Gesellschaft innerhalb
der heutigen Gesellschaft zu beseitigen . Die heutige
Gesellschaft kann diese Uebelstände so wenig beseitigen .
ohne sich selbst aufzugeben , als Münchhausen sich an

seinem eigenen Zopf aus dem Sumpfe ziehen konnte . "
Bebel sagte zu dem Antrag , er bringe in seinem ersten Teil

in anderer Form wieder einmal das berüchtigte „ Recht auf Arbeit

zum Ausdruck , da » aber im heutigen Staat nach seiner

Ueberzeugung Unsinn sei . Dem Punkt 2 zustimmen , hieße i m

heutigen Staat nichts »veiter . als den Agrariern den größten

Gefallen erweisen . Den Punkt 3 könne man der Fraktion zur

Erwägung überweisen , damit sie ihn in ihrem Entwurf zur Orge

nisation der Arbeit in ArbeitSlammern und Arbeitsämtern wieder

einbringe .
Mit dieser Haltung war die Sozialdemokratie der Sozial -

Politik jener Zeit schon weit voraus ; welcher vernünftige Mensch
wird ihr einen Vorwurf daraus machen , daß sie vor 17 Jahren sich

noch nicht für eine staatliche Arbeitslosenversicherung festlegte , die

noch lange Zeit nachher in allen bürgerlichen Kreisen als völlig aus -

sichtslos galt und noch heute keinerlei Aussicht hat .

verwirklicht zu werden .

Die Zentvumspresse hat kürzlich jedes Zitat , das nicht voll -

ständig sei , für Schwindel erklärt . Das ist nicht richtig . Auch ein

Teil - Zitat kann die Ansicht eines Redners richtig wiedergeben . Aber

das obige Zitat ist allerdings ein unverschämter Schwindel , — eine ,
wie deutlich aus der Mache hervorgeht , bewußte und gewollte

Fälschung . Ein einzelner Satz wird au » einer Red « heraus -

gegriffen und ihm eine Deutung gegeben , die nicht nur dem Sinn

der Ausführungen des betreffenden Redners , sondern auch dem

aller seiner Genossen direkt widerspricht .
» •

Das Blatt der Epigonen des StrauchrittertumS , die

„ Kreuzztg . " . schreibt in ihrer Nummer 586 :
„ Durch die linksliberale Presse geht als etwas ganz Bc -

sondrns die Erzählung von einem Handwerksmeister in Schlesien ,
der einem konservativen Agitator in einer Versammlung drei

sehr unavgcnehme Fragen , die nicht hätten beantwortet werden

können , vorgelegt habe . Nämlich die folgenden :
„1. Welches Interesse hat der kleine und mittlere bäuer -

liche Besitzer an der Beibehaltung der von den Konservativen
verteidigten Getreideeinfuhrscheine ? 2. Welches Interesse
haben vie bäuerlichen Besitzer an den Futtermittelzöllen ?
3. Welches Interesse haben die bäuerlichen Besitzer an der Zu -
Wendung von jährlich 4d Millionen Mark an die branntwein -
brennenden Doniinialherren ? "

Unangenehm sollen diese Fragen sein ? O nein ! Sie sind
nur dumm und nichts weiter als wiedergekäutes freisinniges
Preßfutter . Die Gctreideeinfuhrscheine . die auf den Wunsch
des GctreidchandelS in Ost - und Westpreußen und Pommern

eingeführt und erst kürzlich noch von den Liberalen verteidigt
worden sind , dienen zur Absatzerleichterung der dortigen Ge

treideernte . Was die Futtermittelzölle anlangt , die eigentlich nur

von Gerste und Mais� und zwar in geringer Höhe , erhoben
werden , so haben die bäuerlichen Besitzer daran

das gleiche Interesse wie die Gesamtheit der

deutschen Landwirtschaft . DieLandwirtschafts -
zolle müssen als ganzes betrachtet werden .

ES handelt sich darum , die gesamte Produktion des landwirtschaft -
lichen Gewerbes zu schützen . Dabei kann man nicht fragen ,
ob diesör oder jener Zollsatz diesem oder

jenem Besitzer mehr nützt als dem anderen .

In der Gesamtheit gleichen die Zölle die Vor -

teile aus . an dem Schutzzoll haben also alle ländlichen Be -

sitzer Interesse . Und die Zuwendung der „ Liebesgabe an die
Branntweinbrenner " geschieht gerade auf den Wunsch der s ü d -

deutschen Kleinbrenner . Die „ Domonialherren " haben

nicht viel davon , sie haben sich auch schon wiederholt dagegen aus -

gesprochen . "
Die Notiz ist wegen ihres Eingeständnisses , daß die

kleinen bäuerlichen Besitzer von den Futtermittelzöllen keinen

Äorteil haben , äußerst interessant . Wäre ein solcher Vorteil

vorhanden , selbst » venn er noch so gering wäre , die „ Kreuz -
' ' . eitung " würde sich sicherlich nicht scheuen , ihn zu nennen .

Aber sie vermag keinen Vorteil für den Kleinbauern heraus -
zufinden , und so hilft sie sich mit der faulen Ausrede , daß ,

wenn auch die Kleinbauern keinen Nutzen von den Futter -
mittelzöllen hätten , ooch die „ Gesamtheit der deutscheu Land -

Wirtschaft " Vorteil daraus zöge . Das heißt , in ehrliches
Deutsch übersetzt : „ Zwar der kleine Bauer hat gar keinen

Nutzen davon , wohl aber andere Landwirte ! " Und welche

Landwirte sind da » ? Nun , die Rittergutsbesitzer und Groß -

bauern , die mehr Futtermittel bauen , als sie in eigener Wirt -

jchaft gebrauchen . Dainit diese beim Verkauf aus ihren
Futtermitteln einen höheren Preis Heransichlagen können ,

wird den kleinen Bauern das Viehfutter ganz beträchtlich
verteuert — das nennt mau dann , für die „ Gesamtheit der

'

deutschen Landwirtschaft sorgen " .

Wie Herr v. Hcydcbrand durchgebracht werden soll .

Der Landrot des Militscher Kreises , Regicrungsassessor
b. Skopnik , veröffentlicht im Kreisblatt eine Liste der Wahlbezirke
und Wahlvorsteher für die bevorstehende Reichstagswahl . Unter
den 71 Wahlvorstehern befinden sich 17 Rittergutsbesitzer beziv .
- Pächter , 5 Domänenpächter , 3 Gutsbesitzer bezw . - Pächter , 1 Teich -
Verwalter , 1 Rentmeister . 1 Rendant , 2 Landesälteste , 1 Landschafts -
direktor , 4 inaktive Militärs , 1 Kameraldirektor , 1 Güterdirekior ,
1 Administrator , 7 Wirtschaftsinspektorcn , 8 Revierförster und

endlich 1 Förster . Herr v. Skopnik ist — offenbar um sich nicht ' den
Angriffen auszusetzen , die vielen seiner Kollegen nicht erspart ge -
blieben sind — vorsichtig genug gewesen , die Wahllokale nicht selbst
zu bestimmen , vielmehr überläßt er es den Herren Wahl -
Vorstehern , sich nach geeigneten Räumlichkeiten umzusehen !

Hsrarlsche Aahläemagogie .
II .

Die „ Deutsche Tageszeitung " fährt fort , in einem zweiten Ar -
tikel den Zitatenschatz des Reichsverbandes auszuschütten . Sie

schickt dieser appetitlichen Blütenlese von entstellten und aus dem

Zusammenhang gerissenen Zitaten einen polemischen Erguß gegen
den „ Vorwärts " voraus , in dem sie ihren Losern erzählt , daß der
„ Vorwärts " über die verlogenen demagogischen Mätzchen des

Bündletorgans „ in B e st ü r z u n g geraten " sei . In Wirk -

lichkeit ist es natürlich dem „ Vorwärts " nur sehr angenehm , an
der Hand des bündlerischen Schwindels die Unehrlichkeit und

plumpe Demagogie der agrarischen Klopffechter zu entlarven . Mag
also das Bündlerblatt getrost fortfahren , mit dem reichSverbänd -
lerischen Kalbe zu pflügen . Können wir auch dem Oertelblatt nicht
in demselben Tempo folgen , da die Widerlegung und Beleuchtung
solchen Schwindels natürlich mehr Raum beansprucht , als die

Schwindelzitate selbst , die übrigens bereits eine Länge von vier

Spalten erreicht haben , so soll unseren noblen Gegnern doch nichts
geschenkt werden !

Besonderes Gewicht legt die „ Deutsche Tageszeitung " darauf ,
die Religionsfeindlichkeit der Sozialdemokrgtie nachzuweisen .
Außer einer Reihe ganz unkontrollierbarer Zitate wird auch eine
Rede Bebels aus dem Jahre 1893 zitiert , in der es heißt :

„ Wir sind gegen alle Autoritäten , gegen die
himmlischen wie gegen die irdischen , die sich uns gegen -
überstellen , mit denen sie bisher die Massen am Leit -
seil , geführt haben und noch zu führen ver -
suchen . "

Schon diese ? Zitat beweist ja , daß Babel sich gegen den Miß -
brauch der Religion zu kapitalistischen AuSbeuterzwccken gewendet
hat . Bebels genauere Stellung wurde von ihm selbst auf dem

Parteitage in München im Jahre 1892 in folgender Weise
präzisiert :

„ Jeder mag glauben , was er will ; er kann als Sozial -
demokrat katholischer Christ , er kann A t h e i st
und M a t e r i a l i st sein , das geht innerhalb der

Partei keinem Menschen etwas an . . . . Wir

treten der Vevmengung der kirchlichen und staatlichen Gr -

malt entgegen und verlangen die absolute Trennung der

Gewalten . . . . Es soll mit diesem Programmpunkt in keiner

Weise den religiösen Anschauungen einzelner zu nahe ge -
treten werden , wir stehen im Gegenteil — das ist unseke

heiligste Ueberzeugung — auf dem Standpunkte , daß wir
in religiösen Glaubensfragen absolute Neutralität und

nichts als Neutralität zu beachten haben . "
Und danach handelt selbstverständlich auch die Sozialdemo -

kratie . Die Religion als solche , das private Glaubens -
bekenntnis des einzelnen kümmert sie nicht , wobei natürlich
jeder einzelne Genosse ebensogut wie der berühmteste Prcußcnkönig ,
Friedrich II . , daS Recht hat , sich zum Atheisnius zu bekennen .

Daß die Sozialdemokratie aber die Herrschafts - und Bevor -

mundungsgeltiste der StaatSkirche bekämpft und den Mißbrauch
der Religion zur Berdnmmuiig und Daniederhaltung der Massen
brandmarkt , hat mit der Religion als solcher nicht das geringste

zu tun ! Daß aber die Kirche sich bis auf den heutigen Tag
unter Preisgabe der wahrhaft religiösen Grundsätze mit den Herr -
chenden Gewalten verbündet hat . das ist auch von zahlreichen

Theologen selbst unumwunden zugegeben worden . So erklärte dckr

Oberkonsistorialrat Frank - Danzig in einer Rede am ö. Sep
tember 1900 :

„ Mag die gegenwärtige Wirtschaftsordnung den höchsten An -
forderungen entsprechen , christlich ist sie nicht , sondern sehr
u n ch r i st l i ch , s e l b st s ü ch t i g und grausam . Aber daß
die Wirtschaftsordnung , ivelch « die Sozialdemokraten erstreben ,
jenen christlichen Grundsätzen der Gleichheit , Gerechtigkeit und
Brüderlichkeit viel mehr entspricht , als die gegenwärtige kapi
talistischr , das kann kein Unbefangener und Klar -
blickender in Abrede st e l le n. Die Kirche hat niemals
vollen » nd ganzen Ernst gemacht mit dem offenen Bekenntnis
zu den sozialen Forderungen Jesu und der Apostel . "

Der Pfarrer P f a n n k u ch e - Osnabrück äußerte sich im
November 1907 folgendermaßen :

„ Ich halte es wohl für möglich , daß ein Mitglied deS
evangelischen Arbeitervereins einer freien Gewerkschaft und
auch der sozialdemokratischen Partei angehöre . Es muß öffent -
lich festgestellt werden , daß das Programm der sozialdemokrati -
scheu Partei nicht das geringste enthält , daS einen guten Christen
abhalten kann , der Partei beizutreten . "

Pfarrer Fischer sprach auf dem 23 . Deutschen Protestanten -

tag 1907 :
„ Und man scheue sich schließlich auch nicht bor dem Worte

Sozialdemokratie . In der Schweiz gibt es bereits sozialdemo -
kratische Pfarrer . Weshalb soll denn nicht auch bei uns einmal
ein Pfarrer diesen Weg gehen ? "

Pfarrer Cordes schrieb in einer 1908 erschienenen Schrift :
„ Wie ' verhält sich grundsätzlich beides zu einander : Die Idee

einer Arbeiterbewegung , die auf Besserung geht .
und strebt nach dein Ziele des Sozialismus , eines brüderlichen
Zusammenarbeitens der Menschen , und die Weltanschauung , die
Religio » , jenes innere Leben im Aufblick zu Gott ? Ich meine ,
sie passen ausgezeichnet zusammen . . . . Es isl Gottes Wille ,
daß die Massen sich aufraffen und das Notwendige , das ihnen
nicht von selbst zufällt , sich erringen im Kampfe der Organi -
sation . "

Pfarrer Lamparter führte in einer Stuttgarter Versamm -
lung im März 1909 auS :

„ Man wird nicht sagen können , daß . wenn das sozial -
demokratische Programm sich verwirklichen würde , die

Pflege religiösen Lebens und die Befriedigung der rcli -

giösen Bedürfnisse nicht mehr möglich wäre . . . . Die
sozialdemokratische Partei war die erste — das muß man
ihr zugestehen , das ist ein Zeugnis der Geschichte und
der W a h r h e i t — , die zielbewußt und tatkräftig für die

Interessen der wirtschaftlich Schwachen eingetreten . "

Wir wollen es für heule bei diesen Ziiaicn aus dem Munde
von G e i st l i ch e n bewenden lassen . Solche Erklärungen besitzen
doch wohl größeres Gewicht als der reichsvcrbändlerische Tratsch
des Junkerorgans , dessen christliches Glaubensbekenntnis sich mit

jenem Bischofsworte deckt : Wer Knecht ist , soll Knecht bleiben !

Echt agrarische GeschichtSunkenntnis beweist auch die Berufung
des Ocrtelorgans auf das Wort Wilhelm Liebknechts :

„ Seht Euch die Pariser Kommune an : das ist die Tik »
tatur des Proletariats ! "

Das Bündlerolatt traut offenbar den Wählern zu , daß ihnen
schon das Wort Kommune eine Gänsehaut verursachen wird .

Ein bürgerlicher Schriftsteller freilich , der ein aus

fleißigem Studium beruhendes Buch über die Kommune

verfaßt hat , Karl Bleibtreu , urteilt über die Kommune :

„ Keine Regierung , sei sie reaktionär oder

revolutionär , hat je die Schonung von Leben und

Eigentum solange als irgend möglich bis zum äußersten

getrieben , wie die verlästerte Kommune . "

ver Steuerrsud .
Wenn die Regierung gemeint hat , durch die jüngste Ver »

öffentlichling der Steuererträguisie in der „ Nordd . Allg . Ztg . "
dem Schnapsblock einen Liebesdienst erwiesen zu haben , so ist

sie wirklich nicht recht gescheit . Denn diese Zahlen geben
gerade der Sozialdemokratie , der unermüdlichen Be¬

kämpfen » des Rliilbsystems der indirekten Steuern » neues und

wertvolles Agitatiousmaterial . Jlliistrieren sie doch nur aufs
neue die egoistische Gemeinheit , aus der die Finauzreform
geboren worden ist . Und gerade das , was die Regierung an

den neuen volksfeindlichen Steuern so rühmt , daß sie nämlich

so große Erträgnisse gebracht hätten , als vorausberechnet worden

ist . beweist nur , soweit es zutrifft , daß eben die Niedertracht
vollendet , der Raub zu einem großen Nmfaug bereits ge -

lnngeii ist .
Nach den Angaben der „ Nordd . Allg . Ztg . " haben sich

die Erhöhungen der alten und die neu eingeführten indirekten

Steuern folgendermaßen gestaltet :

Dazu kommen noch 35 Millionen Mark Zucker st euer

und 2t ) Millionen Mark Fahrkarten st euer ; um diese
55 Millionen Mark sollte die indirekte Steuerlast ermäßigt
werden ; der Schnapsblock lehnte aber die Er, -
Mäßigung ab .

Zu diesen 355 Millionen Mark , die vor allem die Besitz -
losen belasten , kommen nun folgende Bcrkehrssteucrn , die eins

Hemmung der Volkswirtschaft bedeuten und zum Teil gerade
den von den Konservativen und dem Zentrum so sehr ge »
liebten Mittelstaud einpfindlich treffen :
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Zckiecksleiiipel . . .
Wertpapiere . . .
ÄrundsUicksabgaben

27 . 2

1011
18 . 1

3. 1
«3. 1
4l . 7

Steigerung
U
8,1

35 . 9
41,7

43,6 126,0

mag .

Wie immer man nun diese Verkehrssteuern beurteilen

sicher ist , daß ein Teil der Stevern im Preis ab »

gewälzt wird , daß sie schädliche Nebenwirkungen
haben — die blödsinnige Schecksteuer z. B. bringt nichts
Nennenswertes ein . aber hemmt die Verbreitung Volkswirt -
schaftlich vernünftiger Zahlungsgewohnheitcn — und daß sie
die reichen Großgrundbesitzer zum größten Teil überhaupt nicht
treffen . Als einzige Steuer , die "wenigstens in der Theorie
alle Wohlhabenden heranzieht , kann in dm ganzen Steuer -
sammelsurium des Schnapsblocks also eigentlich nur eine

Steuererhöhung gelten : die der S ch a u in w e i n st e u e r ;
sie ist von 8. 6 Millionen Mark auf 13,6 im Jahre 1911

gestiegen .
�iese 5 Millionen sind die einzige wirkliche Belastung der

Wohlhabciidcu . Diese fünf Millionen hat der Schnapsblock
konzediert , um sich die jiilirliche Schuapsrcnte von 46 Millionen zu
sichern und die 92 Millionen Erbschaftssteuern zu ersparen !

Diese 5 Millionen sind das „ Opfer " , das die Konservativen
und Klerikalen auf den Altar des Vaterlandes dargebracht
haben . Diese 5 Mill . stehen gegenüber den 355 Mill . steuern

auf die Bedarfsiiiittel der Aerinstcn iiud den 82,4 Millionen

Mark , mit dem der wirtschaftliche Verkehr belastet worden ist !
Das ist der » wahre Patriotismus " des Herrn p. Hoyde »
brand !

_ _ _

Die neue marinevorlage .
In der „Täglichen Rundschau " wird wieder einmal von

„unterrichteter Seite " der Regierung auseinandergesetzt , wie
sie kolossale Mehrausgaben für die Flotte in den Etat ein »
stellen könne , ohne eine neue Marinevorlage oder auch nur
eine Ergäuzungsuovelle dem Reichstag vorzulegen . Es hau »
delt sich dabei freilich nicht um einen neuen ingeniösen Ein¬
fall , sondern um das alte dummpfiffige Rezept des Flotten »
Vereins . Im Flottengcsctz , so setzt der gelehrige Schüler des
Großadmirals von Köster auseinander , fei der Sollbestaud
der großen Kreuzer auf 26 Schiffe festgelegt worden . Daran
solle nun auch nicht gerüttelt werden , sondern man solle nur
dafür sorgen , daß die 26 Kreuzer in kürzerer Frist ge »
baut würden . Lege man aber , entgegen dem bisherigen
Flottenbauplan , zu dem Linienschiff und dem großen jireuzer ,
die nach dem jetzigen Bauplan von 1912 ab zu bauen sind ,
noch jährlich einen großen Kreuzer mehr auf
Stapel , so verstoße das keineswegs geg ? » die Absichtcu des
Fiottengesehesl

Es ist unglaublich , daß dieser Schwindel immer von
neiieui aufgetischt werden kann . Der Witz ist doch gerade der .
daß das Flottengesetz nur dann innegehalten werden wird .
wenn es bei dem bisherigen Bauplan bleibt . Würde aber in
den nächsten Jahren ein Schiff mehr gebaut , so bedeutete daS
eben die Vermehr , ilig der Flotte und eine osfeiikundige Durch -
brechnng des Flottengcsches . Kein vernünftiger Mensch int
In - und Auslande wird sich darüber hinwegtäuschen lassen .
England insbesoiidcrc wird — darüber hat es ja keinen
Zweifel gelassen — dies Manöver als einen Bruch des Flotten -
gesetzes betrachten und sofort init Gegenrüstungen ansivortc ' i .
Sind dann die 26 großen Kreuzer gebaut so wird da »
Rüsten erst recht in noch beschlennigterem Tempo auch vtz »
Deutschland fortgesetzt werden !



Aber See Sachkundige der „ Täglichen Rundschall " be -

gnügt sich nicht mit dieser Mehrsorderung , die zirka Kl) Mil -
lionen jährlich betragen würde . Er verlangt auch , dasi nkln

endlich ernst gemacht werde mit der In d i e n st h a l t u n g
der Reserveschlachtflotte . Auch diese vermehrte
Indienststellung sei ja durch das Flottengeseh bereits ge -
fordert , nur fei sie bisher nicht verwirklicht worden . Jetzt
aber habe man in den Kaiser - Panzern und Wettins - Schiffen
Linienschiffe genug , um auch die Reserveflotte „allmählich "
in den Tienst zu stellen .

Diese Jndieusthaltung der Reserveflotte würde natürlich
gleichfalls enorme Aufwendungen verursachen . Durch den

Geheimerlasi des Herrn von Tirpitz , den der

„ Vorwärts " seinerzeit veröffentlichte , wurde der Oeffent -
lichkeit bekanntgegeben , daß der Reichstag im Jahre 1900
über die Kosten der im Flottengcsctz bestimmten Jndienst -
Haltung in der unglaublichsten Weise getäuscht worden war !

In dem Geheimerlaß wurde ja dargetan , daß diese Jndienst -
haltungskostcn die vorausgesehenen Ausgaben für das

Flottengesetz ganz kolossal erhöht haben würden . Und wenn
man bis jetzt die Organisation der dienstbereiten Reserve -

flotte noch nicht durchgeführt hat , so nur deshalb , weil ja
ohnehin durch die ungeheuerliche Erhöhung der Baukosten die
bei der Beratung des Flottengesetzes gegebenen Jahres -
bedarfsberechnungen unglaublich überschritten worden sind .

Ist doch der Flottenetat , der im Jahre 1911 nach diesen Be -

rechnungen nur etwa 300 Millionen betragen sollte , inzwischen
auf mehr als 450 Millionen angewachsen !

Kämen nun die Kosten für einen großen Kreuzer und
die Ausgaben für die verinehrte Jndiensthaltung hinzu , so
würde sich der Flotteieetat sicherlich um jährlich mindestens
100 Millionen erhöhen !

Dabei bemerkt noch die „ Tägliche Rundschau " redaktionell .
daß es sehr wohl möglich sei . daß die Regierung in ihren
Forderungen noch beträchtlich über das hinausgehen werde ,
was ihr Gewährsmann von ihr erwartet

See Krieg .
Bom Kriegsschauplätze in Tripolis .

Rom , 15. Dezember . Aus Tripolis . Ainzara . Tab -

furo und H o m s liege » keine neuen Nachrichten vor . Tadjura
wurde durch Telephon mit Tripolis verbunden . Kundschafter und

Flieger bestätigen , daß das Gebiet nördlich von Azizie fast völlig
vom Feinde geräumt ist . Ein Teil der Türken soll sich in Garian ,
ein Teil in Azizie befinden . Bei den Türken sollen s? I) noch etwa
etwa tausend Araber von Dschebel und aus govio sowie einige
Häuptlinge aus anderen Ortschaften , jedoch ohne Mannschaften sein .
ES sind Anzeichen dafür vorbanden , daß Araber die Türken ver -
lasten in der Absicht , sich den Italienern zu unterwerfen l ??) . AuS
B e n g h a f i wird nichts Neues gemetdet .

( Die Italiener sind mit ihren Spekulationen auf die freiwillige
Unterwerfung der Araber bis jetzt stets hereingefallen , sie scheinen
dadurch aber nicht klüger geworden zu sein , es fei denn , dah das

Geschwätz der obigen offiziösen Meldung nur dazu bestimmt ist , das

italienische Boll z » täuschen . D. Red . )

Der Bormarsch ins Innere .
Rom . 16. Dezember . In hiesigen militärischen Kreisen demen -

tiert man die Nachricht , dah General C a n e v a beabsichtige , nun -

mehr mit seinen Truppen in das gebirgige Gebiet von Tripolis bis

nach Gbarian vorzudringen . Der Obi - rbefehlsbaber hat im Ein -

Verständnis mit der Regierung beschlossen , alle Anstrengungen in

der Cyrenaika zu machen , um den Besitz dieser Provinz ebenso zu

behaupten wie Tripolitanien .

( Wir haben schon mehrmals darauf hingewiesen , daß die

Italiener nicht an einen energischen Borstoh in daö Innere denken

können , so lange sie in der Cyrenaika nicht über den engen Kreis

der von ihnen besetzten Küstenstädle Benghasi , Derna und Tabruk

herausgekommen sind . Die linke Flanke der von Tripolis aus vor »

geschobenen Truppen ist vorläufig noch von den türkischen und

arabischen Streitlrästen , die noch in der Cyrenaika stehen , bedroht .
General Caneva weist reckt gut , warum er sich nicht allzuweil von

Kripolis entfernt . D. Lied . )

Tuindnm - Geschvffe ?
Rom , 15. Dezember . Die . Agenzia Stesoni * teilt mit : Der

türkische K r i e g s », i n i st e r veröffentlicht eine Depesche des

Kommandanten der türkische » Truppen >n Benghasi , die besagt , dast

die Italiener Dumdumgeschosse und andere Explosivgeschosse

verwendeten , die dn ' ck die internationalen Uebcrcinkommcn vorboien

sind . Der Kommandant soll angekündigt haben , er werde italienische

Mnnitionskisten mit Dnmdimigeichossni nach Konstanlinopcl senden .

Diese durch den türlischen Minister veröffentlichte Nachricht entbehrt

jeder Begründung . Es genügt dazu , aus die Tatsache hinzuweisen .

dast bis jetzt keine Munitionskisle den Jialienern vom Feinde ge -

nommen wurde , denn er wurde steiS geichlogen <? ! )
Bckaiintlick haben auch die Italiener den Türken vorgeworfen ,

Dumdumgeschosse verioendet zu haben , — Charakteristisch ist die

Grostmäuligkcit , mit der das offiziöse italienische Depeschenbureau
behauptet , die Türken seien «steiS geschlagen " worden . In Wirtlich »

teit sind die Italiener bis jetzt derart siegreich gewesen , dast sie nach

fast drei Monaten mit Müde und Not einen 15 Kilometer von der

Küste entfernten Punkt ( Ainzara ) besetzen konnten . D. Red . )

Sie Kevolution Zn Cblna .
Proklamation der Republik ?

Schanghai , 15. Dezember . Als erstes Resultat der Schanghaier

Konserenz ist anziiieheu , dast am nächste » Somiabeiid die Republik

proklamiert werden dürste . Präsident der Republik , deren Haupt -

st a d t Nanking sein wird , ivird Dr . A u n y a l s e n. Die neuen

republilanischen Beamten werden bereits heute nach Nanking abgehen ,

um schon morgen ihre Posten einnehme » zu kömle ». Austerdem wurde

beschlossen , einen Angriff auf Peking vorzubereileii , da keine

Aussichten vorhanden sind , dast die Friedenskonferenz einen günstigen

Ausgang nimmt und da auch I u a n s ch > l a i an seiner Idee der

Erhältung der Dynastie festhält .
Singapore , 15. Dezember . Dr . D u n y a t s e n und Mr . H o m e r

Lea sind in Penang aus dem Wege »ach China eingetroffen .

Dr . Kauyalse » ist von einer starken Eskorte Chinesen umgeben , und

es ist uniiiöglich , ihn zu sprechen .

politifcde ( leberlickt .
Berlin , de » 15 . Dezember 1911 .

Angola und das Dementi der „ Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
hat . wie wir gestern mitteilten , die Enthüllungen der

„ Hnmanitö " über die hösisch- klerikale Verschwörung yegen

die portugiesische Republik in höherem Auftrage
dementieren müssen . Wir haben die Angaben unseres franzö -
fischen Parteiblattcs mitgeteilt , um unsere Leser davon zu
unterrichten . Wir können selbstverständlich nicht für die Richtigkeit
jeder der in den . ,Humamts " - Artikeln enthaltenen Einzelheiten
unsere Hand ins Feuer legen , aber mit einem hochnäsigen
Dementi des MinifterblattcS ist die Sache auch nicht abgetan .
Es wäre doch wahrlich nicht das erstemal , daß Pfaffen ,
Unterröcke und Fürstenhöfe zugunsten einer wackelig ge -
wordenen Dynastie eine kleine Verschwörung anzettelten .

In den Artikeln der „ Hmnaiüto " spielt auch Angola .
die portugiesische Kolonie im Norden Deutsch - Südmestafrikas ,
eine Rolle . Tie Schilderung , die hier von diesem Stück

afrikanischer Erde gegeben wird , ist entschieden zu rosig ge -
färbt . Angola ist eine Tropenkolonie , die wie alle anderen ,
bestimmten kleinen Kapitalistengruppen Vorteile gewähren
ivürde , deren Erhaltung und Verwaltung das Mutterland nur

belasten würden . Dazu konnnt , daß das Land durch jähr -
hundertelange portugiesische Mißwirtschaft — besonders hat
hier der Sklavenhandel nach Amerika geblüht — herunter -
gekoinmen ist .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bestreitet , daß Angoka bei den

Marokkoverhandlungen zwischen Herrn Kiderlen - Waechter und
dem Botschafter Cambon eine Rolle gespielt habe . Das mag
zutreffen . Tatsache ist aber , daß in den Kreisen deutscher

Kolonialinteressenten und Kolonialtreiber die Erwerbung
Angolas stets als dringende Aufgabe hin -
gestellt worden ist . Wir haben schön im Juli in unseren
Artikeln über die Ovambofrage darauf hingewiesen , daß
das „ Reinmachen im Ovamboland " zu Konflikten mit Portugal
führen ivürde .

Solche Konflikte sind schon in diesem Sommer in dem

nicht unmittelbar zum Ovamboland gehörenden C a p r t V i -

Zipfel in Erscheinung getreten . Die Irrfahrt der Kolonne

Frankenberg gab dazu den Anlaß . Die deutsch - portngie -
fische Grenze ist in jenen Regionen sehr ungenau , so daß
portugiesische Forts auf angeblich deutschem Gebiet angelegt
wurden . So das Fort Libebe , ( benannt nach dem Häuptling
des dort hausenden Andarastammes ) dessen Einziehung nach
der „ Norddeuischen Allgemeinen Zeitung " von der portugie -
fischen Regierung verlangt worden ist .

Die ganze Angola - Affäre hat insofern Bedeutung , als

dtirch sie die Aufmerksamkeit lvieder ans die Vorgänge im
Norden dieser südwestafrikanischen Kolonie gelenkt wird . Dei

Verdacht liegt sehr nahe , daß uns nach den Wahlen
mancherlei unliebsame Uebcrraschungen vom Kuene und vom

Okawango beschert werden .
Eine ofstzielle Aufklärung über die Irrfahrt des Bezirks -

kommiffars von Frankenberg ist unseres Wissens nicht gegeben
worden . Ebensowenig weiß man , ob die ganze zur Auf -
suchung Frankenbergs entsandte Kolonne der Schutztruppe
( 2 Kompagnien berittene Infanterie , 1 Maschinengewchr - Zug .
4 Geschütze und ein Verkehrszug ) wieder aus dem Norden

zuriickgezogen wurde . Dagegen ist bei der Bahnstation Otavi
ein umfangreiches militärisches Depot für Lebcnsniittel u. dgl .
angelegt worden . Außerdem deuten andere Maßnahmen in

Siidwestafrika daraufhin , daß über kurz oder lang ein Ovaiiibo -

feldzug zu erwarten ist . Und da die Ovambostämme teils

auf deutschem , teils aus portugiesischem Gebiet Hausen , muß
auch aus Kouslitte mit Portugal gerechnet werden . Es ist
durchaus nicht ausgeschlossen , daß die South West Africa
Eonipauy ungefähr im Mai dieses Jahres ihre Anteile an den
Otaviminen losschlug , einmal weil sie über die Abbnufähigkeii
der Otaviminen auf Grund von Gutachten englischer Sach -
verständiger , die man in Deutschland verheimlicht hat , sehr
pessimistisch dachte , dann aber auch , weil sie mit kommenden

kriegerischen Verwickelungen rechnete . Die Irrfahrt Franken -
bergs hängt nicht direkt mit der Ovambofrage zusammen —
aber sie ist eine Teilerscheinung von Vorgängen , die im
Norden unserer Südwestafrikanischen Kolonie zu ernsten Ver -

Wickelungen zu führen scheinen .
Das deutsche Volk wird voraussichtlich im kommenden

Jahre eine nette Anzahl von Millionen nicht allein im neu -
erworbenen Kongogebiete , sondern auch im Ovamboland und
am Okawango verpulvern müssen !

Das jüngste päpstliche Motuproprio und die preustische
Regierung .

Das Wolffschc Telegraphcnbureau veröffentlicht folgende offiziöse
Erklärung :

Noch Veröffentlichung des Motuproprio „ quem ts vis diligentia " vom
9. Okiober d I . durch die sota apostolicas sedis vom 10. November d. I
war der königlich preußische Gesandte beim päpstlichen Sluhl angewiesen
ivorden . bei der Kurie festzuslellen , ob der Geltungsbereich des pävsi -
lichen Erlasses sich auch auf Deui ' chland eriirecken sollte . Der
Knrdiualstonissekrctär ho « Herrn V. Mühlberg nunmehr erklärt , daß
die Prinzipien des kanonischen Rechts , die Monsignore Heiner in
seinem bekannten Artikel über das Motuproprio „ quantavis diligentia "
und die Derogation des Privilegium kori durch GewobubeilSrecht
entiv - ekell hat . den kanonische » Lehren konsorm sind , und daß deshalb
das Motuproprio „ quantavis diligentia " Deutschland nicht berührt .

Nack dein Anerkenntnis der Kurie , datz daS Motuproprio für
Deutschland keine Geltung hat , besteht für die Staats »
regier » II g kein Anlaß mehr , die Angelegenheit
weiter zu verfolgen . _

Nochmals die billigen Kartoffeln .
Heber höchst merkwürdige Erlebnisse , die Erfurter Eisen -

b a h n b e a in t c und E i i e » b a h n a r b e i t e r mit der dortigen
Veririrliungsbehörde bei Abschlug von Kartoffellieferungen ge -
wacht haben , wird uns folgendes >aus Erfurt berichtet :

Ju der zweiten Hälfte des September wurden , wie es
heißt , auf Veranlassung des Eisenbahnministers Listen in Umlauf
ge ' ctzt zur Einzeichnung von Kartofselbestcllungen . Die Kar -

tosfeln . gute Ware , sollten fiir etwa 3,35 M. pro Zentner frei
Keller geliefert werden , t0 —S5 Proz . des Betrages wurden bei der

Bestellung erhoben ; viele Besteller entrichteten aber auch höhere
Beträge . Nach langer Verzögerung kamen die Kartoffeln endlich
aus der Danziger Gegend an . Sie waren zum großen Teil nicht

zu genießen . Die Besteller bezeichneten sie direkt als V i e h -
i u t t e r . als sie sich aber beschwerten , erhielten sie zur Antwort .
sie müßten sich e i n e n Dämpfe r kaufen und die ' Kartoffeln
dämpfen , dann würden sie gut ! Eine gewiß recht eigenartige Zu -
gäbe zu „billigen " Kartoffeln . ! Als trotzdem in vielen Fällen die
Z u r ü ck n a h m e der schlechten Kartoffeln verlangt wurde
geschah das wohl , aber zugleich erschien auch ein „ Dämpfer " auf
den sich steigernden Unmut in Gestalt einer Bekanntinachung des
Erfurter Eiscnbahnprnsideuten folgenden Inhalts : Es sei nicht
gestattet , die B e st e l l u n g e n z u r ü ck z u zl e h e n , die

Bestellungen müßten unter allen Umständen aufrecht -
erhalten werden , Geld gäbe es nicht zurück . Wenn
Frost eintrete , könne auch nicht weiter geliefert werden . Und an
die „ Vertrauensmänner und B o r st ä n d e" erschien ein
anderes Rundschreiben , wonach Beschwerden und Rück -

trittsge suche von der Lieferuugsbeteiligung zu rück zu -
geben seien .

Das geschah denn mich , zumal es nicht an dem zarten Wink

fehlte , dah die Ausrechterhaltung der Beschwerde « einen schlechten

Eindruck " bei der Eisenbahndirektion mache . Wie mitgeteilt wird ,
' ollen jetzt sogar noch eine Anzahl Lieferungen ausstehen . Die
Iber die ganze Affäre höchst erbitterten Eisenbahner möchten aber

auch wissen , was mit dem erzielten Ueherschuß ge -
ch i e h t. Die mit 3. 35 M. gelieferten Kartoffeln sollen nämlich

zum Preise von nur 1,8t ) bis 2 M. angekauft worden sein , und da

beträchtliche Mengen in Frage kommen , müßte also ölich der

Ueberschuß ziemlich erheblich sein .

Die Wirkung des Schnapsbohkotts .
Die Handelskammer zu Wesel äußert sich in ihrem letzten

Geschäftsbericht zum Branntwein st euergesetz und

Schnapsboykott folgendermaßen :
Der Geschäftsgang in der Branntweinindustrie war matt

und ging der Verbrauch infolge der durch das erwähnte Brannt -

wcinsteuergesetz bedingten Preiserhöhungen auf fertige Liköre

ujw . derart zurück , daß er höchstens 30 —70 Proz . normaler Jahre
erreichte , ohne daß die allgemeinen Unkosten hätten gemindert
werden können . Dazu kam noch der B r a n n t w e i n b o h k o t t
der Sozialdemokratie , toelche sich besonders
beim Absatz im Kohlenrevier bemerkbar machte .
Zu all diesen Verhältnissen trat noch die Erfahrung , daß das
Gastwirtsgewerbe keineswegs in der Lage ist , die ihm auferlegten
Lasten zu tragen und infolgedessen Zahlungseinstellungen , in

bisher unbekannter Häufigkeit erfolgen . Den Schaden haben in

erster Linie die Likörfabrikanten , da die Brauereien in den

meisten Fällen durch Hypotheken oder andere Sicherheiten ge¬
deckt sind ! _

frankreick ».
Kriegsgerichtsbarbarei .

Paris , 15. Dezember . Das Kriegsgericht von Le ManS

perurteilte fünf Soldaten , die kürzlich eine Meuterei im

Militärgefängnis angezettelt hatten , zu Gefängnis »
strafen von vier bis zehn Jahren . Mehrere der An »

geklagten bekannten sich offen als Anarchisten und Anti »

m i l i t a r i st e n.

Italien .
Wieder ein Journalist ausgewiesen .

Rom , 13. Dezember . ( Eig . Ber . ) Ein russischer Journalist ,
der als Korrespondent dcS „ Reich " von Petersburg und der

„ RuSkaja Myll " in Rom lebte , ist aus Italien ausgewiesen
worden , weil seine Korrespondenz nicht nach dem Geschmack der

Regierung war . Der Ausgewiesene ist ein politischer

Flüchtling , gehört also zu denen , denen ein Asyl zu bieten

Italien bisher für Ehrensache galt . Man denke an die große

Agitation , die so erfolgreich gegen die geplante Ausweisung von

Michael Götz vor einigen Jahren durchgeführt wurde . Damals

empfand auch der liberale Teil der Bourgeoisie die Ausweisung als

eine Schmach — heute protestiert außer den Sozialisten kein

Mensch gegen die Landesverweisung des aus seinem Baterlande

vertriebenen Ruffen .

Cnglanck .
Erklärnngen Grehs über Deutschlnnd und die persische Frage .

London , 14 . Dezember . Im weiteren Verlauf der Unter -

Hausdebatte über auswärtige Politik ergriff Sir Edward
G r e y das Wort und wandte sich zunächst gegen die Forde -
rung , die Aktenstücke über Marokko zu veröffentlichen . Das
wären vergangene Ereignisse : es gelte aber einen neuen

Anfang zu machen . Dann fuhr der Minister fort :
Sir Henry Norman sprach von der großen Entmutigung , die

sowohl hier wie in Deutschland von Leuten empfunden würde , die
wohlwollend gesinnt seien und gute Beziehungen zwischen den beiden
Läinern wünschten . Ich möckzte alles tun . was ich lann , um mit
dieser Entmutigung ein Ende zu machen . Sir Henry sagte , daß die
Stimmung in Deutschland augenblicklich keine
gute sei . ES mag fein , daß wir etwas warten müssen , bis die
Atmosphäre besser geworden ist . Denken Sie andererseits
daran , daß die M a r o k k o f r a g e a u s dem Wege geräumt ist .
Das hat auch der deutsche Reichskanzler in seiner ersten Rede gesagt .
Wenn ich irgend etwas von dem , lpas ich neulich sagte , wiederholen
soll , dann möchte ich erklären , daß die Marokkosrage , wenn sie bei »

gelegt ist künftig den Weg der Diplomatie ebnen sollte . Wenn

Frankreich und Deutschland die Marokkofrage für sich allein bei -

legen , so werden wir nur zu gern Vorteil aus jedem Ebnen dieses
Weges ziehen . Das kann ich bestimmt sagen , was ich bereits in
meiner Red « erklärt habe , und was auch der Premierminister zum
Ausdruck g. bracht hat : Was für Schwierigkeiten auch auftreten
mögen , Eifersucht auf Deutschlands Expansion i st
nicht unser Bew egg rund u n o wird es niemals sein .

Dann sprach der Minister über P e r s i e n :
Sir Edward Giey gab einen erschöpfenden Bericht über die

während der jetzigen Krisis zwischen der englischen und der russischen
Regierung ausgetauschten Mukeilungen und erklärte , er halte e »

nicht für unmöglich , die Schwierigkeit der Entsckädi »
g u n g s f o r d e r u n g e n zu ü b e Ir w i n d e n . trenn die übrigen
cusiischeii Forderungen im Prinzip erfüllt würden , und wenn die

russische Regierung sicher wäre , daß es eine persische Regierung gebe ,
welche die besonderen Interessen Rußlands und
Englands in jenen Teilen Persiens nicht mißachten würde ,
die beide Länder speziell interessierten . Wenn die KrisiS Persiens
beendet sei , müsse Englands Politik in Persien die eineS Wieder -

aufbaues sein . Greh wies im Anschluß auf verschiodene Rc -

formen hin , die ftir bessere Verhältnisse in Persien notwendig
erschienen , unter ihnen auf Erleicksterungen zur Erlangung einer

Anleihe unier angemessenen Bedingunzen . Er betonte , wie wichtig
' s sei . daß Rußland und England auf der Grundlage des

Abkommens zusammen arbeiteten . Die Aufrechlerhaltung
des Abkommens allein würde eine friedliche und regelmäßige Ent -

Wicklung Persiens ermöglichen . Die englische Regierung hxbe bei

der russischen keine attveichende Aufsaffung über die nach der KrisiS
zu befolgende Politik gefunden .

Rußland .

Der Kampf der sozialdemokratischen Dumafraktion .

Die Telegramme haben bereits kurz gemeldet , daß eS in
der Dumasitzung vom 6. Dezember , infolge des Versuchs der

Sozialdemokraten , das Justizverbrechen gegen die sozial »
demokratische Fraktion der zweiten Duma wieder zur De -
batte zu stellen , zu stürmischen Szenen gekommen ist ,
während welcher 4 Sozialdemokraten und 1 Rechter aus der

Sitzung ausgeschlossen wurden . Der nun vorliegende steno -

graphische Bericht entrollt ein Bild , das in der Parlaments «

geschichte aller Länder seinesgleichen nicht hat . Man muß die

Unerschrockenheit und de » Mut unserer Genossen bewundern .
die gegenüber den skrupellosen infamen Gegnern , die sich wie
eine Horde wilder Tiere gebärdeten . unter einem auf der

Höhe dieser Mehrheit stehenden Präsidium , ihren Kampf um

Recht und Wahrheit konsequent fortgeführt haben . Zur De »
batte standen in dieser Sitzung die bekannten Interpellationen
über das Attentat gegen Stolypin und die Verbrechen der

„ Ochrana " . Als Genosse G e g e t s ch k o r i das Wort ergriff ,
schleuderte ihm der Freund des Jannschauers , der Echtrusse
P u r i s ch k e w i t s ch ein so unflätiges Schimpfwort ins Ge -

ficht , daß das Präsidium es hernach aus dem Stenogramm

entfernen lassen mußte . Der den Vorsitz führende Oktobrist

Kapnstili , eine servile , hysterische Jammergestalt , begnügte sich



Hill einer sanflen Rüge an 8ie Adresse des Pogromisten . Aber
die volle Schale seines Zornes schüttete er über den Sozial -
demokraten aus , als dieser sich erkühnte , die zur Debatte
stehende Frage der Provokation durch das Verbrechen zu illu -
strieren , das die Petersburger „ Ochrana " vor der Auflösung
der zweiten Duma an der sozialdemokratischen Fraktion ver -
übt hatte . Gegetschkori sprach : „ Wir sind nicht so naiv , um
auf das Mitgefühl der Dumamehrheit für unsere lebendig
begrabenen Genossen zu rechnen . Wir dürfen nicht vergessen ,
daß die Mehrheit der dritten Duma noch dieser Tage durch
Anwendung der gröbsten Gewalt die öffentliche Erörterung
unserer Interpellation zu vereiteln gesucht hat . Wir wollen
nur noch ein übriges Mal durch diese grelle Tatsache zeigen ,
welche konstitutionelle Schlange die Finanzbourgeoisie in Ge -
stalt der Regierung , der Feldgerichte und der Hinrichtungen ,
in Gestalt der Regierungsspitzel , der Provokateure und In -
quisitoren an ihrem Busen wärmt . " Als nun der Redner
zum Staatsstreich vom 16 . Juni 1907 , der Frucht der Re -
gierungsprovokation , überging , brach ein Lärm und Gebrüll
im Zentrum und auf der Rechten los , daß man sich in ein
Irrenhaus versetzt glaubte . Diese Obstruktion der Regie -
rungsparteien bekämpfte der Vorsitzende dadurch , daß er —
dem Sozialdemokraten das Wort entzog . Fast drei Stun -
den lang wogte der Kampf der kleinen sozialdemokratischen
Fraktion , die von der gesamten Opposition unterstützt wurde ,
gegen die Mehrheit , die ihr mit allen Mitteln der Gewalt
den Mund verstopfen wollte . Das Ergebnis war . daß von
unseren Genossen nacheinander ausgeschlossen wurden :
Gegetschkori für 1 Sitzung . Tschscheidse für 7 Sitzungen ,
Sacharow für 5 Sitzungen , Kusnetzow für 15 Sitzungen !

Unser Parteiblatt „ Swcsda " schreibt hierzu : „ Wahr -
scheinlich werden am nächsten Mittwoch die übrigen Sozial -
demokraten ausgeschlossen werden — ihre Zahl ist ja nicht
allzu groß — , und das Leben in der Duma wird wieder in
ein ruhiges Fahrwasser gelangen . Die Interpellation da -
gegen wird ebenso in der Kommission begraben werden , wie ,
die sie angeht , auf der Katorga begraben sind . " . . . Die
offiziöse „ N o w o j e W r e m j a " aber schreibt zähne -
knirschend : „ Es ist Herrn Gegetschkori in der Tat gelungen ,
die Reichsduma zu zwingen , zur Erörterung der Jnter -
pcllation betreffend die Mitglieder der zweiten Duma über -
zugehen . " �

Die ohnmächtige Wut , die aus diesen Worten
spricht , zeigt deutlich , wie empfindlich die Regierung sich
durch das tapfere Vorgehen unserer Genossen getroffen fühlt .

Amerika .

Staatliche Lebensversicherung im Staate Wisconsin .
In einigen Monaten wird , gemäß einem Beschlusie der dies -

jährigen Staats lcgislatur , eine staatliche Lebensversicherung unter
Leitung eines besonderen Versichcrungskommissars eingeführt
werden . Die Verwahrung der Gelder übernimmt der Staatsschatz -
meister . Alle städtischen und Bezirksverwaltungen werden Anmel -
düngen und Prämien entgegennehmen . Das System beruht auf
Gegenseitigkeit . Der Staat trägt nur die Verwalwngskosten .

Die BlaroShovcrhandlungcn .
Die Rede des französischen Ministers des Aeußern ent -

hält als wesentlich neues Moment nur die Angabe über die

ursprünglichen Fordetungen Deutschlands . Die deutsche Re -

" - " ifterung verlangte als Kompensation die Abtretung des G a -
b u n und des Stückes von Französisch - Kongo , das von der
Küste bis zum Sangha reicht , also des größten Teiles des
französischen Aequatorialafrika . Die Größe dieser Forderung
läßt es erklärlich erscheinen , daß sowohl die französischen als
auch die englischen Staatsmänner auf die Idee verfallen
konnten , Deutschland sei es mit der Kompensationssorderung
nicht ganz ernst . Es rechne mit einem Scheitern der Ver -
Handlungen und verberge seine weiteren Absichten im Dunkeln .
Heute weiß man ja . daß das nicht der Fall war und daß dieser
ungerechte Verdacht nur entstehen konnte , weil die deutsche
Diplomatie die Methoden des Pferdehandels nur in ihren
zurückgebliebensten Formen beherrscht , wie sie etwa auf dem
Balkan üblich sein mögen . Die deutsche Regierung hat höchst
unnötig die ganze Welt in Kriegsaufregung versetzt und weder
die „ Geste von Agadir " , noch die „ Periode des Schweigens "
ist von irgendwelchem Nutzen gewesen .

Aus den gestrigen Kammerverhandlungen wollen wir

noch folgendes nachtragen : Minister De Selves kam zum
Schluß seiner Rede auf die Verhandlungen mit

Spanien zu sprechen und sagte :
„ Unsere Politik wird sein , Spanien zu sagen : „ Wir haben

unS in Marokko mit Opfern eine neue Lage geschaffen , ihr werdet
an dem , was wir erworben haben , teilnehmen , nehmt auch an d e n
Opfern teik , in die wir gewilligt haben . " Es wäre tadelns -
wert , wenn wir unsere Beziehungen zu Spanien anders als in

freundschaftlichem Geiste auffassen würden . ( Lebhafter Beifall . )
Weiter gab der Minister seiner Freude darüber Ausdruck , daß das

deutsch - frangösische Abkommen die auswärtige Politik von der

Marokkosrage befreit habe , die eine beständige
Ouelle von Konflikten gewesen sei . Da ? sei ein nicht

gering zu veranschlagender Vorteil in einem Augenblick , wo die

äußere Lage besondere Aufmerksamkeit erfordere . De Selves

schloß : Frankreich mutz in der Lage sein , an den auswärtigen Er -

eigniffen in friedlichem Geiste teilzunehmen , und jetzt ist
der Augenblick da , wo wir die Wohltaten unserer Freundschaften
und unseres Bündnisses würdigen können . Indem wir sie noch

enger gestalten , wenn es möglich ist , wünschen wir unsere
Aufgabe zu erfüllen . ( Lebhafter Beifall . )

Tann sprach Kolonialminister L e b r u n : er machte An -

gaben über die Ausdehnung des an Deutschland abgetretenen

Kongogebietes : dieses bestehe aus 50 000 Quadratkilometer

fumpfigemBoden . 66 OOO Quadratkilometer Urwald

und 100 000 bis 120 000 Quadratkilometer anbaufähigem
Lande .

Dann kam Ja u res zum Wort .
Jaures forderte genaue Angaben über die Art . m der die

französisch - spanischen Verhandlungen geführt
werden sollen . Die Regierung möge sagen , daß , was auch geschehen

möge , Spanien für Frankreich der große Freund bleiben

werde . ( Beifall auf der äußersten Linken , Zurufe . ) � _
Nachdem JaureS Bedenken über die Opportunität des An -

träges de Mun geäußert hatte , bestieg Ministerpräsident Caillaux

die Tribüne und führte aus : Die Verhandlungen mit Spanien

gründen sich auf das Abkommen von 1öv4 . Frankreich beabsichtigt

mit Spanien in dem Gefühl vollster Freunds chakt u n d

größter Herzlichkeit zu verhandeln . Es beabsichngt , die

Würde Spaniens zu wahren , bei allem Eintreten für die Jnter -

essen Frankreichs . ( Lebhafter Beifall . )

Die Fortsetzung der Verhandlung .
Eine Rede BaillantS .

Paris , Ib . Dezember . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . ) Die

Deputiertenkammer nahm heute die Verhandlung über

da » deutsch - französische Abkommen wieder auf . Baillant ( geeinigter

' Berantw . Siedakteur : Albert Nachs , Berlin . Inseratenteil verantlv . i

Sozialist ) erklärte das Abkommen bedeute das Ende des Albbrucks
eines Krieges . Die Sozialisten waren i m m e r G e g n e r kolo -
nialer Abenteuer . Sie begrüßen aber den deutsch - fvanzösi -
schen Marokkovertrag als einen Schritt zur allgemeinen Verständi -

gung mit Deutschland und zu einer Dreieinigkeit von England ,
Deutschland und Frankreich . Frankreich müsse das Binde -

glied zwischen England und Deutschland sein . Des
weiteren protestierte Baillant gegen die kriegerischen Reden ,
die im letzten Sommer von gewissen Mitgliedern der Re -

girung gehalten worden seien . Er tadelte Delcasse
wegen der Rede , die er bei der Flottenschau in Toulon

gehalten habe . Baillant stellte ferner fest , daß Deutsch -
l a n d in der marokkanischen Frage eine sich gleichbleibende Politik
getrieben habe , während die französische Politik wider -

spruchsvoll gewesen sei und ein doppeltes Gesicht gezeigt habe .
Redner verlas sodann Erklärungen von Rouvier , Leon Bourgois
nnd Pichon , um festzustellen , daß die Haltung der französischen
Regierung den Erklärungen ihrer Leiter nicht entsprochen habe .
Das Schweigen der Regierungen während der Krise
war ein grober Fehler , da es die nationalistischen
Treibereien in Frankreich und Deutschland begünstigte .
Er machte auf den Widerspruch aufmerksam , der zwischen der von
der Kammer angenommenen Tagesordnung und der in Marokko

befolgten Politik bestehe und empfahl eine vollständige

Jnternationalisierung Marokkos . Genosse Baillant

protestierte dagegen , daß das Protektorat über Marokko

zur kapitalistischen Ausbeutung und militaristischen Unterdrückung
benutzt werde . Er schloß mit einem Ausblick auf den völkerver -

sühnenden Sozialismus .
Der Deputierte F e r r h , Mitglied der radikalen Linken , gab

seinem Zweifel daran Ausdruck , ob das Abkommen Marokko von
allen politischen und wirtschaftlichen Dienstbarkeiten , mit denen es
belastet gewesen sei , befreit habe .

Fcrry schloß seine Rede damit , daß das Abkommen nicht
alle Gefahr einer Komplikation für die Zukunft ver -
schwinden lasse . Gegenwärtig sei das beste Mittel , um dem Frieden
zu dienen , sich für jede Eventualität bereitzuhalten .

Der Deputierte Delehaye , Mitglied der Rechten , griff den
Ministerpräsidenten Caillaux an . weil er zuviel Entgegen -
kommen gegenüber Deutschland gezeigt habe .

Delahahe sagte weiter : Ohne den Funken in das Pulverfaß
zu schleudern , hätte man auf die Entsendung eines Schiffes mit der
Entsendung eines anderen Schiffes antworten können . Wir hätten
dann einerseits eine weniger herrische , andererseits eine weniger
unterwürfige Haltung beobachtet .

Das Haus schenkt dem Redner wenig Aufmerksamkeit , der zu
wiederholten Malen gegen die Privatunterhaltungen der Deputierten
protestiert . Delahaye führte weiter aus , daß allen europäischen
Zwistigkciten in Marokko Tür und Tor geöffnet bleibe , und betonte
den Wert der abgetretenen Gebiete am Kongo . Für Spanien stände
die Tür zu einem großen Reiche offen . Als der Rodner Caillaux
und Rouvier als Finanz - und Geldleute hinstellt , ertönt auf der
Linken der Zwischenruf : Respektieren Sie die Toten . Da die Privat -
gespräche die Stimme des Redners zeitweise übertönten , verließ
Delahaye die Tribüne mit der Bemerkung , er werde seine Rede

morgen fortsetzen . ( Bewegung . ) Millerand , der nunmehr daK
Wort ergriff , sagte , eine Idee werde seine Worte leiten ; die Haltung
des Landes bei den jüngsten Ereignissen . Das Land hat , so führte
er aus , im Verlauf der Spannung in diesem Sommer einmütig
eine Haltung bewahrt , die für seine Vertreter eine Lehre und ein

Beispiel sein sollte . Wir schulden eS ihm , mit der größten Kalt -
blüiigkeit zu diskutieren , ohne uns zu irgendeiner Erregung fort -
reißen zu lassen und ohne auf andere Stimmen zu hören , als die
der nationalen Ehre und der Interessen des Landes . ( Beifall . )

Das Ausland muß wissen , daß es in Frankreich gegenübe :
Fragen der auswärtigen Politik weder in der Kammer noch im
Lande Parteien gibt . ( Beifall . ) Millerand erklärt sodann , daß
er entschieden für die Annahme des Abkommens sei , und sagt :
Frankreich erhält das Protektorat über Marokko unter Bedin -

gungen , die wir prüfen werden . Ist das Protektorat zu teuer be -

zahlt worden ? Hat man es vorschnell gekauft ? Man kann darüber
streiten , aber niemand würde zu behaupten wagen , daß dieses Pro -
tektorat in unserer Lage nicht eine Notwendigkeit sei und der
Tradition unserer Politik entspreche . Die Politik der Republik
kennt wohl die Größe und Folgerichtigkeit ihrer Ziele . ( Beifall
auf der Linken . ) Niemand könnte behaupten , daß wir . nachdem
wir dieses Protektorat erhalten haben , es wieder aufgeben könnten ,
um zu versuchen , es morgen wieder zu erlangen . ( Beifall . ) Unser
Entschluß , das Abkommen anzunehmen , muß uns dazu führen .
keine Unklarheit fortbestehen zu lassen , damit die Regierung morgen
stark genug ist , um aus diesem diplomatischen Instrument den

größtmöglichsten Nutzen zu ziehen . ( Beisall . ) Die Abtretung eines
Teiles des Kongo ist für uns eine grausame Losrcißung
und ein empfindlicher Verlust . Man hat Befürchtungen
über die Absichten Deutschlands gehegt . Wozu diese beiden Zipfel ?
sagte man . Der Minister des Aeutzeren hat uns darüber be -

ruhigt . Was die Zukunft �des belgischen Kongos betrifft ,
so war es unbegreiflich daß man über dieses Gebiet verfügen
konnte , ohne Belgien zu befragen . Die Achtung vor dem Recht der
Neutralen mutz ein Hauptgrundsatz unserer Politik bleiben . ( Leb -
hafter Beifall . ) Wir bemessen die Verpflichtungen , die wir gegen -
über den anderen Mächten haben , nicht nach der Größe ihrer mili -
tärischcn Macht . ( Lebhafter Beifall . ) Unsere belgischen Freunde
wissen das sehr wohl . Nach dem großen Opfer , das wir im Kongo
gebracht haben , können wir Deutschland in keiner Form eine
weitere Entschädigung zugestehen . Deutschland kann nicht außer
dem Kongovertrag noch obendrein in Marokko Privilegien
verlangen . ( Beifall . ) Durch den Vertrag wird in Marokko
die wirtschaftliche Gleichberechtigung eingeführt . Die deutschen
Staatsangehörigen werden dieselben Rechte genießen , wie die aller
anderen Nationen , nicht weniger und nicht mehr . ( Beifall . )

Millerand fuhr fort : Es wäre eine schlechte Vorbereitung des
Landes für furchtbare Möglichkeiten , wenn man es mit Hirn -
gespinstcn hinhalten wollte . Wir dürfen diejenigen , die in schweren
Stunden an unserer Seite gestanden haben , nicht enttäuschen . Wir

müssen unseren Freundschaften und unserem Bündnis , die gegen
niemand eine Spitie haben , treu bleiben . Frankreich werde diesen

Vertrag halten mit dem sorglichen Bemühen , alle Konsliktsmöglich -
ketten zu vermeiden , aber mit dem Entschluß , aus dem Vertrage
alle eingegebenen und nützlichen Konsequenzen zu ziehen . ( Anhalten -
der Beifall . ) Die Beratung wird morgen fortgesetzt .

Eue der Partei .
Achtung , Walilmatcrial !

Es ist unbedingt erforderlich , daß die Zentralleitung der

Partei über den Gang der gegnerischen und der varteigenössi -
schen Wahlagitation ständig auf dem Laufenden erhalten
bleibt . Der Parteivorstand bittet deshalb , daß von allen

Flugblättern , die seitens unserer Genossen oder seitens der

Gegner zur Verbreitung gelangen , unverzüglich min -

bestens zwei Exemplare an Wilhelm Pfann -
k u ch . Berlin K�V. 68, L i n d e n st r . 3 , gesandt werden .

Auch währertd der Anstrengungen des Wahlkampfcs dürfen
die Funktionäre der Partei diese kleine Mühe unter keinen
Umständen scheuen .

Drr Tisziplinbruch in Göppingen .
In einer Parteiversammlung wurde am Mittwoch -

abend in Göppingen mit dem Disziplinbruch einzelner Per -
fönen bei den Gemeindcratswahlen abgerechnet . Bekanntlich wurde

Zh . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Büchdr . u Veriagsanstält

bei der Wahl ver Versuch gemacht , einen offiziellen Parieckanbi -
baten zu stürzen und einen von der Parici als Ersatzkandidaten
bestimmten aufs Rathaus zu bringen . Offizielle Stimmzettel der

Partei wurden benutzt , 2 Namen gestrichen und dafür den beiden

anderen je 3 Stimmen unter Benutzung eines Vervielfältigungs -

apparates zugeteilt . Der Kopf des Stimmzettels blieb stckhen , so

daß der Anschein evweckt werden konnte , als sei die Aenderung von

Partei wegen erfolgt . Dieser Fälschung trat die Göppinger Partei -

leitung sofort mit einem Flugblatt entgegen und erzielte damit

das Resultat , daß die große Mehrzahl der Wähler sich von diesem

Desziplinbruch fernhielt und dem ungefälschten Zettel zum Siege

verhalf .
In der Diskussion gab die Versammlung ihrer Empörung über

dies heimtückische und parteizersplitternde Gebaren Ausdruck .

Schließlich wurde folgende Resolution gegen wenige Stimmen -

enthaltungen angenommen :
„ Die Versammlung nimmt mit Bedauern Kenntnis von dem

taktlosen , den Parteigrundsätzen direkt zuwiderlaufende » Ver -

halten einiger Parteimitglieder , anläßlich der Gemeinderatswahl .

Ist es schon an sich bedauerlich , daß von Parteigenossen an

dem von der Gcsamtpartei beschlossenen Wahlvorschlag Aende -

rungen vorgenommen werden , so muß die Herausgabe und Ver -

breitung eines gefälschten Wahlzettels als eines überzeugten

Sozialdemokraten unwürdig bezeichnet werden . . . . ,
Die Versammlung protestiert gegen das disziplinwrdrige

und unparteigenössische Verhalten der an den Quertreibereien

beteiligten Parteimitglieder aufs entschiedenste und erklärt die -

selben für unwürdig , der Partei noch länger anzugehören .
Die Versammlung beauftragt den Ausschutz , die Namen aller

derjenigen , die den Disziplinbruch proklamiert oder propagiert

haben , unverzüglich festzustellen und gegen dieselben gemäß

§ § 23 — 26 unseres Parteistatuts vorzugehen . " .
Diese Paragraphen beziehen sich aus Ausschluß aus der Parte : ,

Ausschluß von Vertrauensämtern und Rügen gegen Parteimit -

glieder . Damit hat die Mitgliedschaft gesprochen , und Aufgabe der

weiteren Instanzen ist es , diejenigen Mittel anzuwenden , welche

weiteren Disziplinbrüchen vorzubeugen geeignet sind und die Em -

heitlichkeit in der Parleiaktion für die Zukunft gewährleisten .
Aus Stuttgart hörte man dagegen bis jetzt noch nichts von

einer Abrechnung mit den Disziplinbrechern .

Parteiliteratur .
Die Marottokrise vor dem Reichstage . Verlag Buch Hand -

lung Vorwärts Berlin .

In dieser Broschüre wird einleitend die Gefahr des Jmperia -

lismus , wie sie sich besonders im letzten Marokkokonflikt offenbart

hat . in knapper und doch überaus klarer und gründlicher Weise

geschildert . Daran schließen sich nach dem stenographischen Bericht

die Marokkodebatten im Reichstage vom S. . 10. und

11. November , deren Wert vor allem in der Kritik der sozialdemo -

kratischen Redner , dann aber auch in der Rede Bethmann Hollwegs

gegen Hcydebrand liegt .
Die englische Gefahr und daS deutsche Bilk . Von Eduard

B e r n st e i n. Verlag Buchhandlung Vorwärts , Berlin .

Preis 30 Pf .
In Deutschland ist der Glaube an die „englische Gefahr '

selb st zu einer Gesa h- r geworden , und zwar zu einer

sehr ern st en Gefahr . Genosse Bernstein will dieser Gefahr

entgegentreten und behandelt zu diesem Zweck gründlich das Ver -

hältnis zwischen Deutschland und England . Seine Schrift hat

folgenden Inhalt : 1. Die Gefahr . 2. Wie England und Deutschland

früher stanven . 3. Die ersten Konflikte in der Kolonialpolitik .

4. Die Verschärfung des Gegensatzes . 5. Die sogenannte Ein -

kreisung Deutschlands . ö. Friedliches Zwischenspiel . 7. Ter

Marokkohandel und die englische Regierung . 3. Hetzmanöver .
9. DaS Interesse des englischen Volkes und das Interesse des deut -

schen Volkes . 10. Eine Warnung .
Die Scharfmacher des Industriegebiets — die Todfeinde der

aufstrebenden Arbeiterschaft . Von G. L i m b e r tz. Verlag Sozial -

demokratisches Bureau für Rheinland - Wcstfalen .
Prinzipielles zum Wahlkampf . Von Ernst Heilmann .

Verlag der Volksstimme , Landgraf u. Co. , Chemnitz . Preis
20 Pf .

_

Eine Stndentenversammlung fand Mittwoch abend in Karls -
ruhe statt . Genosse Ed . Bernstein sprach über das Thema :
„ Die Akademiker und der Sozialismus " . Einberufen war die Ver -
sammlung vom sozialdemokratischen Wahlvcreinsvorstand . Der
Besuch war recht gut , allerdings hätten die Polhtechnikcr besser
vertreten sein dürfen . Eine interessante Diskussion reihte sich an
den lebhaft applaudierten Vortrag . — Eine andere Akademiker¬
versammlung , in der gleichfalls Genosse B e r n st e i n referierte ,
fand in D a r m st a d t statt .

Eine neue deutsch - englische Friedenskundgebung . Die eng -

tische Arbeiterpartei plant , wie WolffS Telegraphenbureau
meldet , einen neuen Besuch in Deutschland , um damit

eine Friedenskundgebung zu veranstalten . Das Mitglied
des Unterhauses Arthur Henderson ist von der Partei beauftragt
worden , Erkundigungen einzuziehen , ob der Besuch in der nächsten

Pfingstwoche oder zu einem späteren Zeitpunkt angenehm ist.

letzte Nachricfttcm
Ferdinand Bonn verhastet .

Bekanntlich findet morgen früh in München der Be -
leidigungsprozeß Herrn von Possarts gegen Ferdi -
nand Bonn , der übrigens jetzt Widerklage erhoben hat ,
statt . Heute abend wurde nun den Besuchern des F r i e -
d r i ch - W i l h e l m st ä d t i s ch e n Schauspielhauses
eine eigenartige Ueberraschung zuteil . Als Bonn , gegen den
bekanntlich der Vorfiihrungsbefehl schwebt , das Theater be -
trat , uni den Sherlock Holmes zu spielen , wurde er in Gegen -
wart seines Verteidigers , des Rechtsanwalts Puppe , vom
Kriminalkommissar Klinkhammer verhaftet und unter
verstärkter Bedeckung nach München transportiert .

Vergewaltigung in der russischen Duma .

Petersburg , Ib . Dezember . ( W. T. B. ) Außer Purischkewitsch
wurden auch der Sozialdemokrat To m i l o w für vier und der
Sozialdemokrat V o i l o ch n i k o w für 15 Sitzungen wegen ihrer
Angriffe auf die Armee ausgeschlossen .

Griechenfahrt kretischer Abgeordneten verhindert .
Athen , 15. Dezember . ( W. T. B. ) Die Abendblätter melden ,

daß sich 25 kretische Abgeordnet « m Kanea eingeschifft hätten ,
um sich nach dem Piräus zu begeben ; eine Abteilung französi -
scher Matrosen sei aber an Bord des Dampfers gegangen , um die

Abreise zu verhindern . _ _

Verhafteter Postdesraudant
Dessau . 15. Dezember . ( H. B. ) Ter kürzlich hier mit 4000 M.

geflüchtete Postgehilfe Niemann vom Postamt Wulfen/Anhalt ist
in Tavos verhaftet worden .

Fünffacher Mord .

Paris , 15. Dezember . ( H. B. ) Bei C lerm o nt » F e r ra nd

erschoß ein Wilderer namens Gourmier vier Zeugen , welche

gegen ihn ausgesagt hatten und verletzte einen fünften tödlich .
Der Mörder ist flüchtig�

_ _ _

.
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Hr. 294 . 28. Jahrgang. IJfiliip Ks Jotniirlo " Sftlintt lollislilutf.
Die Konipiraflonen der portugiesischen

Emigranten .
Paris , 15 . Dezember . ( Privattelegramm d. „ Vorwärts " . )

Tie heutige „ Humanite " veröffentlicht , in der Fortfetzung
ihrer Enthüllungen über die Treibereien gegen die portugie -
fische Republik , eine Fülle von Details über die von den portn -
giesischen Royalisten im Ausland , vor allem in Frankreich be -
triebenen Vorbereitungen einer gewaltsamen Restauration . —

Nach dem Fall des Königtums sammelte sich eine Zahl von
Anhängern und besonders Parasiten der Monarchie in Paris ,
wo sie mit der Jungmannschaft des französischen Legitimismus ,
den randallustigen „ carnelots du roy " in Verbindung traten .
Im Quartier Latin wurden Konventikel abgehalten , auch
wurde Manuel selbst erwartet . Die geplante große Ver -
sammlung , in der außer Homen Christo und anderen Portu -
giesen auch französische Royalisten sprechen sollten und der die
Anwesenheit des Exkönigs besonderen Glanz verliehen hätte ,
unterblieb aber , da die Veranstalter Wind davon bekommen

hatten , daß sich die revolukionären „ jungen Garden " für sie
interessierten . Statt ihrer fanden im letzten Oktober heim -
liche Versammlungen im Hotel Regina und im Grand Hotel
statt . Einer dieser Versammlungen im Hotel Regina präsi -
dierte Dom Alphons , der Bruder des getöteten Königs
Tom Carlos und Onkel Manuels . Unter den teilnehmenden
Verschwörern befanden sich A y r e s d ' O r n e l l a s . der dem
Ministerium Franco angehört hatte , der ehemalige pro -
gressistische Minister AzeredoCoutinho . der ehemalige
Marineminister Terra Vianna und der reiche Lisfaboner
Monarchist Sepulreda . Das Resultat dieser VerHand -
lungen war der Beschluß , die — schon im dritten Artikel der
„ Humanitd " erwähnte — Fünfzigmillionen -
a n l e i h e zu betreiben . Die Verhandlungen , die mit dem

Bankhaus Dreyfus gepflogen wurden , scheiterten
indes .

Ein Zeugnis für diese Umtriebe ist ein von der

„ Humanitd " im Faksimile wiedergegebenes
Telegramm , das portugiesische Monarchisten Ende Sep -
tcinber auf dem Po st amtin Charing Croß ( London )
an den Exkönig in Woodnorten aufgaben und das

merkwürdigerweise den Weg in die Redaktion der „ Humanitd "
faiii . Es besagt : „ Telegraphiert Terra Vianna Paris wo -
möglich abschließen , anderensalls zurückzuziehen . "

Schließlich würdigt die „ Humanitö " noch die Tätigkeit
eines royalistischen Emissärs , eines Oe st erreichers , den
sie mit den Anfangsbuchstaben M. B. bezeichnet und der mit
seinem vollen Namen Max Buchbinder heißt . Buch -
binder hat als Fremdenlegionär den Chinafeldzug mi : -

gemacht , war dann bei radikalen französischen Blättern tätig
und lebt jetzt in Paris . Er hat sich seinerzeit auch in die g e -

einigte sozialistische Partei einschreiben lassen .
Am 29 . Oktober wurde er an der spanischen Grenze gesehen
und ging dann nach Portugal , um den aufständischen Roya -
listen Geld zu bringen . Augenblicklich ist er wieder in Paris .
Er soll bei der bevorstehenden neuen Unternehmung den

Hauptmann C o u c e i r o begleiten . Offiziell bezeichnet er

sich als „ Kriegskorrespondent " eines — brasilianischen Blattes .

terrorismus der Arbeitgeber .
Da die Reaktionäre und Scharfmacher aller Grade gegenwärtig

wieder mächtig zum Sturm gegen das Koalitionsrecht blasen , er -

scheint eS nicht unangebracht , einmal auf die Methoden hinzuweisen ,
die diese Schreier über den angeblichen Terrorismus der Sozial -
deinokratie in ihrem Kampfe wider die organisierte Arbeiterschaft

selbst anwenden . Von den Mitteln , die hier angewendet und den

Wegen , die dabei eingeschlagen werden , geben unter anderem die

Geheimstatuten der Arbeitgeberverbände Auskunft . Sie richten

sich fast durchweg gegen das Gesetz und kündigen Erpresiungen
an , ohne daß sich ein Staatsanwalt darum kümmert . Wir er -

« nnern an das Geheimschreiben des Verbandes der Textil -

industriellen , das wir vor 12 Jahren veröffentlichten . In gleicher

Weise hat der Verband der Arbeitgeber der sächsischen Textil -
industrie eine Satzung zusammengebaut .

Die ausdrücklich als vertraulich bezeichneten jüngeren

Satzungen dieses Verbandes hat ein freundlicher Wind der

„ Leipziger Volkszeitung " zugetragen . Sie fangen mit dem

Eiapopeia von dem „gedeihlichen Zusammenwirken von Arbeit -

gebern und Arbeitern " an , das der Verband sich als Zweck gesetzt
habe . Was darunter zu verstehen ist , sagt deutlich § 1, in dem es

heißt , daß sich das geheime Vorgehen der Unternehmer erstrecken

soll auf :
1. Nichtaufnahme von Arbeitern , welche unberechtigt die

Arbeit eingestellt haben oder über welche von der Hauptversammlung
einer Verbandsgruppe die Sperre verhängt worden ist .

2. Ablehnung von Forderungen der Arbeiter einzelner Be -

triebe , die Arbeitszeit einseitig unter die jetzt bei der betreffenden
Gruppe ( Branche ) übliche herabzusetzen .

3. Ablehnung von Forderungen , welche die in den Betrieben

nötige Disziplin und die Bestimmung über Aufnahme und Eni -

lassung der Arbeiter den Arbeitgebern unmöglich machen oder er -

schweren würden .
4. Schutz und Unterstützung Arbeitswilliger .
b. Gewährung von Unterstützungen an Mitglieder für durch

unberechtigte Arbeitseinstellungen erwachsende Verluste nach Maß -
gäbe der Verbandsbestimmungen .

6. Einrichtung und Ausdehnung von Arbeitsnachweise » der

Arbeitgeber .
Es wird weiter beabsichtigt :

7. Die Streikklausel nach Möglichkeit durchzuführen .

Um dieses hehre Ziel , die Erringung der unbeschränkten Unter -

nehmerh�rrschaft , zu erreichen , müssen die Scharfmacher natürlich
die übrigen , und namentlich die kleinen Unternehmer , fest an der
Kandare haben . Deshalb bestimmen die Satzungen über die Mit -

gliedschaft , daß jedes Verbandsmitglied als Garantie für die Ein -

Haltung der statutarischen Bestimmungen und der Verbandsbeschlüsse
einen sogenannten Ehrenschein oder — was den Machern jedenfalls
noch angenehmer ist — einen Sichtwechsel ohne Datum in Höhe
von 10 M. für jeden beschäftigten Arbeiter hinterlegt ; das Datum

des Wechsels auszufüllen ist der Vorstand berechtigt , sobald ein

Mitglied nicht Order pariert . Dabei hat nach Z 4 jedes Mitglied

sich „ den Beschlüssen der Haupwersammlung widerspruchslos zu
unterwerfen " , und bei seinem Ausscheiden aus dem Verbände hat
er keinerlei Anspruch auf das Verbandsvermögen . Weiter aber

müssen sich die Mitglieder jeder Selbstständigkeit gegenüber ihren
Arbeitern begeben ; der „ Herr im Hause " wird der Scharfmacher -
verband . 8 8 der Satzungen bestimmt dies in allen Einzelheiten
und sagt zum Schluß :

„ Ein in Arbeiterschwierigkeiten verwickeltes Mitglied ist
berechtigt , an den betreffenden Verhandlungen des Vorstandes
und des Streikausschusses teilzunehmen . Die Beschlußfassung
findet in seiner Abwesenheit statt . " �

Im Falle von Arbeitsstreitigkeiten setzt der Vorstand einen

sogenannten Streikausschuß ( § 9) ein , der nun das Regiment im

Hause des Unternehmers antritt . Weigert sich dann ein also seiner
Würde als „ Herr im Hause " entsetztes Verbandsmitglied , den An -

ordnungen des Vorstandes bezw . des Streikausschusses Folge zu
leisten , „so verzichtet es dam- it auf den Schutz des Verbandes und
die eventuell zu gewährende Unterstützung " . Außerdem aber kann

auch der Ausschluß aus dem Verbände eingeleitet werden . Auf
die „ eventuell zu gewährende Unterstützung " haben die Mitglieder
keinen Rechtsanspruch , vielmehr entscheidet über die Gewährung
der Vorstand „ nach billigem Ermessen " und nach den „ vorhandenen
Mitteln " .

Diesen nur in ihren allerwesentlichsten Teilen wiedergegebenen

Satzungen schließen sich würdig sogenannte Verhaltungsvorschriften

für die Mitglieder an . Vor allem wird der schon tote « Herr im

kleines feuilleton .
Wie die Kinder über den Krieg denken . Im März 1909 , als der

Krieg zwischen Oesterreich - Ungarn und Serbien beinahe unvermeidlich

schien , wurde in einigen österreichischen und ungarischen Schulen

eine Enguete über den Krieg veranstaltet . Ohne auf ihre Ergebnisse ,

die jetzt in längeren Ausführungen von der „Zeitschrist für Philo -

sophie und Pädagogik " wiedergegeben werden , im einzelnen� ein -

zuaehen , seien hier einige Aeußerungen der kleinsten der befragten

Schüler — Jungen von 10 bis 12 Jahren — mitgeteilt . In ihrer

Naivität liegt mitunter eine beißende Schärfe .
Auf die Frage : was ist der Krieg ? liefen folgende Antworten

ein : „ Eine Art Schlägerei " ; „ wenn die Menschen gemordet werden ;

„ große Rauferei zweier Länder " ; „ ein großes Blutbad " ; „ wenn zwei

Könige aufeinander böse werden " ; „ Raufen mit Säbel und Kanone� ;

„ Schießerei " ; „ eine sehr unnütze� Sache ; eine lange Tragödie ;

„ brüderlicher Streit " : „Revolution " .
Auf die weitere Frage : Warum ist der Krieg gut ? wurde ge -

antwortet : „ gut ist der Krieg , wenn wir ihn nicht verlierep " ; „ gut

für den , der keine Kugel in den Leib bekommt " ; „ der Krieg ist gut ,
ivenn jene gewinnen , denen man Böses zugefügt hat " ; „ weil man
ordentlich dreinschlagen ( puffen ) kann . Ueber die Nachteile des

Krieges urteilen die kleinen Politiker : � „ das Land wird wegge -
nommen " ; „viel Geld wird ausgegeben ; ,/daS Haus wird bom «

bardiert " ; „ nur wenige haben Lust , in den Krieg zu ziehe,, "; „ eS

gibt Leute , die für ihr Leben fürchten ! »her Krieg ist ein Hin -
morden unserer Mitmenschen " ; „ meine Bruder wurden sterben " .

Wer wird nicht zugeben , daß in manchen dieser Aeußerungen
der Kleinen viel mehr Weisheit steckt , als in den patriotischen Per -

herrlichungen des Krieges , wie sie besonders im verslossenen / Som -

wer massenweise unternommen und verbreitet wurden .

Di » Würger von Ssaratow . Rußland ist das Land der Sekten ;
ihre Zahl ist Legion , wenngleich die Regierung von joher den Ab¬

fall von der Staatskirche mit eiserner Strenge herfolgt hat . Viele

russische Sekten zeichnen sich durch bestialische Zugellofigke »t aus ,

Mährend ander « die Askese bis zur Selbstverstümmelung und Selbst -

cntleibung treiben . Dieser Tage kam man in Ssaratow einer

neuen Sekte auf die Spur , die schon seit fünfzehn Jahren bestehen

soll . Die Mitglieder der Sekte dürfen zur Wahrung ihres Seelen .

heilS nicht älter als sechzig Johre werden . Leute , d,e dieses . llter

- Machen , werden von ihren Glaubensgenossen erwürgt , und zwar

i » Bethairse . während die Anwesenden Psalmen singen und Gebete

�. Vor einigen Monaten verschwand in einem Vororte SsarawloS

er Hausbesitzer Kabantin . Seine Angehörigen sagten , er habe «« ne

Akgerfahrt in ein fernes Waldklostcr unternommen doch wurde

»ch Verschwinden des Alten von den Rachbarn viel besprochen , und

�feßlich wurde auch die Polizei aufmerksam , die in Erfahrung

ichU , daß der Sohn des verschwundenen Kobankin der » Ober -

kfter " der Würger sei . Die Polizei drang nachts in das Kaban -

' che HauS ein und man fand unter dem Bette des jungen �Ka
In , ein kunstvoll maskierte Falltür , die in einen untenrdischen

Gang führte , der sich schließlich zu einem großen Raum erweiterte .
Der Raum ist mit uralten Heiligenbildern . Kirchengeräten und

Gebetbüchern reich ausgestattet . Das ist der Versammlungsort der

Würger .
Nach hartnäckigem Leugnen gestand endlich Kabankin , daß sein

Vater nicht mehr am Leben sei und daß man ihn im Pferdestall
begraben habe . Man fand an der bezeichneten Stelle den Leichnam
des Alten , der aber so stark - verwest war , daß die Todesursache nicht
mehr festgestellt werden konnte . Auf die Frage , woran der Alte

gestorben , gaben seine Angehörigen ausweichende Antworten , sie
wiederholten immer , er sei nach Gottes Ratschluß aus dem Leben

geschieden . Auf weitere Spuren ist die Polizei bisher nicht gestoßen ;
sie konnte nur feststellen , daß nachts das Kabankinsche Haus von

zahlreichen Männern und Frauen besucht wurde und daß in den

letzten vier Jahren in einigen Familien der Stadt mehrere alte
Leute spurlos verschwunden sind .

Abziehbilder von Originalgemälden . AuS München wird be -

richtet : Ein Kunstanstaltsdirektor und « in Ingenieur haben ein
neues Verfahren erfunden , nach dem von Farbendrucken jeder Art
au » löslichem Untergrunde ein Mittelding zwischen Oelgemälde und

Farbendruck hergestellt werden kann . Das Bild wird mit einer

präparierten Schicht überzogen und der alte Untergrund entfernt ,
woraus die jetzt das Bild tragende Schicht durch geeignete Pressun -

gen auf Leinwand oder einen anderen Untergrund in der Art der

Abziehbilder aufgezogen wird . Das so entstandene neue Bild sieht

angeblich infolge der Hcrauspressung der Leinwand dem handge -
malten Original viel ähnlicher als der bisherige glatte Farbendruck .
Die Erfinder haben auf ihr Verfahren , dem sie die Bezeichnung
„ Artochromie " gaben , bereits Patente genommen und eine Aktien -

gesellschaft gegründet .

Der Knoten im Taschentuch . Wenn man eine Sache nicht ver -

gessen will , macht man sich einen Knoten in » Taschentuch . Die

wenigsten jedoch wissen , daß dieser Knoten seine Geschichte hat . Der

Knoten ist der Vorlaufer der Schrift gewesen ; bei fast alle » Natur .

Völkern dient er als Zählungs - und Abrechnungsmittel . Die JnkaS
in Peru haben sogar eine höchst sinnreiche Knotenschrift entwickelt .
Von der Farbe , der Beschaffenheit und Anzahl der Knoten , der

Reihenfolge der Fäden , ihren Verfchlingungen und ihrer Eni -

fernung von der Hauptschnur hängt der Sinn ab . Etwas AehnlicheS
ist der mit Venusmuscheln und Tonperlen verzierte Wampum -
gürtel der nordamerikanischen Indianer , der als Dokument über
Bündnis - und Friedensschlüsse dient , und daS Tabu der Südsee »
insulaner . Um BegrSbniSplätze und Kultstätten vor unbefugtem
Betreten zu schützen, umhegte man fi « mit einem Faden , in den
man unter bestimmten Zeremonien Knoten und Fetische ein -

knüpfte . Damit war die Stätte „ tabu " , d. h. unverletzlich geworden .
Es ist eben etwas Geheimnisvolles um den Knoten , den nur der

Kundige lösen kann ; kein Wunder , daß man in ihm bald einen
Zauberknoten erblickte . Die Medizinmänner der Lappen und
Finnen können angeblich durch einen Zauberknoten oder durch
„ Nestelknüpfen " den Wind hervorzaubern oder den Sturm be -

ruhigen . Zu besonderer Bedeutung ist der gordisch « Knoten ge »

Hause " noch einmal totgeschlagen , ein Beweis dafür , welch großes
Gewicht die Scharfmacher auf die unbedingte Herrschaft des ja
wieder von ihnen beherrschten Verbandes legen . Die Verhaltungs -
Vorschriften bestimmen darüber noch im einzelnen unter anderem :

„ Ohne eingeholte Zustimmung des Verbandes bezw . des
Streikausschusses sind keine wie immer geartete Zugeständnisse
an die Streikenden zu machen .

Sämtliche Verbandsmitglieder sind verpflichtet , die während
eines Streiks von dem Vorsitzenden bezw . Strcikausschusse ge -
troffenen Anordnungen , soweit sie diesen angehen , zu befolgen ,
besonders wenn es sich um Nichtaufnahme ausständiger oder aus -
gesperrter Arbeiter handelt .

Niemals ist mit betriebsfremden Arbeiterführern zu ver -
handeln .

Die Bcrmittelung der Behörden , der Gewerbeschiedsgerichte »
der Gewerbeinspektorcn , ist mit dem Hinweis darauf abzulehnen »
daß dieses Aufgabe des Verbandes sei .

Alle Mitteilungen über den Streik an die Konkurrenz , die
Arbeitsnachweise , die Zeitungen sowie etwa nötige öffentliche
Berichtigungen sind dem Vorstand zu überlassen .

Der Vorstand muß durch diese Mitteilung ( über die Art
der Beendigung der Streitigkeit ) in der Lage sein , etwaigen
Erfolgsberichten der gegnerischen Blätter in der befreundeten
Presse bestimmt entgegentreten zu können . "

Dann fordern die Verhaltungsvorschriften noch , daß ein mit
„ seinen " Arbeitern in Streitigkeiten geratener Unternehmer sofort
eine Liste der ausständigen Arbeiter an den Vorstand einzusenden
hat , damit sofort die trockene Guillotine der schwarzen Liste
prompt arbeiten kann .

Das Statut dieses Jndustriellenverbandes — und die Satzungen
der übrigen Verbände sind nicht anders — offenbart die Herrschast
der Jndustriebarone im Lager der koalierten Ausbeuter . Die
kleinen Unternehmer sind in den Händen der großen , was sich auch
noch in dem Abstimmungsmodus dieses Verbandes ausdrückt , der
den Großindustriellen bis zu seckH Stimmen zuteilt . Die In -
dustriellenverbände sind eben nichts weiter als Instrumente der

Industriekapitäne , die mit ihrer Hilfe einmal die Arbeiter nieder -

zwingen möchten , dann aber auch ihre kleineren Konkurrenten im

Zaume halten wollen , wenn es denen unter anderem einfallen
sollte , Forderungen der Arbeiter zu bewilligen , was entweder auf
etwas vorhandene sozialpolitische Einsicht oder zumeist auf die sehr
berechtigte Besorgnis zurückzuführen ist , daß eine längere Still -

legung ihrer nicht besonders kapitalstarken Betriebe der ganzen
Unternehmerherrlichkeit ein vorzeitiges Ende machen könnte .

Das Eintreiben von Ehrenscheinen und Sichtwechseln für den

oben angegebenen Zweck ist nach der Judikatur des Reichsgerichts
Erpressung , das Ausstellenlassen Erpressungsversuch . Nach der

Judikatur des Reichsgerichts , das heißt nach der gegen Arbeiter

geübten Rechtsprechung . Das zu Erpressungen durch solche
Statuten organisierte Unternehmertum hält sich für straffrei und

bleibt straffrei , weil es im Besitz der politischen Macht ist und die

Ansichten der Anklagebehörde , die Arbeitgeber für straflos hält ,
weil die Ansicht des preußischen Justizministers a. D. Schönstedt
für Deutschland gilt . Nach dieser beherrscht bekanntlich das

Terenzsche Spottwort auf eine parteiische Justiz als Rechtsgrund -

satz das deutsche Recht : „ Wenn zwei dasselbe tun , so ist eS nicht

dasselbe . "
Gegen den Terrorismus der Arbeitgeber und gegen Klassen -

justiz gilt es , am 12. Januar Stellung zu nehmen . , , ,,

Soziales .
Die Volkszählung vom 1. Dezember 1910 .

DaS Kaiserliche Statistische Amt hat dioser Tage die enbglll -
tigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 veröffent -
licht . Die Zählung hat demnach für das Deutsche Reich eine orts -
anwesende Bevölkerung von 64 925 993 Einwohnern ergeben , dar -
unter 32 040 166 oder 40,35 Proz . männlichen und 32 885 827 oder
50,65 Proz . weiblichen Geschlechts . Wird diese Bevölkerung in Be -

ziehung gesetzt zu dem Flächeninhalt des Reiches , der nach den

neuesten Ermittelungen ausschließlich der großen Wasserflächen
( Haffe , Bodden ) 540 857,62 Quadratkilometer beträgt , so ergibt sich
auf den Quadratkilometer durchschnittlich 120,04 Personen . Auf

langt , den der phrygische König Gorbius so kunstvoll aus dem Bast
des Kornelbaums knüpfte , daß als Preis für die Lösung ein « Welt -

Herrschaft winkte ! Alexander , der Mann der Tat , hat ihn auf
seinem Perserzuge mit dem Schwerte zerhauen .

Naturgemäß hat sich noch lange mit dem Knoten die Vor «

stellung von etwas Geheimnisvollem , schwer Lösbarem verbunden .

Im Mittelalter war es Brauch , daß die Zeugen außer ihrer Unter¬

schrift noch einen Knoten in einen Riemen , der der Urkunde ange -
heftet war , knüpften . Daher stammt für die Zeugen der Name
nodatores ( Knotenknüpfer ) . Sagt man doch noch jetzt : einen Ver -

trag festmachen . Auch Rätselfragen nannte man Knoten . Goethe
sagte einmal : „ Da sitzt der Knoten ! " Ueberhaupt war früher das
Wort Knoten viel gebräuchlicher als heutzutage . Manche Reste
haben sich allerdings noch erhalten .

Notizen .

Theaterchronik . Im Kgl . Schauspiel Hause ist ick»

folge von Erkrankungen die Aufführung von Hebbels N i b e l u n -

gen verschoben worden . Der erste Abend findet Sonntag und der
zweite Donnerstag statt .

— Ein neues Drama Hauptmann » . „ Gabriel
Schillin gSFluch t ". gelangt im Januarheft der „ Neuen Rund »
schau " vollständig zum Abdruck .

� Ein Meyerbeer - Denkmal ist nach Ansicht einiger
Leute so ziemlich daS wichtigste , was uns in Berlin fehlt . Sie
haben deshalb ein Komitee gebildet , Unterschriften gesammelt und
einen Aufruf erlassen . Um weiteren Komitees , denen gerade kein

Denkmalswürdiger einfällt , behilflich zu sein , hat sich in unserer
Redaktion ein Ausschutz gebildet , der gern Namen und Vorschläge
zur Verfügung stellt .

— Das Schauspielhaus der Wiener Freieck
Volksbühne . Die Mitgliederzahl der Wiener Freien Volks -
bühne ist in den letzten Jahren so stark angewachsen , daß schon seit
längerer Zeit an die Erbauung eines besonderen , den Zwecken der

Volksbühne dienenden Theaters gedacht werden konnte . Die Vor -
arbeiten sind nunmehr so weit fortgeschritten , daß mit dem Bau im
kommenden Frühjahr begonnen wird und die Eröffnung des neuen

Hauses bereits im Herbst 1912 erfolgen kann . Das Haus wird

nach den Plänen der Architekten Oscar Kaufmann und Eugen von

Felgel erbaut . In dem neuen Theater wird das moderne Drama ,

das Wiener Stück sowie die klassische Dichtung gepflegt werden . —

_ Mahler - Stiftung . Ein Kreis von Musikern und

Freunden dcS verstorbenen Komponisten Mahler hat eine Stiftung
in » Leben gerufen , die talentvollen , mittellosen Musikern zur
Unterstützung und zur Förderung ihre » Schaffens dienen soll . Als

Sammelstelle in Deutschland dient das Konzertbureau Gutmann ,
Berlin - München .

— Varus , VaruS , wo bist Du abgeblieben ? Zum
191 . Male wird verkündet , daß jetzt der Ort im Begriff ist , sich

auffinden zu lassen , wo der selige Varus von den Germanen —

die mit den Preußen nicht ohne weiteres zu verwechseln sind —

geschlagen wurde . Diesmal soll die Schlachfftätte nicht im Tepto »

burger Wald , sondern irgendwo bei Dortmund liegen



jeden Einwohner des Deutschen Reiches kommen demnach 8330
Quadratmeter oder 0,833 Hektar , eine ganz hübsche Fläche , wenn

sie nicht bloß eine theoretische Größe wäre . Seit der vorhergehen -
den Zählung vom 1. Dezember tOOS hat sich die Bevölkerung um
4 284 504 Einwohner , d. h. um 7,07 Proz . vermehrt . Die absolute
Zunahme ist die größte , die in den öjährigen Zählungsperioden
seither beobachtet wurde . Dagegen ist der Prozentsatz von 7,07
in den beiden vorhergehenden Jahrfünften übertroffen worden .
Das Anwachsen der Bevölkerung seit Bestehen des ' Reiches fand
noch den 9 seither veranstalteten Volkszählungen in folgender

liche Bevölkerungsvermehrung durch den Ueberfchuß der Geburten
über die Sterbefälle , sondern es kommt auch das Verhältnis der
Zu - und Abwandernden in Frage . Natürlich spielt das letzt -
genannte Moment gegenüber dem erstgenannten eine sehr unter -
geordnete Rolle . In dem Gesamtzeitraum von 1871 bis 1910 ver «
lor das Reich durch Wanderungen sUeberschuß der Auswandernden
über die Einwandernden ) 2 472 327 Personen . Der Schluß , daß
ohne diese Abwanderungen die Bevölkerung heute um so viel Per -
fönen größer wäre , ist natürlich nicht zulässig . Im letzten Jahr -
fünft verlor das Reich durch Wanderungen 159 904 Personen .

Die stärkste Bevölkerungszunahme von allen Bundesstaaten
und Provinzen hatte die Provinz Brandenburg zu verzeichnen , wo
sich die Bevölkerung in diesen 5 Jahren um 560 760 oder um
29,2 Proz . vermehrte . Es kommt in dieser Ziffer die starke Zu -
Wanderung aus dem Stadtkreis Berlin , der in der Gesamtstatistik
der Provinz Brandenburg nicht mit enthalten ist , zum Ausdruck .
Berlin hatte infolgedessen nur ein « Zunahme von 31 109 oder 3,03
Prozent . Eine noch geringere Zunahme in dem letzten Jahrfünft
hatte nur noch das Herzogtum Anhalt mit 1,88 Proz . Besonders
hohe Zunahmen weisen ferner noch Hamburg mit 29,5 . Bremen
mit 25,6 , Provinz Westfalen mit 26,2 und das Rheinland mit 20,2
Prozent auf .

Wie aus den eingangs mitgeteilten Ziffern hervorgeht , hatten
wir in Deutschland bei der letzten Zählung einen Frauenüberschuß
von 845 661 Personen oder von 2,6 Proz . gegenüber der männlichen
Bevölkerung . Dieser Ueberfchuß beruht bekanntlich nicht darauf ,
daß mehr Mädchen als Knaben geboren worden — tatsächlich ist
bei der Geburt sogar ein Knabenüberschuß von 6 Proz . vor -
handen — , sondern auf der größeren Sterblichkeit und der stär -
keren Abwanderung des männlichen Geschlechts . Doch hat sich
dieser Frauenüberschuß seit der Zählung von 1885 , wo er 4,5 Proz .
betrug , ständig verringert . Es ist dies vor allem eine Folge davon ,
daß die Sterblichkeit des männlichen Geschlechts in der letzten Zeit
i » höherem Maße abgenommen hat als die des weiblichen .

Bus der frauenbewe�ung .
Was schenken wir unseren Kindern ?

Die Geschäfte haben sich für den Weihnachtsverkauf gerüstet .
Die Schaufenster sind mit tausenderlei Dingen , worunter die

Spielsachen für Kinder sicherlich nicht den kleinsten Raum ein -

nehmen , gefüllt . Die Kleinen , die vorüberkommen , drücken sich die

Naschen platt an den Scheiben und starren verzückt in die wunder -

same Märchenwelt . Doch ist es leichter ausgewählt als gekauft .
' Schwer ist es für viele , viele Eltern , die ihre Kinder beglücken
möchten und doch mit jedem Groschen rechnen müssen . Die Frage ,
was Arbeitereltern bei ihren beschränkten Mitteln ihren Lieblingen

auf den Weihnachtstisch legen sollen , ist des reiflichen Ueberlegens

wert , denn es heißt , mit dem Wenigen haushalten und die

Groschen nutzbringend antoenden , um nicht das sauerverdiente
Geld in brüchigen Tand und wertlosen , ungeeigneten Krimskrams

zu stecken . Es gilt , praktische Gegenstände auszusuchen , die dem
Alter und Verständnis des Kindes angepaßt sind und ihnen neben

Freude und Unterhaltung auch geistige Anregung bieten .

ES kann nicht darauf ankommen , jeder kindlichen Bitte Gehör

zu schenken , wo es nicht ratsam ist . Kinder besitzen eine lebhafte
Phantasie und lassen sich leicht durch äußer « Einwirkung blenden .
Um so eher folgt die Enttäuschung und die Freude ist vorbei .
Bei einigermaßen geschicktem Verhalten dürfte es nicht schwer
fallen , Kinder von törichten Wünschen abzubringen . Spiel -
fachen sollen nicht Selbstzweck , sondern Mittel zum Zweck
sein ; sie sollen das Kind zum Denken anregen , seine Fähigkeiten
und Neigungen erkennen lassen . Stilles Beobachten der Kinder
beim Spiel bietet den Eltern manchen guten Wink für die spätere

Erziehung . Deshalb ist Sorgfalt bei der Auswahl von Spielsachen
am Platze . Werkzeuge , Bau . und Tuschkästen , Wagen , Garten -
und Küchengeräte , Puppen und Puppenstuhen , Näh - , Stick , und

Häkelzeug , Bälle , Kegel , Geduldspiele sind nur einige der nützlichen
Tinge , die Kindern zum Borteil gereichen . Zu empfehlen sind gute
Bilder - und Märchenbücher , Reise - und sonstige Erzäh -
lungen . Doch beileibe nicht die ersten besten ! Denn hier gibts
viel Spreu unter dem Weizen , und besonders auf diesem Gebiete
kann nicht wieder gutzumachendes Unheil angerichtet werden . Es

sei hier auf die Jugendschriften - Ausstellung auf -
merksam gemacht , die alljährlich vor Weihnachten im Berliner Ge -

werkschaftshause arrangiert wird . Daselbst werden die Eltern beim

Einkauf mit Rat und Sachkenntnis unterstützt und finden für
Kinder jeglichen Alters angepaßte Schriften zu mäßigen Preisen .

EinS aber können wir den Proletariereltern nicht dringend

genug ans Herz legen : Kauft keine Säbel , Flinten , Uniformen !

Pflanzt nicht schon die öde Militärschwärmerei in die zarte ,
empfängliche Kindesseele ! Wer es tut , versündigt sich an seinem
Klassen interesse , an der Kultur und Menschlichkeit . Jugendein -
drücke wirken nachhaltig aufs spätere Leben ein .

Viele Proletariereltern und besonders Mütter denken leider

noch immer nicht daran , daß das Wesen des Molochs Militarismus

die letzte , verzweifelte Zuversicht der giftgeblähten Reaktion und
der grimmigste Feind des aufsteigenden kämpfenden Volkes ist .

' Deshalb rufen wir ihnen zu : Hinaus aus dem Proletarierheim
mit dem Mordwerkzeug ! Denkt an die blutige Schmach von Mans -

feld ! Denkt an die Maschinengewehre , die ihre verderbenspeienden

Schlünde auf Eure hungernden Brüder und Schwestern richteten .

Söhne der Mansfelder Bergleute waren es , die nach dem Aus -

sperrungSgebiet gesandt wurden , auf daß sie im geeigneten Moment

auf Vater . Mutter und Geschivister schießen sollten ! Und wird

nicht bei allen Arbeiterdemonstrationen , bei allen Volksversamm -

lungen das Militär mit scharfer Munition ausgerüstet und bereit -

gestellt ? ! Speit nicht die patriotische und gottesfürchtig « Presse

Gift und Galle , weil in Moabit nicht Militär verwendet wurde .

um das Volk niederzumetzeln ? Und lesen nicht viele unserer Klassen -

genossen noch heute diese Blätter ? Hinaus mit ihnen ,

hinaus mit dem Mordspielzeug , hinaus mit der

bunten Uniform und all den Kinkerlitzchen , hingus mit allem

aus dem Arbeiterheim , was die Reaktion stärkt !

Eine Kundgebung für die Ehcreform .
Im österreichischen Abgeordnetenhause trat « :

her Spezialdebatte über iaS Pudgetprovisorium der Abgeordnete

Mali ! für eine Reform sses Eherechts ein , die kakholischen Ge -

schiedenen eine Wiederverheiratung ermöglichen soll . Einige auf
der Tribüne befindliche Frauen veranstalteten nach der Rede des

Abgeordneten eine Kundgebung für die Ehereform , in -
dem sie Agitationszettel in den Saal warfen . Die Frauen wurden
von der Tribüne entfernt und darauf die Sitzung vertagt ,

Sericbts - �eitung .
Wegen Beleidigung eines Scharfmachers freigesprochen .

DaS Landgericht Hof verhandelte gegen den Redakteur der

„ Deutschen Holzarbeiterzeitung " , M. Kaiser - Berlin , wegen Belei¬
digung des Dampfsägewerkbesitzers Dürbeck in Weißenstadt , dem
in einem Artikel des genannten Gewerkschaftsorgans vorgeworfen
worden war . daß er seinen Arbeitern das Koalitionsrecht raube ,

sie willkürlich behandle , Maßregelung auf Maßregelung folgen

lasse ; ferner wurde die lange Arbeitszeit , die schlechte Bezahlung

ustv . scharf gegeißelt und erklärt , daß D. rücksichtslos mit Leben

und Gesundheit seiner Arbeiter umspringe , sie einschüchtere und

daß es notwendig sei , seiner Brutalität und Ausbeutung ein Ziel

zu setzen . Das Schöffengericht Kirchenlamitz hatte bereits auf Frei -

sprechung erkannt , worauf der Kläger Berufung zum Landgericht

Hof einlegte . Dies hat ihn nunmehr abfahren lassen . Es erneuerte

die für den Kläger sehr unangenehme Urteilsbegründung des

Schöffengerichts und führte sie noch weiter aus . Darin heißt es .

daß der Betrieb des Dürbeck eine moralische und physische Gefahr

für die Arbeiter darstelle . Das Gericht erklärte die 9 Anklage -

punkte für völlig erwiesen und billigte dem Beklagten auch den

Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches zu .
Ein verständiges Urteil !

Haftpflicht der Allgemeinen Berliner OmnibuS -
Aktiengesellschaft .

Am 22 . Januar 1998 fuhr der Kutscher K. der Allgemeinen
Berliner Omnibus - Aktiengesellschaft an einer Kreuzung der Je -
rusalemer Straße und der Zimmerstraße in Berlin in schneller
Fahrt auf die Haltestelle zu . Dabei überfuhr er den Kläger , der
eben von der Straßenbahn abgestiegen war und auf den Bürger -
steig gehen wollte . Als der Kläger Ansprüche auf Zahlung von

Schadenersatz erhob , führte die Beklagte zu ihrer Entschuldigung
an , daß sie den Kutscher K. vom Stallmann zum Kutscher befördert
habe , nachdem er die vorschriftsmäßige Fahrprüfung bestanden und
sich stets als zuverlässig bewiesen hatte . Sie habe stets 35 Kon -
trolleure im Dienst , sowie einige Oberkontrolleure . Diese Kon -
trolleure hätten nicht nur den Fahrkartenverkehr zu prüfen , sondern
auch darauf zu achten , ob die einzelnen Kutscher vorschriftsmäßig
fahren , bei schwierigen Fällen die genügende Geistesgegenwart be -
wahren und sich auch anderweitig sachgemäß verhalten . Bon den
Bestrafungen des K. habe sie nichts erfahren .

Das Landgericht Berlin hat den Entlastungsbeweis für er -
bracht angesehen und die Klage abgewiesen . Dagegen hat das
Kammergericht zu Berlin die Beklagte verurteilt . In den Ent -
scheidungsgründen des Kammergerichts heißt es : ES mag sein , daß
der Kutscher K. die Befähigung besessen hat . ein Fuhrwerk lenken

zu können und daß in dieser Beziehung nichts vorlag , was die

Beklagte abhalten konnte , ihn vom Stallmann zum Kutscher zu
befördern . Als Fuhrwerkslenker in den verkehrsreichen Straßen
von Berlin muß er aber auch die Geistesgegenwart und moralische
Befähigung besitzen , um mit ernstem Willen die Gefährdung des
Publikums zu vermeiden . Ob jemand diese Eigenschaften besitzt ,
kann die Fahrprüfung nicht mit Sicherheit ergeben . Deshalb hat
der Fuhrunternehmer die Berpflichtung , eine Kontrolle seiner An -
gestellten hinreichend vorzunehmen . Im vorliegenden Falle steht
fest , daß der Kutscher K. schon im November 1L93 wogen fahr -
lässiger Transportgefährdung mit einer Geldstrafe von 10 M.
bestraft worden ist , im Jahre 1905 hat er vorschriftswidrig eine
gesperrte Strasse befahre », dann ist er wieder im Jahre 1907 be -

straft worden , weil er entgegen der Straßenordnung nicht rechts
gefahren war . Auch dort hat ein Zusammenstoß mit einem Ge -
chäftswagen stattgefunden . Wenn K. auch keinen Schaden dabei

angerichtet hat , so hat er durch dieses Verhalten doch hinreichend
die Mißachtung vor der öffentlichen Ordnung gezeigt . Einen
solchen Kutscher durfte die Beklagte nicht weiter verwenden . Wenn
sie von den Verfehlungen ihres Angestellten nichts erfahren hat ,
so hat ihre Kontrolle jedenfalls versagt . Die Führung deZ Ent¬
lastungsbeweises ist demnach der Beklagten nicht gelungen . Sie
hat deshalb für den Schaden des Klägers aufzukommen .

In der gegen dieses Urteil eingelegten Revision machte die
Beklagte geltend , daß sie auf der Polizei auch keine Auskunft über
die Bestrafung de ? K. hätte erhalten können und daß sie nicht einen
Kutscher schon dann entlassen könne , wenn ihr bekannt werde , daß
er links anstatt rechts gefahren ist . Das Reichsgericht hat am
Donnerstag die Ausführungen des Vorderrichters für zutreffend
angesehen und die Revision zurückgewiesen .

Unterschlagungen im GSrlitzer Bahnhos .

Ter Oberbahnassistert Gustav Heinze vom Görlitzer Bahnhof
stand gestern wegen fortgesetzter Unterschlagung amtlicher Gelder
vor dem Schwurgericht des Landgerichts I unter Vorsitz des Land -

gertchtsdirektors Dr . Neuenfeldt . Er ist beschuldigt , in den Jahren
1907 — 1911 nach und nach 14 090 M. unterschlagen zu haben , wo -
von zirka 7000 M. ungedeckt geblieben sind . Er war seit 1904 auf
dem Görlitzer Bahnhof in der Fahrkartenverkaufsstelle angestellt ,
hatte die Ausgabe der Fahrkarten unter sich, die Bücher zu führen .
die Kassenbestände an sich zu nehmen , die Bücher abzuschließen usw .
Er ist der ihm zur Last gelegten Unterschlagungen im allgemeinen
geständig . Nach seiner Darstellung ist er durch Krankheit in seiner
Familie und den Tod seiner Tochter in eine gewisse Noklage ge -
Kimmen und dadurch auf die schiefe Ebene gedrängt worden . Nach -
dem er zum ersten Male sich amtliche Gelder angeeignet hatte ,
folgten nach und nach die übrigen Straftaten . Doch verstand er
es . bei Revisionen sich der Entdeckung zu entziehen , indem er ein

Loch aufmachte , um ein anderes wieder zuzudecken . Er gibt auch

zu , etwas leichtfertig gelebt und in Bierlokalen Summen ausge -

geben zu haben , die das ihm zur Verfügung stehende Taschengeld
überschritten . So ist er dazu gekommen , fort und fort amtliche
Gelder sich anzueignen , die schließlich eine Summe von 14 000 M.

ausmachten . Davon hat der Angeklagte etwa 7000 M. aus

' päteren Unterschlagungen wieder gedeckt . Es bestand ursprünglich
zer Verdacht , daß er in Verbindung mit der Fahrkartenverläuferin

Michaelis stand , die unmittelbar vor seiner Verhaftung wegen be -

gangener Unterschlagungen flüchtig geworden war und dann Selbst -
mord beging . Der Verdacht war daraus entstanden , weil Heinze
dieser Michaelis vor ihrer Flucht eine Summe von 100 M. ge -
liehen hatte ; es hat sich jedoch ergeben , daß beide in keiner ver -

brecherischen Beziehung zueinander gestanden haben . — Der An¬

geklagte behauptete , daß er auch häufig ein Manko in der Kasse
gehabt habe und auch hierdurch mehr und mehr zu seinen Straf -
taten gekommen sei .

Nach mehrstündiger Verhandlung beantragte Staatsanwalt
Dr . Fuchs gegen den Oberbahnassistenten Gustav Heinze die Ver -

sagung mildernder Umstände , während Rechtsanwalt Dr . Posener
bat , den Angeklagten , der sich sonst dienstlich einwandsftei geführt
habe , nicht durch Versagung mildernder Umstände in das Zuchthaus
zu bringen . Die Geschworenen billigten dem Angeklagten auch
mildernde Umstände zu . Der Staatsanwalt beantragte drei Jahre
und sechs Monate Gefängnis . Das Urteil lautete auf zwei Jahre
und neun Monate Gefängnis unter Anrechnung von 6 Monaten
der erlittenen Untersuchungshaft , sowie Verlust der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter auf 5 Jahre .

T « r Kuhmist vor dem Reichsgericht .
Das ist nicht ganz wörtlich zu verstehen , aber tatsächlich spielte

heute ein Quantum Kuhmist vor dem Reichsgericht eine wesentliche
Rolle . Das Landgericht Magdrbnr » hat am 2. Oktober den Stein -

brucharbeiter Wilhelm Rogge wegen Rückfallsdiebstochls zu der

Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis verurteilt , weil er von
dem Acker des Landwirts B. in Gommern eine Menge frischen
Kuhmistes im Werte von 1 M. weggenommen und auf seinen
eigenen Acker gefahren haben soll . Auf die Revision des Ange -
klagten hob das Reichsgericht am Donnerstag daS Urteil auf und
verwies die Sache an das Landgericht zurück . Der Angeklagte
hatte die Tat bestritten und sich erboten , zu beweisen , daß sein
Wagen , mit dem er an dem B. schen Acker vorüberfuhr , bereits so
mit Mist gefüllt war , daß unmöglich die dem B. gestohlene Menge
noch darauf hätte Platz finden können . Eine Entscheidung über
den Antrag ist nicht erfolgt , und um das Versehen wieder gutzn -
machen , hat das Gericht im Urteil das Beweisthema als wahr
unterstellt . Wäre dies dem Angeklagten in der Verhandlung
mitgeteilt worden , so hätte er offenbar zu seiner Verteidigung
noch verschiedenes anführen können . Es lag also «ine unzulässige
Beschränkung der Verteidigung vor .

Daß für solchen Dreck als Mindeststrafe auch jetzt noch drei
Monate Gefängnis erkannt werden müssen , verschulden die Kon -

servativen und Antisemiten , die es bekanntlich vereitelten , den Teil
der Strafgesetzbuchnovelle Gesetz werden zu lassen , der für solche
Fälle Geldstrafe oder Gefängnisstrafe bis herunter zu einem Tage

zuließ . _

Versammlungen .
Vom Reichstagswahlkamps werden nunmehr alle Berufs -

schichten erfaßt . Für die Hotelangestellten , die infolge
der ausgedehnten Arbeitszeit in ihrem Berufe an den Versamni -
lungen , die zu der üblichen Stunde beginnen , nicht teilnehmen
können , fand in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag eine be -

sondere öffentliche Versammlung statt , in der Genosse D ü w e l l ,
der Kandidat für den 1. Berliner Reichstagswahlkreis , über die

Bedeutung der kommenden Reichs tagswahlen für die Hotel -
angestellten referierte . Er schilderte die traurige Lage der Hotel -
angestellten , die bei überaus langen Arbeitszeiten fronden müssen
und deren Arbeitsleistungen nicht mit Lohn vom Arbeitgeber , sondern
mit Trinkgeldern von den Gästen abgegolten werden . Während
für alle anderen Arbeiterschichten durch die Gesetzgebung Schutz -
Vorschriften erlassen worden sind , sind die Hotelangestellten noch
vollständig dem kapitalistischen Ausbeutertum ausgeliefert . Für
sie gelten nicht einmal die Vorschriften über die Minimalruhezeit
und die Ruhetage , ja . selbst die Jugendlichen unter ihnen sind noch
der schrankenlosen Ausbeutung ausgeliefert . Eingehend erörterte
der Redner , wie die Vertreter der Sozialdemokratie im Reichstage
bemüht gewesen sind , geregelte Verhältnisse für die Hotelangestellten
zu schaffen ; doch ihre Anträge sind samt und sonders von den

bürgerlichen Parteien abgelehnt worden , wobei sich insbesondere
das Zentrum , das sich so gern eine Volkspartei nennt , hervorgetan
hat . Wenn die Hotelangestellten nicht die PariaS unter den ge -
werblichen Arbeitern bleiben wollen , so müssen sie dafür eintreten .

daß am 12. Januar die Kandidaten der Sozialdemokratie gewählt
werden ; sie müssen den sozialdemokratischen Stimmzettel als In -
strument zur Befteiung von der Herrschaft des Ausbeutertums
benutzen . Lebhafter , langanhaltender Beifall wurde dem Redner
zuteil .

In der Diskussion wurde von den Rednern zur Einsichtnahme
in die Wählerliste aufgefordert . Jeder Hotelangestellte muß seine
Eintragung in die Wählerlifte bewirken und sich dos Wahlrecht
sichern , zumal es im 1. Berliner ReichstagStvahlkreis auf jede
Stimme ankommen wird . Auch einige Erläuterungen über die

Wahlberechtigung wurden den Versammelten gegeben . Eine Reihe
anderer Redner gingen ausführlicher auf einige Details in ihrem
Berufe ein , kurzweg , es zeigte sich , daß unter den Hotelangeftellten
nur eine Meinung herrscht und sie von dem Willen beseelt sind , in

jeder Weise dafür zu sorgen , daß am 12. Januar nur die Kau -
didaten der Sozialdemokratie gewählt werden .

Die im Deutschen Bauarbelterverband organisierten Fahr «
stuhlarbeiter nahmen am Sonntag den Bericht von einer Ende
November veranstalteten Bautcnkontrolle entgegen . Meier gab
denselben . Es wurden ermittelt 150 Bauten , auf welchen das
Material durch von 42 Unternehmern gestellte Fahrstühle befördert
wurde mit zusammen 833 dabei beschäftigten Arbeitern . Von den

vorhandenen Systemen ist das der Kastenstühle vorherrschend . Vor¬

gefunden wurden solche auf 137 , Lowetsstühlc auf 13 Bauten . Der

Antrieb dieser Fahrstühle erfolgte in 117 Fällen durch Explosions -
motoren . in 11 durch elektrische Motoren und in 21 durch Dampf -

Maschinen . Für einen fehlten die Angaben . Bei 54 Stühlen
waren zur Bedienung des Antriebes Maschinisten angestellt . Bei
den übrigen erfolgte die Bedienung durch die Fahrstnhlarbeiter

selbst . Die Entlohnung der Maschinisten erfolgt teils durch die

Fahrstuhlunternehmer , teils durch die Kolonnen . Auch die

Entschädigung für das Ausstellen der Stühle erfolgt verschieden »
artig : in einigen Fällen stellt hie F ' rnw den Stuhl aus , in den

meisten die Arbeiter . Sie erhalten dafür entweder eine Pauschal -
summe , oder eine Entschädigung für jede aufgesetzte Etage , oder
die Entschädigung ist in den Preisen , welche für das beförderte
Material lSteine ) gezahlt werden , enthalten . Diese Preise selbst
sind erheblichen Schwankungen unterworfen und in den letzten

Jahren rapide herabgesunken . Bon den 833 an den Fahrstühlen

beschäftigten Arbeitern waren zur Zeit der Kontrolle 523 organi -
siert , davon 457 im Deutschen Bauarbeiterverband . Von den

Maschinisten gehörten 42 einer Organisation an . — In der Dis -

kussion über den Bericht konstatierte man zunächst ein erfreuliches

Anwachsen der Organisation , verhehlte sich aber nicht , daß noch

sehr viel in der Beziehung getan werden muß . um die durch die

Kontrolle ermittelten Mißstände aus der Welt zu schaffen . In
erster Linie komme hierbei in Frage die Anstellung von Maschi -
nisten . Dann eine einheitliche Regelung der ' Entschädigung für
das Ausstellen der Stühle und der Preise für das Befördern
des Materials . Ferner muß unter allen Umständen eine cinheit -
licke Abrechnungsmethodc eingeführt werden , so daß nicht , wie es
jetzt häusijj geschiebt , die Abrechnung durch das Telephon ( ! )
gemacht wird . — Di « Wahl einer Lohnkomm , sston . welche die Vor -
bereitungcn für entsprechende Maßnahmen treffen soll , wurde biS
- nach den Reichstagswahlen vertagt .

Die Anwesenden wurden ermahnt , gegen weitere Verschlechte -
rungen der Arbeitsbedingungen ganz energisch Front zu machen
und alle Mißstände der Organisationslcitung zu melden . Zum
Schluß richtete Kollege E. Lehmann , Vertreter des ZweigvereinS -
Vorstandes , begeisternde Worte an die »ahlreich Bermmmelten , im
zetzt entbrannten Wablkamvfe ihre volle Schuldigkrt zu tun und
rastlos nach der Richtung hin zu agitieren , daß am Tage der Wahl ,
am 12. Januar , nur Stimmzettel abgegeben werden , welche Namen
von sozialdemokratischen Kandidaten aufweisen .

Tins aller Melt .

prunk uncl Hungersnot .
Mit verschwenderischer Pracht und kolossalem Geldaufwand hat

daS englische Königspaar bei Delhi in Indien sein Krönungslagcr
abgehalten . Es galt , dem indischen Volke zu imponieren und die

herrschende Klasse Englands reibt sich vergnügt die Hände übe » den

gelungenen Ausfall der Zeremonie , die den Indien , ihre gänzliche

Nichtigkeit beweisen sollte . Arn Tage nach der Proklamation kamen ,

so berichten die englischen Blätter , die Leute zu Tausenden , , »n den

leeren goldenen Thronen des�KaiserS und der Kaiserin von Jjtbicii
ihre Ehrfurcht zu beweisen . Sie verbeugte » sich tief vor is » U

Sesseln der göttlichen Herr icher , küßten die Mart « « * '
stufen oder wälzten sich vor de », Götzenbilde wie die Wür > »
Staube . Und nun die Kehrseite der Medaille .

Genosse H y n d m a n , der als einer der besten Kenner d«r eff

lischen Herrschast in Indien gilt , schreibt darüber in eine « Briefe .



der in der „ Times " erschienen ist , Es mutz vorausgeschickt werden ,
'

datz der Kaiser in seiner Proklamation ganze 300 000 Pfd . Sterling

( 6 000000 M. ) für die Vollserziehung in Indien versprochen
hat . Hyndman schreibt : „ Ich bemerke , datz die von dem König «
Kaiser zu Delhi proklamierte Politik fast allgemein günstige Auf »

nähme gefunden hat . Sie haben mir nun schon seit mehr als

einer ganzen Generation gestattet , die Schattenseiten unserer

Herrschaft in Indien darzuiun . Sie werden es mir daher viel -

leicht auch erlauben , darauf hinzuweisen , datz nur eine jämmerliche
Summe von etwa 300 000 Pfund Sterling für die Erziehung
von 224 000000 Menschen neben den elenden Beträgen , die

bis jetzt für diesen Zweck ausgeworfen wurden , bestimmt

ist , obwohl wenigstens 1200 000 L st rl . ( 24 Millionen Mark )

für diesen prunkhastcn Durbar ( Festlager ) der Fürsten und Beamten

ausgegeben worden ist und obwohl die Kosten der Errichtung neuer

öffentlicher Gebäude in der Hauptstadt Delhi auf 4000 000 Lstrl .

( 80 000 000 Mark ) und mehr geschätzt werden . In diesem selben

Jahre ist fast die Hälfte Indiens nur wie durch ein

Wundereiner schrecklichen Hungersnot entronnen

und augenblicklich beschäftigt man sich mit dem entsetzlichen
Elend , das in weiten Teilen des Landes herrscht . Zudem wird in

diesem selben Jahre das arme Indien dem reichen England wenigstens
30 000 000 Lstrl . ( 600 Millionen Mark ) bezahlen , ohne eine kommerzielle

Gegenleistung dafür zu erhalten . Und Hindostan soll entzückt sein ! "

Verschollene Schiffe .
Bon den Emdener Heringsloggern sind drei , die die schweren

Stürme in derNordsee durchgemachthaben , bis heute

noch nicht zurückgekehrt . Wie die „ Emdener Zeitung " be -

richtet , ist die Unruhe über das Schicksal der Schiffe im Wachsen .

ES bandelt sich um den Logger „ Jacob " der Neptun - Fischerei mit

13 Mann Besatzung , die ausschlietzlich aus Holländern besteht , l

den Logger „ Braunschweig " der Emdener Heringsfischerei . 14 Mann

Besatzung , und den Logger „Derfflinger " der Heringsfischerei
„ Grotzer Grotzfürst " mit 13 Mann Besatzung . Die Befürch -
tung , datz die drei Schiffe während der schweren Stürme unter -

gegangen sind , liegt um „so näher , als daS erste Schiff den

hiesigen Hafen am 18. , das zweite am 29 . und das dritte am
27 . Oktober verlassen hat . _

Eine ganze Familie ermordet .

Ein furchtbares FamilienÄrama wurde in einem kleinen

Dorfe bei Albany , der Hauptstadt des Staates New Jork , ent -
deckt . Ein Milchmann fand gestern morgen im Kuhstalle unter der
Streu versteckt die verstümmeltenLeichen von Frau Mar -

mer , einer Witwe , und ihrer beiden Töchter im Alter von
20 und 17 Jahren , und im Pferdestalle verborgen den Lcichynm
des 28jährigen Sohnes Artur . Die Erregung in der Bevölkerung
ist eine sehr grotze , da es der Polizei unmöglich war . die ZKörder
einer ganzen Reihe von Verbrechen , die in den letzten Monaten

begangen wurden , zu entdecken . Die Polizei glaubt , datz der Mörder
in diesem Falle ein Italiener ist , der bei der Familie bedienstet
war und seit vorgestern verschwunden ist .

Fernfahrt des Siemens - Schuckert - Luftfchiffes .
Der in Biesdorf . bei Berlin stationierte Siemens - Schuckert -

Lenkballon ist am Freiiag morgen zu einer Fahrt nach Gotha
aufgestiegen . Nachdem es Wittenberge . Bitterfeld ,
Halle , Merseburg , Weitzenfels , Naumburg uud
Weimar passiert hatte , ist das Luftschiff um 3 Uhr 40 Minuten
in Gotha glatt gelandet und in die Luftschiffhalle gebracht
worden .

Kleine Noti�n .
Explofio » in einer Ziindwarciifabrik . Eine schwere Pulverexpkosion ,

deren Ursache noch nichr aufgeklärt werden konnte , ereignete sich gestern
abend in der Rhcinisch - westsälischen Sicherheits - Ziindschnur - Fabrik in

Krefeld - Linn . Ein Teil der grotzen Fabrik stand sofort in

Flammen . Die Zahl der verletzten Arbeiter ist erfreulicherweise
geringer , als ursprünglich angenommen wurde . Die Verletzungen
sind meist nicht gefährlich . Nur ein Arbeiter wurde schwer
verletzt aus dem brennenden Gebäude gerettet .

Lawinensturz . Fünf bei dein Bau einer Talsperre am

Sept - Eaux - Berg in den französischen Alpen beschäftigte Ar -
beiter wurden von einer Lawine verschüttet . Drei wurden

getötet , zwei konnten sich retten .
Schwerer Unfall in der französischen JÖlarinc . Während eines

Sturmes ist im Hafen von B r e st eine Segelbark des Schul -
schiffs Borda mit drei Matrosen untergegangen . Die drei
Mann fanden den Tod in den Wellen .

Bi ' Ufharten der Redaktion .

Sie lutlftltfle Cpttchstunde findet Linden st raste SS, vorn vier rrevsten
— Fahrstuhl — , woihcntöglich von iV, bis 7Mi Uhr abends , Sonnabends ,
von tl -j bis 6 Uhr abends statt . Jeder sllr den Brirflaftcn bestimmten Anfrage
ist ew Buchstabe und eine Zahl als Mrrlzeiche » betzusstgen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Anfrage », denen keine Abonnementsgnittnng beigefügt ist ,
werden nicht beantwortet . Eilige Frage » trage man in der Sprechstunde vor .

H. W. 85 . 1. Die Kcmelnde , die bisher Unterstützung geleistet hat ,
ist dazu fernerhin verpachtet . Es kann jedoch die Rückkehr verlangt werden .
2. u. 3. Diese Fragen lassen sich aus Grund der bisherigen Angaben nicht
beantworten . Kommen Sie in die Sprechstunde . — E. G. 69 . Ber -
jährung ist nur dann eingetreten , wenn die Gläubiger im Konkursversahrcn
nicht angemeldet haben bczw . deren Forderungen nicht festgestellt sind . —
S. St . Rur soweit , als der Lohnbetrag 28,82 M. wöchentlich übersteigt . —
P . äl . 31 . Ja . — R. St . 77 . 1. Nicht erreichbar . 2. Nein . 3. Einige
100 M. 4. Unverständlich . 5. Ja , falls Sie Kläger sind , andernfalls nein .
— K. H. II . 1. Mderruslich genehmigt . Kosten 10 Ps. 2. Nein . —

Kredit an jedermann
nach dessen Verhältnissen .

Damen-Beklsidiing
Herren-Bekleidung
Kinder- Bekleidung

iPelzwaren
auf

Abzahlung
zu decken .

Kaufhans
Universum

Linkstr . 2
am Potsdamer Platz .

ranz Pfeifer
Inhaber Oskar Kessler

Berlin 0. 112, Frankfurter Allee 139.
Eisenwaren - Handlung =

Reichhaltiges Lager In Haus - und Küchengeräten
Werkzeugen Q Bauartikeln und Gartengeräten

□ □ □ Solinger Stahlwaren . □ □ □

A. E . Deike , Uhrmacher

u. Juwelier

Berlin SW. , Oranienstraße 99 ,
empfiehlt «ein reich assortierte » Lager in

Uhren . Juwelen , tiold - ,
Silber - und AlWnldewaren .

Spezialität :

Goldene Damen - Remontoir - Uhren
mit Kette und Etnl

5ei Vorweisung dies . Inserats S Pro ®. Kasaa - Seonto .

für Kausfrauen !
Achtung! Großer Teuerungszuschuß ! Achtung!

„ IdealsBrot41
garantiert

roinos , verfeinertes Roggenbrot , vorzüglich im

eschniack und leicht verdaulich , kostet von heute ab

aar " nur 45 Pf . - Mgj - las übliche große Ki ot
haben in Delikateü - , Kolonialwaren - und ühlcbgeschaften ,

WO nicht , wende man sich direkt an die Ideal - Brot - Fabm m

Pank »* , MDhlenstr . 17 oder Blnzstr . 8. Fernsprecher : Pankow 132.
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Zier - u . Luxus -

Höbel

In reizender Auewahl

Im

Möbel - Magazin

Otto Piehl
BsrHn H,

120 Brunnanstr . 120

Auch beim Kauf ein -

reiner Möbelstücke

Teilzahlung
ohne Preis -

Autschlag
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roperWeibnaehtsverkaul
zu billigsten preisen in

ardinen, Decken nnd Sofakezügen
Stich Sohtmann , Revaler 8tp . 6

Im Ijadcn .
Beim Sinkauf von 6 M. an eine kleine Steppdecke gratis I

II Robert Baumgartenii

- Arnold
Dresdenerstr . 116

( KelnLaden ) amOranlenplaU

Hut und MQtzen Engrosgeschäft
ElozelTcrkaaf za aafiaUend bllligea aber festen Preises I

i

Welche Herreohüte v. 1,50 - 6,09 Steife tierrenhute v. 2,09 - 7,09
Hui fehlerfreie moderne Ware Nur fehlerfreie moderne Warn ,

Grössta Auswahl in MQtzen und Petzwaren .

Soeben erschien eine Neuauflage des ;

Rückwärts
Zentralorgan des schwarzblauen Blocks .

Oftizielles Organ der deutschen Schaf - u. Schweinezüchter

relcb Illustriert , Preis 10 Pf .

Zu beziehen durch alle Kolporteure und Zeitungs¬
spediteure , sowie durch die

Buchhandlung Vorwärts *

kauft jedermann
sehr billig undMonats - Garderoben -

nur im Volks - Garderobenhaus , Kottbuser Damm 92.

An m #, k n I t AnieUße Ulator Hosen
D ü 6 0 0 I * von 7 MT an . von H M. an. von 1,75 &I. an

Vorseiger dieoe « Inserats erhalt 5 Pros . Rabatt .

Zluga Seting
WeingroDhandlung o. Likörfabrik

80 eiDene Filialen.
'

Einzelferkanl zn Engrospreisen .

Um moin Lager zu räumen , verkaute ich spottbillig Anzilge ,
Paletots , Ulster etc . — Die bei mir entnoininenen Kleidungs -
stücko können Sie in 2 —3 mal bei nur geringer Zinsvergütung be¬
zahlen . — Z B. : 1 Paletot für 10 dl . in 2 mal bezahlt je 8 . 00 dl .

OranienstraBe 899 .

Engros Ex port

1 ! Hausvogteiplatz 11 ! !
1. Etage ( kein Laden )

sehrügQbor Untergrundbahnhof
( an der Jerusalem er Straße )

verkauft

auch

einzeln !

Paletots

Kostüme

Kostüm - Röcke !

Abend -

Mäntel ; |
Golf - Jacketts !

Madchen - .

Paletots , j

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

S */ , Rabatt vergütet .

Sonntag bis 8 Uhr abends geSffn . I <

Stoffe
Reste , z Anzug , Palelo » Mir . 3, — M.
Loden für Pelerinen Mir . 1. 50, 2,50 ,
Tuchlager Koch & Seeland G. m b. H.

Gertraiultenstr. 20/21 ZA ' V

Pelzwaren , VÄ ,
billig , in größter Auswahl .

B. J. Sloboy, " SÄ "
80 . OranlcnstraUe 170 .

iteparaturon u . Umarbeitangen
in eigener Werkstatt . *

L - Weihnachten �1° ? °
mew Hans- u. Küchrngkriitt -
geslbäst . Sämtliche clrktr . Bedarfs -
artitel , Daschkulamven , Elettri -
ster - Apparate von l . SO an, Dampf .
Maschinen , Bleisoldaten , Eisen -
bahnen . 2028d

Eisenwarcnhanblung

ttKttRRliv
Jnh . « « arg HVvrnloll «

Neintifendorfer Strafte 122 .

Lnorm billig !
Vorjtthrlgo feinste

Ulster-Anzüge
von 20 —60 M.
Billige Hoscnsvochc .

8clilafriieke .

Neu ! Neu !

Achtung !
Java - Umblatt
erste Länge , leicht , hell u.
zartblattig per Pfund M.

mioiuo Hamburger Rohtahak - Haus
üluiilu Filiale : Berlin Zt . ,

Unter den Linden 21. ' ° ' unnenstr . 25.

Sonnte��i�bend��eöffnet
Luchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co , Berlin SW .

Auf Teilzahlung
wöchentlich nur 1 Hark

Grammophone, Pathephone,
echte Menzenhauer Zithern , Geigen ,
Mandolinen , Gitarren , Handharmonikas

yuksM- Speziälphälte :
l . GeschfiltiBrunnenstr . 117
2. „ Reinickendorfer Str . 107
3. „ Moabit , Gotzkowekystr . 31
4. „ Woldenberger Str . 2.

Altbekannt! Jerilner Chic".
Achtung ! Llnienstr . 29 lAchtung !

— am Schönhauser Ter . —
Großer Poeten Ulster u. Paletots ,
gebraucht Mafi - Monatsgarderobe ,
für jede Figur passend , auch <0r
den stärksten Herrn . Ferner
einen Posten Gehrock - , Frack -
u. Smoking - Anzüge , sowie Joppen ,
Pelz - Joppen u. Hosen zu staunend

billigen Preisen . 2052 &
89 . liinicnstr . 89 .

Zentralhansmoil .flerrenbekleiiliins
I . : Heue Friedrichstr . 35

neben Zeniral - Markthalle .

lt . : Turmstraße 67
liefert an jedermann elegante

Hetren - Ganjerobell
fertig : und nach Maß
mit . Garantie f. tadellosen Sitz geg.
wöchentliche Teilzahlnitg von

1 M . an .
guschneiderei u. Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des »teilenden

mit neuesten Stoffmustern .
Sonutagc . geöffnet . „ _

inais-Gartferolie!
Die besten Winter - Paletots

und 3 —400 getragene Anzüge sllr
Herren , Smoking . Anfüge . Frack .
anzüge , sowie voi : Kavalieren ge.
Iragene , fast neue Sachen ( a,Scidc ) ,
sür jede Figur passend , in gröSter
Auswahl zu unübertroffen *

billigen Preisen .
l Tr. , deshalb billiger wie im Laden .

ll !r8ehKieserbalini . �-°t3i
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Unser diesjähriger

eihnnchts - Verhouf
bietet

rekenMIMM
auf große Posten besonders i . »

für den Weihnachtstisch | B| l5 PU
geeigneter Fuß - Bekleidung

Die betreffenden Vorräte bestehend aus

HcmiK nnmai - und MüBtietelii . Tanz- iinil SMlIMklMliiilieii

Hmigdiülien unil Pmloffelii
von tadelloser Beschaffenheit , sind zur besseren Uebersioht in 10 Serien zusammengesiellt «

teH « I • • rU N Serie IV Serie V

90 fdO 280 ZZO 460
Pfennig VI Serie VII

590 570
Serie VIII

780
Serie IX Serie X

Trotz dieser bedeutenden Preisvorteile auf alle Einkäufe bis Weihnachten

tcocten yfftsTperte Jen - Strthroke :

Echte KoinelhaaMiausschuhe
Füz - and la Ledersohl #

Rinder Dnmen Herren

140 ml 910 900
enl wirts mt Mk. BS Mk.

Eil RnmelhrSchnollenstlefel
Pilz - und la Ledersohle

| 70 Mk 990 950
too M aufwärts Kl vik . mI Mk.

Ei Chevrenii - Schnaiienstlefel
prima Prieshrtter

980 Q30
U Mk. Herren 9 Mk.Damen

Eislaufstiefel

so daß schon beim Ein¬

kauf von 15 Mark die

sofortige Auszahlung

von 1 Mark in bar erfolgt .

BesoBden pretsrarle yat - Sttehrtke :

Rationelle Nflilclienstiefel
- - - - - Breite Formen - - - - -

la Box - Chrom , geschweift , Besatz

Je nach QröBa

41 ° 5MM.
20
M.5 ™ 6

Rnnben- Stiefel
- - - - - Breite Formen

la Box - Chrom - Kingaoesa «

je nach QröBe

51 ° 61 ° 7! ? 7 ' °

Gummi - Schuhe
Garantie für HaltbarkeH

58 Verkaufsstellen Sdnitawaren - Fabrik ca . 500 Angestellte

„ otngea - 1 . - �

D, Reinickendorfer Strafe 12

D, Badstratze 23

D, Brunnenstrafte 42

NW, Türmst , afte 55 , edie roaidftr .

w, Potsdamer Strafte 54

fDelftensee , Berliner Hllee 23

S, Rottbuser Damm 5

0 , Hndreasstrafte 47

0 , Frankfurter flllce 144

Cftarlottenburg , wilmersdorfer Str . 121

Schöneberg , Bauptstrafte 157

Als Präsent erhält jeder Käufer einen sehr geschmackvollen Kalender

iAyfckiAyyL
f ' nrTi ' nfiW
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Arbntkl! Gkmjst«; Uergeßt die ansgrsperrten TadaKardeiter nicht !

Sezverkfckaftlickes .
Lerlin uncl llmzegenck .

Zur Vertagung des Streiks in der Damenkonfektion .

In einer Erklärung der Fabrikanten wird in den Abend -
Leitungen vom Donnerstag mitgeteilt , daß der Ausschuß der Fwbri -
kanten entschloffen sei :

a ) trotz des völligen Unterliegens der Streikenden die von
ihm bereits vor Beginn des Streiks gemachten Anerbietungen
auf Erhöhung der Löhne und Schaffung von Garantien zur
Sicherung dieser Erhöhungen sowie auf Einführung unterster
Lohngrenzen aufrechtzuerhalten und durchzuführen .

b Als legitime Vertretung erkenne er den gelben Meister -
verband an und werde die Verhandlung mit diesem fortführen
unter der Voraussetzung , daß

c) die Heimarbeiterinnen an den Lohnerhöhungen und an
deren Sicherung in der gleichen Weise beteiligt werden , wie dies
in den Abmachungen zwischen den Fabrikanten und den Meistern
erfolgen soll . An diesen Verhandlungen teilzunehmen stellt der
Ausschutz den Meistervereinigungen anheim .

Am Schlüsse erklären die Fabrikanten , datz die Streikleitung
ebenso frivol , wie sie den Streik begonnen , auch vor einer materi -
»llen Schädigung der Meister und Arbeiterinnen nicht zurückschrecke .

Hierzu erklären die Unterzeichneten folgendes :
1. Die Behauptung der Fabrikanten unter a) . soweit sie die

Einführung unterster Lohngrenzen betrifft , ist unwahr . Dies -
bezügliche Angebote haben die Fabrikanten erst später am Ende
der zweiten Streitwoche gemacht . Als wir unsere Bereitwillig -
keit , hierüber zu verhandeln , aussprachen , wichen die Fabri -
kanten dem aus und beriefen sich auf ihren gelben Verband .
Später stellten sie den Meistern anheim , in Abwesenheit der
Arbeitervertreter gemeinschaftlich mit den Gelben über ihre
neuen Vorschläge zu verhandeln . Das konnten die Meister
nicht , wollten sie nicht treulos gegenüber der Arbeiterschaft
handeln .

2. Wenn die Fabrikanten den gelben Verband als legitime
Vertretung anerkennen , so fehlt nur noch , datz auch die an -
ständigen Meister und die Arbeiterinnen dies tun . Alsdann ist
alles in Ordnung .

3. Gegenüber den Beteuerungen unter c) stellen wir die
Tatsache fest , datz die Fabrikanten und die gelben Meister die
Vertreter der Arbeiter und Arbeiterinnen zu den Verhandlungen
nicht hinzuzuziehen beabsichtigten . Schon in den Vorschlägen
der Fabritanten für die Bildung einer paritätischen Kommission
ivar die Gruppe der Heimarbeiterinnen , die im Verband
der Schneider und Schneiderinnen vereinigt sind , von einer Ver -
tretung vollkommen ausgeschloffen .

Wenn der AuSschutz der Fabrikanten am Schlüsse seiner Er -
klärung davon redet , datz der Streik frivol heraufbeschworen sei
und die Streikleitung ebenso frivol vor einer materiellen Schädi -

gung der Meister und Heimarbeiterinnen nicht zurückschrecke , so
machen wir auf die Tatsache aufmerksam , datz die Streikenden

ihren Vertretern am Mittwoch in einer Versammlung von mehr
als 3000 Personen e i n st i m m i g i h r Vertrauen aus -

sprachen .
ES ist bisher in der Gewerkschaftsbewegung wohl zum ersten

Male vorgekommen , datz eine derart stark besuchte Versammlung
auf Anraten der Führer einstimmig den Streit abbricht , ohne den

geringsten Widerspruch wegen der Ergebnislosigkeit zum Ausdruck

zu bringen . Das hat seine Ursache darin , datz die Streikenden sich
des Jahres ISSS noch erinnern . Damals sind den Fabrikanten
ihre Verdächtigungen gegenüber der Streikleitung gelungen . Heute
ist das nicht mehr möglich . s -

Nicht eine Arbeiterin wird den Fabrikanten glauben , datz sie
mit der Ablehnung der Angebote der Fabrikanten den geringsten
materiellen Schaden hat . Diese Leute entsinnen sich noch des
»Vorteils " , den sie im Jahre 1800 hatten .

Wir können und wollen die Fabrikanten an Verhandlungen
mit den Gelben nicht hindern . Unsere Mitglieder werden sich
gemätz ihrem Beschlutz an deren Vereinbarung nicht kehren . Nach
wie vor lehnen wir alle Angebote der Fabrikanten als vollkommen
ungenügend ab .

Emil Drews . Fr . Kunze . Frl . M. B ehm .

Achtung , Friseurgehilfen ! Beigelegt sind die Differenzen bei

Fuchs . Lichtenberg . Kreuzigerstr . H. Schramm . Drontheimer -

st ratze b. Die Sperre ist damit aufgehoben . Am Sonntag , den

24 . und 31. d. M. . dauert die Arbeitszeit nur bis 2 Uhr mittags .
Am zweiten Feiertag findet vormittag ? 10 Uhr die Kontrolle

Linienstratze 73 statt . Samtliche Mitglieder haben sich zu melden .

damit festgestellt werden kann , datz sie nicht arbeien .
Der Vorstand .

Achtung , Fleischergesellenk Die Fleischermeister P . Wonne »

berge r. Rixdors , Weisestrahe 24. und B. Riedel . Hermann -

stratze 40. haben den Tarifvertrag anerkannt . Die Gesellen und

Verkäuferinnen der Fleischzentrale Geb . Kasmirski ( vormals

Hilbrich ) , Hermannstratze 210 . haben einen Tarifvertrag eingereicht ,
die Firma zögert denselben anzuerkennen . Es ist nicht ausge -
schloffen , datz es hier zu ernsteren Differenzen kommen kann .

Ferner weigert sich der Fleischermeister I o ch m a n n, Ziethenstr . 41,
den Tarif anzuerkennen . Derselbe will lieber sein Geschäft schlietzen .
als den Gesellen ihr Recht zu gewähren . »

Wir ersuchen die Kollegen , bei den beiden Firmen keine Arbeit

anzunehmen . Zentralverband der Fleischer .

Steinarbeiter , Bauarbeiter ' . Am Bau Picea d illy , Pots -
damer Platz , wo die Marmorarbeiter der Firma Saalburger sich
einmütig weigerten , in den gesundheitsschädlichen Räumen ( diese
werden durch eine grotze Anzahl riesiger Kotsöfen ausgetrocknet )
zu arbeiten , bis die AuStrocknung der in Betracht kommenden
Räume erfolgt ist , zeigt sich leider auch das Gegenstück solidarischen
Handelns . Die Firma Czarnikow u. Co. . Kunststeinfabrik in
Waidmannslust , hat die steinmetzmätzige Bearbeitung einiger
Treppenhäuser der von unserem Verbände wegen ihres die Kunst .
steinindustrie schwer schädigenden Wirkens gesperrten Zwischenfirma

Jüngers u. Schill ? übergeben . Hervorzuheben ist , datz die Firma
Ezarnikow selbst über einen Stamm tüchtiger Steinmetzen verfügt
und im Bedarfsfälle soviel erhält , als sie zur Ausführung der
Arbeiten in eigener Regie bedarf . Wenn es die Firma Czarnikow
trotzdem vorzieht , ihre Arbeiten an Zwischennnternehmer zu ver -

geben , so kann unseres Eraibtens der Grund hierfür nur in der

billigeren Herstelliing der Arbeiten durch die Zwischenfirma liegen .
Die billigere Hsrstellnng der Arbeiten kann jedoch nur auf Kosten

der Arbeiter und die Güte der Ausführung erfolgen , weshalb es

nicht nur im Interesse der Arbeiter , sondern in dem der ganzen
Kunststcinindustrie liegt , wenn Verschlechterungen abgewehrt wer -
den . Leider haben sich in diesem Abwchrkampfc Leute gefunden ,
die ihren eigenen momentanen Vorteil über den der Gesamtheit
steen , indem sie den bedrängten Zwischenmeistcrn zu Hilfe eilten .
Zu den bereits bekannten Arbeitswilligen haben sich die Stein -
wehen Kräuslein und Willi Görs gesellt . Wir ersuchen die Kollegen
und Bauarbeiter aller Berufe für die Fernhaltung weiteren Zu -
zugeS Sorge zu tragen .

Zeatralvrrband der Steinarhciter , HrtSverwaltung Perfid

{ Deutfcbcs Reick «.

Die erste Konferenz der Lackierer , die am 11. und 12. d. M.
in Leipzig tagte , war von 32 Delegierten , 2 Vertretern des Ver -
bandsvorstandes und 7 Vezirksleitern besucht . Ueber die Berufs -
Verhältnisse im Lackierergewerbe referierte Sekretär Heirich - tzam -
bürg unter Benutzung der soeben fertiggestellten , von ihm be -
arbeiteten Statistik . Im Anschlutz daran referiert Meyer München
über : „ Organisation und Agitation " . Beide Referenten schilderten
eingehend die gewaltige EntWickelung des Verkehrswesens , der
Maschinenindustrie und der Hausartikelfabrikation , die daS
Lackierergewerbe von früher völlig umgewandelt habe . Von einem
eigentlichen Berufe sei keine Rede mehr . Eine weitgehendste Ar -
beitsteilung , ein raffiniertes Akkordsystem , die Heranziehung zahl -
reicher Frauen und Ungelernter schassen ganz neue Produktions -
Methoden . Die Maschine spiele zwar bis jetzt keine grotze Rolle ,
doch sei auch hierin noch eine weitere EntWickelung zu erwarten .
Redner schildert die Entlohnungsverhältniffe und dann den Ar -
bciterschutz im Gewerbe . Die sehr gesundheitsschädlichen Arbeiten
mit giftigen Materialien , zu denen neuerdings noch die gefähr -
lichen Terpentim und Firnitzersatzstoffe kommen , machen einen
weitgehenden Gesundheitsschutz nötig . Besonders für die meist mit
den schädlichsten Arbeiten beschäftigten Frauen bestehen die größten
Geundheitsgefahren . Geklagt wurde über die Zersplitterung der
Lackierer in den verschiedensten Verbänden , wozu dann noch die

gegnerischen Organisationen kommen . Das erschwere eine energische
Interessenvertretung oft recht empfindlich .

In der Debatte wurden die Referate wesentlich erweitert . Da
wurden krasse Beispiele von der schikanösesten Ausnutzung der
Arbeiter angeführt . Besonders die Waggon - und die Automobil -
industrie wurden als am meisten von grotzkapitalistischen Aus -

wüchsen durchsetzt bezeichnet . Auch über krasse Mitzstände in hygie -
nischer Beziehung wurden Klagen auf Klagen gehäuft . Allgemein
wurde ein « engere Verbindung der Lackierer untereinander , die

Sammlung und der Austausch aller Materialien und Erhebungen
und energisches Einschreiten gegen Uebertretung des bestehenden
A- beiterschui ) es und vorkommende Lohndrückereien verlangt .
Eine in diesem Sinne gehaltene Resolution fand Annahme .

Ein Antrag Hannover forderte eine besondere Zentralkom -
Mission mit dem Sitze in Berlin , die Statistiken veranstalten ,
Akkordpreise der einzelnen Betriebe sammeln und Untersuchungen
über Verwendung giftiger Materialien herbeiführen solle . Dieser
Antrag wurde abgelehnt , es sollen jedoch die Bezirksleiter fort -
laufend alles Material sammeln , untereinander austauschen und

entsprechend dem Antrage Hannover verwerten .
Em Antrag Leipzig , nach dem die zu den Generalversamm -

lungen des Verbandes gewählten Lackierer einen Tag früher zu
einer Konferenz zusammenkommen sollen , wurde dem Vorstand
überwiesen .

Nach den zweitägigen Verhandlungen schloß der Verbands »

Vorsitzende Tobler die Konferenz unter Hinweis auf deren äutzerst
sachlichen und ersprießlichen Verlauf . Das vorgebrachte reichhaltige
Material über die komplizierten Verhältnisse in den Lackierer -
betrieben werde die Arbeiten für die bessere Organisierung der
Lackierer befruchten und Mittel und Weg « zur Hebung und kul -
turellen Besserstellung der Lackierer schaffen .

Achtung ! Schlächter und Darmarbeiter Z In der Darmhand¬

lung von Hermann Schreiber - Lübeck haben sämtliche 20 Beschäftigte
die Arbeit wegen Matzregelung des Vertrauensmanns niedergelegt .
Weil der Vertrauensmann auf Einhaltung des mit der Firma ab -

geschlossenen Tarifs achtete , wurde er entlassen . — Wir ersuchen
dringend , allen Zuzug von Schlächtern , Darmarbeitern und ebenso
Hilfsarbeitern von Lübeck überhaupt fernzuhalten .

Husland .

Wenn die Dänen streiken » sotten Deutsche kommen !

In der Gegend von Köge auf Seeland will man demnächst
eine Genossenschafts - Zuckerfabrik anlegen , durch die . ähnlich wie

es bei den Meiereien . Schlächtereien und anderen Genossenschafts -

unternehmen der dänischen Bauern der Fall ist , den Produzenten

des Rohmaterials ein der Rentabilität des Unternehmens ent¬

sprechender Gewinn gesichert wird . Das Unternehmen stellt sich

auherhalb des Trusts der Zuckerfabrikanten , der die Zuckerpreise

namentlich im Laufe des letzten Sommers ungeheuerlich in die

Höhe getrieben hat , und insofern liegt es im Interesse der ge -

samten Bevölkerung Dänemarks , daß eine solche ringfreie Fabrik

zustande kommt . Aber die dänischen Banken stecken mit den Zucker -

fabrikanten unter einer Decke und wollen , wie das sckzon einmal

in diesem Jahre bei der Gründung einer anderen Zuckerfabrik der

Fall war , das Unternehmen , das einige Millionen Kapital erfordert .

nicht finanzieren . Man hat sich deswegen , und zwar mit Erfolg ,

nach Deutschland gewandt , jedoch wird das Geld nur unter der

Bedingung gegeben , daß deutsche Firmen bei der Lieferung von

Material zur Errichtung der Fabrik und von Maschinen in be -

stimmtem Umfange berücksichtigt werden . Autzerdem aber hat man

von deutscher Seite , wie „ Socialdemokraten " mitteilt , die Bedin »

gung gestellt , datz , wenn die dänischen Arbeiter streiken

sollten , sie durch deutsche ersetzt werden sollen !

Die Herren Kapitalisten haben dabei offenbar nicht bedacht ,

daß die Arbeiterorganisationen doch auch in Deutschland soweit

entwickelt sind , daß deutsche Arbeiter sich nicht mehr

wie Vieh verladen lassen , um irgendwo in der

Welt nach dem Wunsche des Unternehmertums

Streikbrecher zu spielen !

Nrtistenstreik .

Die Pariser Artisten haben den Entschluß gefaßt , für Weih -

nachten einen A u s st a n d zu proklamieren . Sollten auch nicht

sämtliche Varietekünstler sich dem Streikrufe anschliehen , so wird
' doch der Ausstand proklamiert werden , da auch die Maschinisten
! und Elektriker der Varietes sich mit den Artisten solidakisch erklärt

haben . Man wird also damit zu rechnen haben müssen , datz

Paris während der Wcihnachtstage ohne die beliebten Varietes

sein wird . _
'

Die Bewegung der englischen Postbeamten .
Der für die Weihnachtszeit angekündigte Generalstreik der

Postbeamten wird nicht stot ! �>nden. da der Premierminister den

Beschlutz des Postministers über den Haufen geworfen hat . Die

von den Postbeamten geforderte Untersuchungskvmmission , die sich
mit der durch die Teuerung nötig gewordenen Gehaltsausbesserung
der Beamten befassen soll , wird nun gleich beim Beginn der neuen

Parlamentssession eingesetzt werden . Die Beschlüsse der am
10. Dezember in Birmingham tagenden nationalen Konferenz der

Postangestellten , auf der etwa 80 000 organisierte Arbeiter , die
sechs verschiedenen Gewerkschaften angehören , vertreten waren ,
waren daher sehr friedfertiger Natur .

In den Flrischwarenfnbriken von Stockholm ist ein Kampf um
die Durchführung von Tarifverträgen ausgebrochen . Den Arbeitern
wurden hier nach dem allgemeinen Massenstreik von 1009 persönliche
Arbeitsverträge aufgcAwungen , und die Löhne sind w niedrig be¬

messen , datz es den Arbeitern nicht mehr möglich ist. damit aus -

zukommen . Dem Verlangen nach Lohnerhöhung und Abschluß
eines Tarifvertrags wird jedoch von der Organisation der Fabri -
kanten der stärkst « Widerstand entgegengesetzt , und namentlich ist
es der Direktor Olm von der Schlächterciaktiengesellschast Narr -

malm , der dabei den Oberscharftnacher spielt . Ueber die Waren

dieser Firma hat die Arbeiterschaft jetzt den Boykott verhängt .
Uebrigens haben bereits 10 Firmen bewilligt , so datz es wohl auch

gelingen wird , die übrigen zur Anerkennung des Tarifvertrags zu
zwingen .

Jugendbewegung .
Wie die Proletarierjugend „ staatsbürgerlich " erzogen werden soll .

Sollten noch Zweifel darüber bestehen , datz die mit so großem
Pomp angekündigte „staatsbürgerliche Erziehung " eigens zum
Zwecke der Bekämpfung der Sozialdemokratie erfundenes Mittel

ist , so braucht man nur einen flüchtigen Blick in die pädagogische
Zeitschrift „ VergangenheitundGegenwart " ( B . G. Ten -
bers Verlag ) zu Wersen . Was da aus der Schule frischweg ge -
plaudert wird , läßt alle derartigen Zweifel im Nu verschwinden .

Im letzten Hefte dieser Zeitschrift unternimmt ein Herr
A. Arens einen Versuch , das Programm der staatsbürgerlichen
Erziehung durch die Fortbildungsschule zu entwerfen . Was seinen
GeisteSergutz erwähnenswert macht , ist außer dem Umstand , datz
hier um eine „ staatsbürgerliche " Einwirkung auf die reifere P r o l e-

tarier - Jugend die Rede ist . auch die lobenswerte Offenherzig -
keit , mit der er die Zwecke und Wege solcher Einwirkung vor aller
Welt Augen offenbart .

Nach einem beinahe 4 Seiten langen Gekeife auf die

„ A r b e i t e r - I u g e n d " kommt der brave Schulmann zu dem

erbaulichen Schluß , datz die Sozialdemokratie sich mit der Zersetzung
ihrer Jugend selbst das Grab gräbt , denn wenn diese Jugend , in

dieser Weise aufgezogen , einmal zur Herrschaft gelangt , dann be -

wahrheitet sich der Dichterspruch : „ DaS Gute räumt den Platz dem

Bösen und alle Laster walten frei " . Nun will aber der Herr Arens

auf dieses für ihn so angenehme Ende nicht warten . Im Interesse
aller heiligsten Güter soll die staatsbürgerliche Erziehung jbas
Rettungswerk übernehmen und er rückt mit einem langen päda -

gogischen Programm heraus .
Das Kennzeichnende daran ist , datz Herr ArenS sich der Un -

Möglichkeit wohl bewußt ist , der proletarischen Jugend in der bis -

her üblichen plumpen , hurrapatriotischen Weise beizukommen . Das

ganze Arsenal der modernsten pädagogischen Mittel soll zu diesem
edlen Zwecke herhalten . Den Schülern soll „die Einsicht in die

geschichtlichen , wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse des Deut -

schen Reiches , wie sie sind und geworden sind " , vermittelt werden .

Aber nicht mit Hilfe des Geschichtsunterrichts , an dem sie in der

Volksschule anscheinend gerade genug gehabt haben . Sondern es

sind „ in der sogenannten Berufskunde geschichtliche Betrachtungen
anzustellen , die von der Gegenwart und den Verhältnissen , in die
die Schüler durch ihre berufliche Arbeit mitten hineingestellt
sind , ausgehen und rückwärtsschauend die Entwickelung überblicken " .
Es soll weiter „ im Fortbildungsschüler die Ueberzeugung von dem

Nutzen und Wert unserer staatlichen Verhältnisse für ihn selbst
und die Gesamtheit begründet werden . Auch hier ist das berufliche
Leben des Schülers , das den Anhaltspunkt und das Material dazu
liefern soll . Staatsgesetze . Schulpflicht , Wehrpflicht — alle diese
Materien sind ohne Stimmungsmache unter möglichster Berück -

sichtigung der individuellen Anlagen zü behandeln . Wir wollen
auf die mitunter köstlichen Einzelheiten dieses LehrplaneS , wo die

Verherrlichung des Militarismus , der Monarchie ukw . nicht fehlt ,
nicht weiter eingehen , denn man merkt schon , wohin der Hase läuft .
Die moderne indwidualisikrende Pädagogik , mit der man in der

Volksschule Schindluder treibt , soll hier in der Fortbildungsschule ,
da es nicht anders zieht , das Verblödungswerk an der Arbeiter -

jugend vollbringen !
Wir nageln ohne sonderliche Entrüstung diese pädagogische

Wendung fest . An der Macht der Verhältnisse werden auch diese
Künste zerschellen . Sollte jedoch uns im Wahltampfe irgend ein

schöngeistiger Liberaler mit dem Märchen von einer „ neutralen "

Fortbildungsschule kommen , dann wollen wir ihm die Lektüre der

Ausführungen des Herrn ArenS — der beiläufig gesagt , et « vrak «

tischer Schulmann ist — angelegentlichst empfehlen »

Hud Industrie und Handel *
Die Preisschraube .

Die Preissteigerung habe ihre Sckärse verloren : so behaupten
die Beauftragten der LebenSminelwucherer . WaS von solchen Bc -

ruhigungspillen zu halten ist . illustrieren recht anschaulich die Preis «
seststellungen , der vom Kgl . Slat . LandeSamt herausgegebenen
Korrespondenz . Der ermitielte Durchschnitt der Preise in bOpreußi «
schen Städten ergibt folgende Resultate :

Preise im Großhandel
November

1910 1911 Steigerung
Roggen . . 1000 Kg M. 140,0 178,2 21,55
Weizen . . . . . 192,6 199,8 8. 79
Braugerste . , , 171,4 203,0 18,43
Futtergerste . . » 137,9 174,6 26,60
Hafer . . . . . 157 . 0 188,0 19,75
Erbien . . . . 285,9 S5l . 2 23,19
Speisebohnen . „ ,, 324,8 898,2 22 . 69
Linien . . . „ . 293,9 469,3 59,71
Kartoffeln . „ „ 59 . 4 78,1 81,48

Preise im Kleinhandel
Erbsen . . . . 1 kg Pf . 37 . 8 43,9 17 . 69
Sveisebohnen . 40 . 3 48,1 19 . 85
Linsen . . . . . 42,7 68,2 86 . 80
Butter . . . . 266,0 802,2 17,80
Milch . . . . 19,9 21,6 10,05
Kartoffeln . . . l r . 7,6 9,9 80,26

Nur bei einem vollgerüttelten Maße agrarischer Ungenierthcit
kann man angesichts solcher Preisentwickelung , die Keulenschläge
auf den Magen der Armen bedeutet , lächelnden Mundes behaupten ,
es existiere keine Teuerung mehr , sie habe ihre Schärfe verloren .
Eine kaum glaubliche Mißachtung der Arbeiter mutz man übrigens
auch darin erblicken , daß die politische und gewerkschaftliche ultra -
montane Presse keck und kühn behauptet , die Wirtschaftspolitik , der

' wir solche Preisgestaltung verdanken , sei ein verdienstvolles Werk .
Das stinimt nämlich dann , wenn man hinzufügt : für die Junker

l und Großgrundbesitzer . _

eingegangene Orud ? rcbnften .
Zllexnuder Castell , Bemaids Versuchung , Roman . Umichlagzeichuung

und Eiuband von Assons Aoclfle . Mchestel 5. 50 M. , in Leinen 7 M , in
Lcder 10 M. — Selm « L» grrlöf . LUjccronaS Heimat . Roman . Geheftet
4 M„ gebunden 5,50 M,, in Halbfranz 7 M. Verlag von Albert Langen ,
München .

Hilgers Wegweiser für die RcichstagSwahl ISIS . Von Dr .
Arthur Blaustein und Hermann Hllger . Preis SO Pj . H. HillgerS Verlag .
Berlin - Leipzig
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Sonnabend , 16. Dczbr . 1911 .

Nnfang 3 Uhr .

Schiller . ( khnrlottcuburg . Prinz
Friedrich von Homburg .

Rose . Goldhärchcns Himmelsahrt .

� Slnsang 3' / . Uhr .

Berliner . Ein Fallissement .
NcueS Schauspielhaus . Aschen -

brödel .
Friedr . - Wilh . Schauspielhaus .

Des armen Kindes Weihnachtssest .
Anfang 4 Uhr .

Urania . Taubonstrahe 48/49 .
Geheimnisse der belebten Natur .

Westen . Max und Moritz .
Neues VoltSthcater . DaS Zauber -

glöckchcn .
Thalia . Sncewittchen .
Belle - Ulliance . Dornröschen .
Luisen . Wie Klein - Else daS Christ -

lind suchen ging .
Walhalla . Der kleine Däumling .

Ansang 7' / , Uhr .

St. Opernhaus . Fidelis .
St. Schauspielhaus . Goldfisch ».
Deutsches . Turandot .
Haverland . Spezialitäten .
Zirkus Busch . Gala - Vorstellung .
Zirkus Schnmanu . Gala > Vor -

ftellung .

Ansang 8 Ubr .

Urania . Taubeusiraste 48/49 .
Von Meran zum Ortler .

Kanilnerspiele . Nathan der Welse .
Kurfürstenoper . Philcmon und

Baucis .
Berliner . Die Ahnengalerie .
Lcssing . Gudrun .
»oinischc Oper . La Traviata .
Neues Ta>nnil >ieli >aus . Hans

Sonnenstößers Höllcnsahrt .
Neues . Das Mädel von Moni -

inartre .
Westen . Fatinitza .
Residenz . Ein Walzer von Chopin .
Neues Operette » . Di » moderne

Eva .
Kleines . LottchenS Geburtstag .

Gentz und Fanny Eitzler . Hocken -
jos .

Schiller O. Wilhelm Dell .
Schlue - - Gbarlotteuburg . ES lebe

das Leben .
Friedr . - Wilh . Schauspielhaus .

Sherlock Holincs .
ttöniggrützer Strafte . Spielerelen

einer Kaiserin .
Rose . Faust .
»Netrur . >>>. Die Nacht von verlin .
Lustspielhaus . Die VergnügungS -

reise .
Triauou . Mein Baby .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Luise » . Baronesse Claire .
Gasiuo . Ter Kamps ums Dasein .
« » » No . Spezialitätcu .
Baiiagr . Spezialitäten .
Herrufeld . Schmerzlose Behandlung .

,1 Das Kind der Firma .
Wintergarten . Spezialitäten .
ReichSliaitcu . Stettiner Sänger .
Köuigstadt - Kafiuo . Spezialitäten .

Anfang 8' / , Uhr .

Folios « aprice . Mandelblüth ' s
Pollerabcnd .

Walhalla . Teusel , das hat einge -
schlagen I

Noark . Eine Judensamili » .
Ansang 8>/ , Uhr .

Neues Bolkstheatcr . Geographie
und Liebe .

Belle - Sllliauce . Zapfenstreich .
Intimes . Der Braiidstijler .

» •

Sternwarte , Jnvalidcnstr . 57 —62 .
Kaiser - Panorama . II . Reiie in

Bosnien und Herzegowina . Die
sonnige Pjalz a. Ah.

ScIiiller - TiiealerO . IS "er
- - - - - - - -- Theater

Sonnabend , abends 8 Uhr :
�VilUvIn » Dell .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
ldtiä Urbild dcM Tartüff .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die IVildcntc .

Montag , abends 8 Uhr :
Kfönlg Heinrich

Schiiler - Tbeaier " Sr
Sonnabend , nachm . 3' / , Uhr :

Prinz Friedrich von Homburg .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

lebe dag Leben .
Sonnlag , nachm . 3 Uhr :

lllaria Stuart .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Hadame Saiis - tüene .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Die Ahnengalerie .

Abends 8 Uhr :

8pielksöiön einer Keiserin .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Das Mädel von Montmartre .
Creveite : 4' rlt ? . l ülussury .

Sonnt . 3' / . Uhr : Der fidele Bauer .

Theater des Westens .
8 Uhr : Fatinitza .

Mittwoch und Sonnabend nachm .
i ' l , Uhr : Max und Morift .
Sonnt . 3' / . Uhr : Tie Dame i » Rot .

Resideuz - Theater .
Direllion Richard Alexander .

Heute 8 Uhr :
Ein Walzer von Chopin .

Schwank in 3 Akt. v. Keroul u. Barre .

Kür die deutsche Bühne bearbeitet von
Bolten - Baeckcrs .

Morgen und solgende Tage :
Ein Walz - r von Chopin .

Urania ,
Wissenschaftliches Theater .

Nachm . 4 Uhr : Geheimnisse
der belebten Xatnr .

8 Uhr :
Ton SIcran zum Ortlcr .

fielle - Alliance - Tlieater
Nachm . 4 Uhr : Dornröschen .

Abends 8' / , Uhr : Narrcnspiel .
In Vorder . ' ( Premiere 22. Dez. ) :

Die schöne Kokotte .

Luisen - Theatcr .
Sonnabend nachm . 4 Uhr : Wie

Klein - Else das Ehristkind suchen
ging . 8 Uhr : Baronesse Elaire .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Macht
der Liebe . Abends 8 Uhr : gu
Dunkel gehüllt .

Grotze Franksurler Str . 132.
Nachm . 4 Uhr : Gold -

Härchens Himmelsahrt .
Abends 8 Uhr :

DM - Faust 1. Teil .
Sonntag 3 Uhr : Das verzauberte

Schlaft . 8 Uhr : Faust .

Abends ab 8 Uhr .
Ei » sensationeller Erfolg

der groften Attraktionen mit

Harry

Waiden
in s. Vaudeville : Ter Brctllkönig .

Metropol-Tlieater.
Die MI von Berlin!
Grohe Jahrcsrevue in 7 Bildern von
Jul . Freund . Musik von B. Holländer .
In Szene gesetzt von , Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr. Rauchen gestattet .
Morgen nachm . 3 Uhr : bl!L Helyett .

MMI »
Nocb nie dagewesener Lachetlelg!

Das Kind
der Firma

und

Zcbnmtlosö Behandlung,
Ans. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr .

Voranzeige ! Billetts für die
Weihnachtsfeiertage sowie sür die
SilvestcrfcstvorstcUuug sind schon
jetzt zu haben an der Theaterkasse , bei
A. Wertheim und im Jnoaiidendank .

Passage -Tlieater .
Das große Festprogramm .

Der Triumpli der

Schönheit!
Lebende Kunstwerke

Ciaire Waldoff

Der tapfere Herr Ängstlich
Burlesk - Sketch mit
Georg Kaiser u. W. Goldmann

in den Hauptrollen
und IL Variete - Sensationen .

Acht Wochen - —
Feuesfressern

Täglich zu sehen ! Lebend
l > ie wilden Essauas
Karawane sudanesischer

Schrei - , Heul - und Feuer • Fakire
in einem besonders auf¬

gebauten Dorfe .
Ohne Kxtra - Entree .

Noacks Theater .
Direltiou : ködert Olli .

Berlin N. , Brunnenstraft » 16.

Gräfte Extra - Borstelluug :

Die Jndettfamilie
oder : Ehrist u. Jude unter dem

Weihnachtsbaum .
Weihnachtskomödie in 5 Akten .

Ansang 8' / . Uhr . _

Reiehshallen - Tliealer .

Gastspiel
Robert
8tcldl .

Weihnachls

Programm.
Anfang 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .

I

Sonnabend , den 16 . Dezember 1911
im „ Qewerkschaftshaus " , Engelufer No . 15

Enoch Arden
Dichtung von Alfred Tennyson . Musik v. Rieh . Strauß .

Rezitation : Emil Walkotte
Am Flügel : Bernhard Nitsche

Kinematographische Bilder zur Handlung
Eintrittspreis : Im Vorverkauf bei Herrn Paul Horsch ,

Engelufer 15, 5äO Pf. , an der Abendkasse 30 Pf .
Beginn präzise O Uhr. — Der Flügel ist von der Firma

IBACH freundlichst zur Verfügung gestellt .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Rteh » Baby .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Francillon .

Voigt - Theater .
Geiundbrunnen Badstrafte 58.

Morgen Sonntag , den 17. Dezember .
Keine Nachmittags - Vorst .

Abends 3 Uhr :

Eillt Jiidtiifiiiiiitie.
Orig . - Charakterbild i. 4 Abt . v. Mirani

Kasseueröffnung vorm 10 Uhr .

7anz bis 4 Uhr früh .

ffikoter
Direktion : Willy Cremer .

Heilte Premiere � allen 5 Eiabllssements :

Alexanderplata □ Unter den Linden Q Wedding
Korltzplata □ Hanenbclde .

Aus dem reichhaltigen Programm besonders erwähnenswert :

Alexander -Platz

Kunstfilm - Lustspiel
aus dem Berliner Leben

in 3 Akten von

Bolten - Baekers .
In dieser mit echt bcrllneHschem Wlta für den
Kunstfilm geschriebenen Komödie sind alle lustigen Effekte
zu tollem Wirbel losgebunden . Das Drunter und Drüber j
der verwegenen Handlung findet in der fosselloscn Grazie
und der bezwingenden Komik , wie sie hier durch das
Lichtbild dos Union - Theaters die bekanntesten Berllnop
KühnenkOnstlcr bieten , eine übermütige und dabei
vollendet künstlerische Wiedergabe .

Zirkns Bäsch |
Heute , abends T' /i Übe :

Gr . Gala - Vorstcllang .
Gastspiel die letzte Attrak - 1
tion aus Karl Hagonbecks |

Tierpark Stellingen
Die nenschen - AfTen

Utax nuil . Tloritz .
Herr Georg Burkhardt - Feotlil ,
Schulreiter . Hector u. Lolette ,
Equilibriston . Norman - Telma !
Herr Ernst Schumann , Freiheits¬
dressuren . Frl . Anna Stcnnis .

Schulreiterin .
Um 9' / « Uhr zum 66 . Male ;

Origin . -
Aus -

stattungs -
stück des

Kirbna
Bosch

Sorgen Sonntag :
S grobe Gala - Vorstellungen 2

Zirkns M
A . Scliumann

i Sonnabend , IG. Dezbr . , 7' / » Uhr :

Soiree ETIgh - Liife
Erstes Auftreten des phäno -

| menalen Automobilkünstlers

Ksrino
Die größte Attraktion der

Gegenwart ! — Außerdem das

große neue Gala - Programm u.

1000 Jahre

j auf dem Meeresgrund
Große Feerie in 6 Bildern

nach Motiven aus 1001 Nacht .

l Konntag . 17 . Dexember :
| 3 grolle Vorstellungen .
i S' /i Uhr nachm . u. abends 7' / :

In beiden Vorstellungen
| ungekürzte Aufführung der gr .

Feerie
1000 Jahre a d Meeresgrund .

| Nachmittags 1 Kind unter 10 Jahr .
frei auf allen Sitzplätzen .

Am ttahnbaf

JEis - Arena .

Von 10 Uhr an geöffnet .
OatT " lVachmittaga : " Wg

JföUtär - Konzert
Um S' /i Uhr :

Das Weihnachtsmärchen

Schneewittchen
BV Abends " WB

Das prachtvolle Eisballett :

Alpenzauber
Die kleine Charlotte

Apachentänze — Pushballspiel .

Bis 6 Uhr und von lO*/ , Uhr
an halbe Preise .

Restaurant ersten Ranges .

Polles Capriee .
Täglich 8' / . Uhr :

Malldtlbiiiths iloltrroM.
Losgelassen .
Waffenübung .

üolks - Cljcater .
Rixdorf . Hermannftr . 20 .

Sonntag . 17. Dezember : Der Hund
von Baskerville , Detektiokomödie
in 5 Akten von A. Sachse .

Montag . 18. Dezember : Geschloffen .

Die lv Sterne der

Illedei : Ruelei - - lSapeII « un

Cafe Roland
181 Brunnenstr . 181

"wflicÄ01 * größte Schlager des Nordens !

Jeden Sonntag , morgens 6 Uhr : FrUhhonaert .

Derlüloritz - Plalz

Hasenheide 1 TrUSt .

91ldg/ets Town
Hauptstadt von Liliput

mit Ihren YO Bewohne «

FriedrlchslraBe 164, In den Räumen von Caslans Panopfflnmi .
Geöffn . von 2 Uhr nachm - bis 10 Uhr abends .

Entree inkl . Variete und Kabarett • Tor » t ©Ilan� :
- * mark .

Zirkus Extra - Entree . Zirkus Extra - Entree .

Eine dramatische Sensation aus dem Berliner Börsenleben .
2 Abteilungen .

Praktische ' Woihnaelits-ßesehenhe!

der jungen Indianerin .
Aus dem wilden Westen Amerikas .

Nachm . 3 Uhr ; WeihnachtK - Klndcrvorstollnng .

Casino - Theatep
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

Novität k Novität t
Das Sensations - Lustjpiel

Der Kamps
ums Dasein !

Sonntag 3V, Uhr : Die Tochter
des Sträflings .

Königstadl - Kasino .
EckeHolzmarkt - u. A exandcrstrafte
Bom 19 . Dez . bis 1. Januar .
Tägl . V. 8 Uhr : Das erftklasstge
Spezia ' litäteu - Progr . u. dasgr .

Volksstück in 2 Bildern

Goldene Träume .

CJpHCte »

Berlin

®» tens .
Jedes Knul , auch das ärmste , kann
schick und zweckmäßig bei nna ein -

gekleidet werden .
Enorme Auswahl w

Mädchenmäntelii und /acketts ,
Knabenpaletots und Pyjacks ,
Ulster - und Eisbar - Mänteln,
Samt - und Manchesiermänteln .

jMacnkettsuzdu konkuiTEtizlos billig. PfWA.
Pelzgarnitüren , Bütcben , Rappen, Hiitzen .

0 . & A . Wer - Ht ,
NO� 118 Große Frankfurter Str . 118 . �
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� Unserem langjährigen Vor
j? sitzenden Genossen Fritz Woick
js nebst Gemahlin zu ihrer heuti -

gen Hochzeil die herzlichsten
Glückwünsche .

Zorialilemollrst . iVaiiivervin
- Köpsniek . lZer Vorstand .

( Na Fritze , tag nn aber nicht
die Agitation zur Reichstags »

Wahl darunter leidet . )

Vit
tv
$
vi/
«v
vi/
f
vi/
vi/
vi/
V

« SSSSSS�

V Unserm Sangesbruder

I Karl Bohne |
� nebil Braut Harla Kuhnt ' ö
» zum heutigen Hochzeitsseste �
Sj die besten Glückwünsche . S?

Mannerchor der Freidenker . �

0/
vi/
•
«/
vi/
ü/

%

«SiKKA- KKK�
Unserm Parteigenossen

Karl liosinke nebst Lattin
zur heutigen Silbertiocbreit
die heraiichsten Glückwünsche
von den Genossen der Zahl¬
stella E des 14 Bezirks des

Rizdorter Walilvereins .

�ssssssssesssssss� '

| Todes - Anzeigen

SozialiemokratiseUlfalilvereiD
Kreis Nieileriiarnim

Bezirk Rummelsburg .
Am Donnerstag , den ls . d. MtS. ,

verschied nach langem schweren
Leiden unser Genosse , der
Restaurateur m

Emil Lemberg
Ludwig - Lehmann - Str . 5 ( Bez. 14) .

Ehre seinem Andenken !

�Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. Dezember , nach '
mittag 3 Uhr , von der Halle des
Rummelsburger Gemeinde - Fried -
hoses , Lückstraße , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
8/16 Die Bezirksleitung .

Verband der Gemeinde - u.

Staatsarbeiter .
Filiale tiroO - Berlln .

Xachruf .

Durch den Tod ist unS unser
Kollege

V/ilbelm Ortert
vom NöhrenMem entrissen
worden . 32/3

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Beerdigung hat bereit » am
Mittwoch , den 13. d. M. , nach .
mittags von der Leichenhalle de »
AuserstehungS - Kirchhose » in
Neißensee stattgesnnden .

Tie DrrSverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todettanxelse .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Metall -
drucker

( ieorg Engelhardt
am 13. d. Mt» . an Blinddarm -
leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « :

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 16. Dezember in

i. S. statt . 153/3
Je Ortsverwaltnng .

vsumiuucm

Chemni�i.

Zentral - Verband

der Zimmerer Deutschlands . !
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Bezirk 4.
Den Berussgenofien zur Nach -

richt , daß unser langjähriges
Mitglied

psul
am 8. d. MlS . an den Folgen
eines Berussunsalles verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 17. Dezember , nach -
mittag » 2 Ulir , von der Leichen -
Halle des Krankenhauses Fiied -
richsbain aus nach dem Fiiedhol
Vilbelmsberg , Hohen » Schön -
hausen statt .

Rege Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Am Mittwoch , den 13. Dezem -
der starb nach ' angeni , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser

guter Bater . söhn und Bruder

ftul Neuleib .
Um stilleS Beileid bittet im

Namen der Hinterbliebenen

Wwe . Luise Neuleib
nebst Kindern ,

Treptow . vaumschulenstraße 87.

Die Beerdigung findet am
Sonntag . den 17. Dezember .
nachwitlags 3 Uhr , von der
oeichendalle de » Gemeinde - Fried .
~ife ». Neue Krugalle «, au » statt .

MM der Brauerei- und
und verwandter
Berufsgenossen .

Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß am 13. Dezember der Kollege ,
Hilssarbester

Wilhelm Buchwald
( Berliner Kindl - Brauerei )

nach schwerer Krankheit ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung ersolgt heute
nachmittags 3' / , Uhr von der
Leichenhalle des Jakobi - Kirchhoscs
in Rixdorj , Hcrmannstr . 99 —105 ,
aus .

Rege Beteiligung erwartet

48/2 Der Vorstand .

ZeutralverhaBd der Glaser.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern die traurige
Mitteilung , daß unser Kollege

�tax Glaschke
am Montag infolge Unglücke
sallcS plötzlich gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. d. Mts . , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Pankower Kirchhoses III ,
Schönholz , aus statt . 72/6

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die vrtsverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn und Bruder

Max Glaschke
am Sonntag , den 10. d. M. , töd -
lich verunglückt ist.

Di « Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. d. M. . nach -
mittag » 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Pankower Friedhose » in
Schönholz au » statt .

Um stille Teilnahme bittet
II . Glaschke und Familie .

Tankiagung .
Für die vielen herzlichen Be -

weise inniger Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Manne » ,
des Gastwirts

Paul Tdhulao
sagen wir allen Verwandten .
Freunden , Kollegen , Gästen und
Bekannten deS teuren Eni -
Ichlasenen unseren innigsten Dank .

Witwe Slaric Schulze
nebst Kindern .

_ Pank ttra ß e 72.

Am Donnerstag früh verstarb
plötzlich am Herzschlag unser
Kapellmeister

Konstantin Schulze
( genannt Paukenschulze )

im 50. Lebensjahre . 2046b
Ehre seinem Andenken !

Beerdigung findet am Montag -
nachmittag 3 Uhr von der Leichen -
halle de » Gnaden - Kirchhose » in
der BarsuSstraße aus statt .
Hermann Schicncmaunu . Gäste

Prinzen str. 6.

Allen Freunden und Bekannten
die traunge Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn , der Schrislsetzer

Erwin Löbe
nach langen , schweren Leiden am
Donnerstag , den 14. d. Ml». ,
abends 10 Uhr , saust entschlasen ist.

Die » zeigt tiesbcttübt mit der
Bitte um stille Teilnahme an
Eliibetli l . tfbe geb. Schöning

Die Beerdigung findet Montag .
>0. Dezember , vormsttag »

/,ll Uhr , von der Leichen h >lle

»>> ' Kreuz - Kirchhofs in
Maitendors au » statt . 2054b

,,, ? m l3' , �eses Monat » ver -
ichied nach kur - em. aber schwerem
L- . den meine l . ebe Frau , unsere
liebe vochwester , Schwägerin und
Tante Zgzzh

Klara Schulze
geb. Sommer

im vollendeten 39. Lebensjahre .
Die » zeigt in «esfter Betrüb -

nis an Otto Schulze .
Mechaniker .

Berlin , den 14. Dezember Igir
Brüsseler Str . 39.

Die Beerdigung findet am
Montag , de » 18. Dezember .
nachmiitagS 3 Uhr , von der
Leicheiidalle des Zentral - Fneo .
hoseS. Friedrichsjelde , au » statt .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

vielen Kranzspenden bei der Be-

erdigung unsere » lieben Verstorbenen
iaaen wir allen unseren innigsten
Tank . 2013b

Wwe. 4. Prignitz und Söhne .

Für die vielen Äeiveise herzlicher
Teilnahme und zablieichen Kranz .
spenden bei der Beerdigung meines
geliebten Mannes , unseres guten
VaterS sagen wir allen Verwandten
und Bekannten sowie den Vereinen

unseren innigsten Dank .

Uiwe Hirstland
nebst Sohn und Tochter .

Deulscbsr

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Lager -
arbeiter der A. E. - G.

DslisrliLelleDlsehler
am 13. d. Mts . im Alter von
30 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « :

Die Beerdigung findet am
Montag , den 18. d. MtS. , nach¬
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Elisabeth - KirchhoseS ,
Prinzenallee , aus statt .
59/1 Die Bezirksvcrwaltung .

Ab heute befindet sich vorläufig
die Kontrollstelle für Grost - Lichter -
felde bei 2ill . Verlängerte Wil -
helmftr . 33a am Kranoldplatz , bis
die nächste BezirkSversammlung
ander » beschließt . Auch werden hier
die Beiträge kassiert . 193/9

Die Verbaudsleitnng .

Wahtverdn CStarlottenburg .
Sonntag , den 17 . d . Mts . , mittags IS Uhr . im Volkshause . Rostnenstrasje 3 :

Oeffentliche Volksversammlung
Tagesordnung :

1. Vortrag des bisherigen Reichstagsabgeordneten

251/10

Büclmer : . . Bürger Charlotteuburgs , seid auf der Hut
2. Freie Aussprache . _

Genossinnen und Genosse « k Agitiert für einen Maffeubesuch . " TOa
Der Elnhernfer .

f/J

Gemeinsame

Orts - KMllMlO
für

Dt. - Wilmersdorf
und Umgegend .

Wir zeigen hierdurch ergebenst an,
daß unsere Bureaus vom lö. De -
zember d. I an nur noch von

S bis 1 Uhr
geöffnet find . 283/11

Oer Verntnnd .

' «I

direkt aus

der Fabrik

Man spart Geld
beim Bezug von

Pel�waren
= Nur diese Woche =

Sesond. Angeiiot m Colliers, Pelzhüten
Serien in 5 Preislagen :

3 , 6 , 8 , 12 , 15 Mark .

Pelzmßizen I u > 2 IM .

Arbeitsnachweis :

Amt Norken, Nr. 1239.
rervaltuiptelle Berlin

CharitHftrafte 8.

Kauptbureau ;
Hol in .

Amt Norden . Nr. 1987

Achtung ! Schloffer ! Achtung !

Sonntag , den 17 . Dezember , vormittags 10 Uhr , im großen Saal der

Brauerei Friedrichshain , Am FriedrichShain lli/23 :

Srancken - Vertammlung
der

Schloiler Berlins u . Ilmgegend .
Tagesordnung :

1. Stellungnahme zur Tarijlündigung . 2. Diskussion .
. Vlltelle <l " l »lieh legitimiert . >

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Die Vrrtrnurvsmännrr-Kollftren ; der Schlosser findet
früh 8' js Uhr im Nebeiisnole fiatt .

Achtung ! Emerdslch ! Wrölillt !) « chwng !

Wegen der Feiertage finden die Auszahlungen der Krankenunter -

stützungen wie folgt statt : _
: ür den 22 . . 23 . , 24 . Dezdr . am Freitag , LS . Dezember ,

25 - , L« . Dezember am htonnaheaU , SS . Oezhr .
Am Itittwoch , 27 . Dezember (3. Feiertag ) bleibt das

1 * � Bureau von I Uhr ab geschlOHncn .
Für den 29 . . 30 . Dezbr . wird am Freitag , SS . Oezhr . gezahlt .

. 31 . Dezbr . , 1 » 2 Jan . am Sionnahenck , SS . Oezhr .

Am Oienntag , den » . Januar , bleibt das Burea » n - egen
Quartalsschluß den ganzen Dag gesehionnea und werden die

Kollegen bölllichst - rsuchi . dt » zum Tonnabend . den 30 . Dezember .
ihre Unterstützung abzuheben . Ausgeschlossen davon find dtejentgen ,
welche sich in Krankenhöusern oder Heilstätten befinden und ihr » Unter -
slützimg erst nach Beendigung der Krankheit abheben .
153/2 Die Ortsverwaltimg .

Keparatnrcn Kürschnermeistor nodernlnlcrnng |

Leipziger Str . 13 ( Fahrstuhl )
Slorgcn Sonntag von 1 —6 Uhr nachm . gcUlfnet .

- Kein Ladengeschäft . ■

\ 0

Eisenwarenbandlung Artur Weigel
Frankfurter Allee 155

- - - - - - - - - Haus - und Küchengeräte . - - - - - - - - - - - -

Schlitten . 1 5 proz . « abatt | Schlittschuhe .

Cigarren - Händler »
bequemsten Einkauf zu billigste » Preisen bietet da » größte und
reichbaltigst ausgestattete *

Tabak - , Clgarren - and Cigaretten - Engroslager
Carl Röcker , Kerlin 0. 27,

Grüner Weg 119 . — Vernsprcchcr VII , 3861 .

Weihnachts - �räsent�aekungen
in rcichhaltignter AuKwahi . _

In Clgarren halte nur er-stllasstge , gut gelagerte , verkaussreise Ware

h zu Original - Fabrikpreisen vorrätig . x

TtMAM
lilohrenslrassv 37 » ( a » hv ierusalsmee Strasse )

Sroese frankfurter Sir . 115 ( nahe Andreasstr . )

Maine Seez' alilä en » den Weil-mciilstisch
nitl I _ SS laut nebeDstobeod - Abbllduntr 1 fk AA

Pluscnmantel - ss « ; 48. 00
bervorrag . scbSne Modelle 1. Plüsch , Seal , Veloars du Kord U. 33. 42, 53, 72, SS, 110

Abendmantel
aus reinwollenem Tuch auf la Fmter
mit Swanboy - Elnlnga in der CfJ
TOrnehnisien L' chifarbe M LL JU

in Wolle u Seide M 15. 22. LI. 4s. >6

Flauschmantel
mit farbiger AbäBite , in ge - 1 1 Eft
■cbmaokvoller Au- ' uhr . . 51, i J . Ju

U od e 1 1 «
Mark 10, 12. 15. 13, 24. 32

Kostüme und Oesellschattskleider schon von M. 20 : — an
Röcke und Blusen , letzte Neuheiten . . . . sciion von M. 3 . 50 an
Helzstoias von M. 6 bis 200 , Felzsacketts von M. 60 bis M. 1000

ZurücHgesetzte Konfektion : « sr mT�u' JJ ' m. t - 0Äm %"

I Für prompte Bed ennnn « ueh bwl . « ark . Km Ai drang l »t pcoVo » |

Sonntag gtfiffnat 8-1v und 1>- t Uhr

■ MBnnannaBn

Möbel - Lechner
Am Rosenthaler Tor

� Brunnenstraße 7 Am Rosenthaler Tor

Großer Weihnachts - Ausverkauf
in VohDungs - Einricbtuiigen jeder Art

auf Kredit und gegen bar : :

Billige Preise □ Kleine Anzahlung □ Bequeme Teilzahlung

SProzaRabatt
beim Vorzeigen dieses Inserats .

EjEis für Damen
Einzelverkauf
nur v. 12- 8 Uhr .

Paletots blr «.
10, 15m.

Frauen - Paletots
aus sohwarzemtCOO
Eskimo . . ' w

ca. 200 Kinder -

Paletots 300 450

» SööKostilmröeke
Wort bis 12. 00,

zum Aussuchen 4 50
jeder Rock �

Elegante Peluche - Mänlel
U. Kostüme , sehr preiswert .
SV Kein I - adcn . - Wg

—4 Sonntag | _ | Fahrgeld I —
— | geöffnet ersetzt J —

K. Key mann
Grüner Weg 48, pari. ,
an der KoppenztraBe .

Fahrgelegenheit : Elektr . Bahnen
Nr . 1. 3, 6, 16, 22, 31, 46, 76, 78, 79.

( Jmtaanch gestattet .

Lieferung auch nach auswärts

Vorzetger dieses Inserats erhalt bei Kauf M. 5. - gutgeschrieben!
Morgen Nonntag btw 8 Uhr abend » geöffnet !

••
n ii

©reif i zu S
• Ted. Horm , der sich oleg . u. bilL
kleiden will , empfehle olog . Mo -
natsgarderobo in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Horr -
schaften . Doktoron , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ftürjod . Pig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10,14 , 18 M.
Monats - Rocjc - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Winl - Paletots 8, tO, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5. 00 M.
Warme WinlerJoppen v. 4. 50 M. an .
GroSa Abteilung n e u o r Garderobe .
Mnl' lailOP Gr- �» » klurtor Str . 98
inülUflUCr , ( Nähe Stniusborgor PL)
Bitte genau auf No. 98 zu achten l

Rosenthaler Hof
Rosenthaler Str . 11/12 .

Saal mit Bühne ( 300 Personen ) für
Silvester noch frei . U01L »



Sonntag von

12 bis 8 Uhr

geöffnet A . 3andorf & ß
K Belle - Alliancestrasse Gr . Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Soweit ' Vorrai :

Gemüsekonserven
' Ii Dose >/, Dose

Stangenspargel . . . . 65 p«-

Stangenspargel . . . 7Z ?

Stangenspargel . . . ? 8
Bruch spargel KÖp" 43�

Bruchspargel » Kopi ZZ ?
Gemischt . GemQse 36 �

Schoten

...............
—

Junge Schoten

. . . . .
30 »

Feine Ig. Schoten 35 k

Karotten m streuia . � —

Kohlrabi —

1 . 20
1 . 35
1 . 45
75 »
95 »
50 »
38 »
48 »
60 »
30 »
33 »

I
i

S

Fruchtkonserven
Pflaumen mu stet . . . . . . .. . . . .v- »« 45 i' !-

Mirabellen — . . . . . . .. . . . . .>/. dm . 68 pt-

Stachelbeeren 65 »
Heidelbeeren

. . . . . .

70 »
Kirschen »it v<>»» 60�� .
Birnen rot « s » wei « . . . . . . . .so » 66 »

MelangefrQchte . . .

. . . . . . . .

90 »

Obst
Amerikaner Aepfel » m< j 18 , 25 pt

Kochäpfel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ffniiu 1j3pi .
Walnüsse . . . . . .. . . . . . .30 , 38�
Haselnüsse . . . »�». �. . »«. «. . . Fftiad 38 »

Feigen . . . .. . .

.................

» » < > 30 »

Gattein pu

Apfelsinen Bntwnd 28 , 38 »
Zitronen . . . . . . . . . . . . .Bnuaad 25 , 35 »

Schalmandeln

. . . . . . . . . . . . . .

70 »

Traubenrosinen

. . . . . . . . . . . .

»- " - > 65 » -

Mandarinen

..................

95 pt .

Ananas . . . . . . . . . .. . . . . .rw 55 , 75 »

Bratgänse . . . . . . . . .� 58 , 63

Feltgänse

. . . . . . . . . . .
63 , 68

Kassler

. . . . . . . . . . . . . .
�63 »

Suppenhühner I . 25, 2 . oo

Hasen gestreift 2. 50, 3 . 50

Rehblätter . . . . . . . . . . .I . 45, I . 95

— Frisches Fleisch
Schmorfleisch SOp. .

Fehlrippe . . . . . . . .p� 75p - .

Querrippe . . �. . p� 70 ?
SChinken - w Oaman Pf » na 65p - .

Schweinekoteletts . . . . Pt ° nd75pu

Bauch

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 65p . .

Kamm oder Schuft . . . . 70

älsbelne

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

p�a 38 ?

Hammelkeule <» s « » » » » « - 70 ?

vlcke Rippe . . . 65 -

Dünnung

. . . . . . . . . . .

mna 65

Rückenfett » d 50 Liesen Pfd . 60pf

Backartikel
Weizenmehl 000 — s » « . - 90 »
Kaiser Auszug Mehl 5 pmaa 1,00
Victoria Auszug Mehl 5 pm » a 1,10
Rosmen ?rn »»n . . . . . .. . . . . . .. . . . .Pfand 53 »
Suitana Rosinen . . M. ptud75v65ri
Corinten . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .ptu >d 45 pt

Mandeln • »»» »<t » mt « . . . . . .Pf - wa 1,30
Zitronat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p- w. a 70 »
Kuchenmasse owek * ) . . . . . . .pack 50 »

Backpulver

. . . . . . . . . . . . . . . . .

J a 20 »
Vanilin - Zucker

. . . . . . . . . . . .

3pa ° k 20 »
Handel' oder Zi- ronen- Essenz 3 n 25 »

Weine , Spirituosen
Taragona . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ptaacb » 15 JSpf

Samos

. . . . . . . . . . . . . . . .

-

. . . . . .

85 »
Süsser Ungarwein — - 1 . ? �. 85 »
Roter Tischwein . . . . . . . . .puaok . 75 »
Medoc St . Emilion »aaa >>« 65 »

Medoc St . Estepfae — » �1 . 20
Oberhardter — 75 »
Obermoseier

. . . . . . . . . . . . . . .

ruach « 95 »
Biebeisheimer

. . . . . . . . . . . . .

1 . 10

Kognak - Verschnitt » 1 . 20 , 1 . 45

Rum- VerschnlttFiaacbc1,20 , 1 . 45
Sortimente Liköre ms » * .

Sgttn , Vanllls , Kaku ita . . . . . . . Flaashd wv »

Frisches Fleisch , Obst
von der Zmendnng

ausgeschlossen .

Wurstwaren
Cervelat 0. Salamiwurst pmna 1,20
Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . . .
nme 1,20

Thflring . Knoblauchwurst » n ° a1 . 25
Teewurst

. . . . . . . . . . . .
. . . .« » d 1 . 10

ff . Leberwurst — — pwna 95 »
Landleberwurst - - - - -pr - »a 70 »
RotWUrSt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 78 »

Zwiebeileber - od. Rotwurst 48 »

Gänsebrust

. . . . . . . . . . . .
. . »>» <11,45

Kolonialwaren
Kaffee . . . . . . .pm - a 1 . 28 , 1 . 40

Kakao . . . . . . . . . .pw - a 65 , 95 »

Haushaltschokolade . - . . . pmnd 68 »
Victoria - Erfasen - - - - - - -Pftma 21 »
Erbson Pfnsa Pf»

Erbsen omn » ) . . . » »

. . . . . . . . . . .

»»» <1 23 »
Bohnen ( »elne ) . . . �,. . . . . . . . . . .Pfnnd 22 »
Linsen pnua 20 , 25 , 30 »
Reis . . . .. . . . . . . .Pfnna 19 , 23 , 28 »
Gries . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • Pfand

Fiscbkonserven
Sardinen In Gel . . . . . .B° - - 38,48 »
Sardinen in Oerj >Boa«,ea . 2o- u stock 95 pt

Appetit - Sild . . . . Bö«« 28,38,48 »
Bismarck - o . Bratberinge do . « 42 »

Delikatess - HeringeBM . . 50, 85 »
Sardellen . . . . . . . . . .« . t PfBaa - Bow 63 »
Mixed - Pickles

. . . . . . . . . . . . .

. . . . .qu . 45 »
Comichons . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . .a ; « 45 ? ? .

Senfgurken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

si * 45 »

Zuckergurken

i Spittelmarkt Belle - Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

_ s
b

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

« « 45 » . V

Qllt @
Auf Wunsch bei Einkäufen die

Von dieser Vergünstigung sind Lebensmittel und wenige Artikel ausgenommen

Unsere Geschäfte sind bis 9 Uhr abends geöffnet o * o « 9

' Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs . Berlin . Für den Inseratenteil oerantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag . Vorwärts Buchdruckere , u. Verlagsanstalt Paul Singer Berlin LW .



Slf . 294. 28 . Zahrgans. 3. Ifihuf des Jutniütffj " Kniim vcksdlM . Zauuabeud . tk . DtZtluber

Fiir die Wsgespmteii Talmkorkittr

DkUtslhlWdS
gingen bei der G e w c r k s ch a f t s l o m ni i s s i o n für Berlin und
Umgegend femer ein :

Zentralvereiu der Bildhauer , Ortsverwaltung Berlin , 100, —. Teller »
fammlung . der 3 Veriammlungcn der Bildhauer 33,23 . Verband der
Bureauangeslcllten , �Ortsgruppe Groh - Bcrlin , aus Listen 193,30 . Kollegen
C. M. , B erlasse , 30, —. Hilssarbeiter und Arbeiterinnen der Norddeutschen
Buchdruckcrei 10, — . Tischlerei Lade , Rixdors 13, — . Abteilung Richter bei
Israel 12, — . Hutsabril ®. 31. Schilling 11, — . Presserei bei Sürst u. Co.
8, — . Zither - und Mandolinenverein „Edelwcig " 10, —. Verband der
Kürschner aus solgende Listen : Mützcnsabriken F. Schwarz 1173 3. — .
Smarich 1177 4,50 . F. Grischkal 1190 7,75 . Pclzwareusabrikcn Schars 1212
8,40 . Perlcberg 1219 7, —. Neuhäuser 1222 2,05 . V. Wauheimer 1228
30,75 . Michelet 122810,40 . I . Landsberger 122013 . 83. Hcrplch Söbne 1233 19,90 .
Behrendt 1251 17, —. Mützcnsabnk G. A. Hossmaun 12,55 10,53 . Pelzsabril Karl
Satboch 1281 19,. 50. Bureaulistc 1232 10,25 . Mützcnsabriken S. Gärtner u. Co.
1235 15. 30. Fricdland 3372 4,35 . Pclzwarenfabril F. Singer 3377 19,40 .
Mützensabrikcn Kahlbow 3380 8. 20. G. A. Hoffmann 3382 5,70. S. Gärtner
u. Co. 3385 15,05 . Pelzwarcnsabrikcn Mayer u. Co. 3389 14,05 . Gcrson
( Grünbaum ) 3392 9. 35. Mützensabrilen A. Winter 3397 10,05 . G. A. Hoss¬
maun 3402 8,85 . G. A. Hossmaun 3403 11,30 . G. A. Hofsmann 3404
6, —. A. Groihchenn 3408 14,75 . Summa 313,35 . Versammlung der
Kttchcnmöbelmaier 11,55 . Haas , New Jork 2,75 . Liste 34 Moldenhauer u.
Mctzdors 3,50 . Modellfabrik Borrmann u. Körting 9,70 . Liste 29 Graveure
bei Thiele u. Co. 7,20 . Mi' sahrer der Konsumgenossenschast 7, —. Kranken -
unterstützungsoerein sämtlicher Berufe , Bezirk 2, 10 . —. Polierecei Slüm -
berg 8, —. Bäcker der Köusumgciiossenschasl B. u. U. , 3. u. 4. Rate , zu «
sammcn 35, —. Tischlerei „ Union " 10, —. Liste 2905 Musenmbau durch Neu -
mann 12. 55 Liste 2907 durch Neumann 12,10 . Tischlerei Weidncr 13, —.
Tischlerei Schultz und Hintsche 10,45 . Möbelfabrik IckcS u. Co. 4,40 .
Kanimsabrik Streich Nachs. 7, — . Unterkommission Spandau aus folgende
Listen 3001 4,40 . 3002 8,10 . 3004 14,75 . 3011 14, —. 3018 14,10 . 3025
4,40 . 3023 4. —. 3027 2,80 . 3028 3,95 . 3029 8,50 . 3012 3,80 . 3013 2,50 .
3014 5,10 . 3015 7,80 . 3013 3,50 . Summa 101,50 . H. Weyen u. Co. 28
23,05 . Tischlerei Weftcnnaun u. Hacker 1327 15,20 . Verband der Zimmerer ,
Zahlstelle Berlin . 2. Rale 500, — . Tischlerei Heinz Lauter u. Co. 10, —.
Firma Wicnecke , Pankow 30, — . Verband der Sattler u. Porteseuiller , Orts -
Verwaltung Berlin aus Listen 55, —. Berliner Karosseriesabrik 20, —. 33. Ab-
teilunz durch Wicloch 4, — . Firma C Klicm 32 20,15 . Verband der Fleischer ,
Zahlstelle Berlin a Konto aui Liften 330, — . 1828 5,80 . Tiichlcrei Gülle 5,25 .
Luxusmöbelfabrik Lochmann 3, —. Schnciderelaenosseuschast . Hossnung " 27,80 .
Ratzschneider von Herpich Söhne 10, —. - Schneider von Wendt u. Redlich 30, —.
Fördcr3 , — . Truntzu . Votz 15, — . Stock u. Co. 20, — . Bloch u Co. 10, — . Verband der
Glaser aus 2 Listen 5,55 . Verband der Sattler und Porteseuiller , Orts -
Verwaltung Berlin , Veranügungstomitee 50, —. Organisierte des K. d. W.
4. —. Angestellte des Bäcker - und Konditorenvcrbandes , OrtSoerwaltung
Berlin 18, — . Gesangverein „ Gesundbrunner Harmonie " 20, — . 1824 An -
leftelllc des Holzarbeiterverbandcs , Ortsverw altung Berlin 18, — . Tischlerei
lnrau Nachs. 5, —. Firma Kurl Olto Nachs. 10,05 . Möbelsabrik „Ostend "

20, — . Arbeiter Radsabrervercin „ Vorwärts " , Eichwalde 3, — . Organisierte
Bäcker und Konditoren bei Schlncger u, Co. 9,25 . Verband der Gemeinde -
orbeiter , 3. Rate , aus solgende Listen : Gasanstalt Danzigcr Straße 502
8,80 . 504 1,70 . 507 4,55 . Gasanstalt Gitichincr Straße 784 9. 75. Gas -
onsla » Tegel 371 7. 95. Rvhrensustcm 509 5,10 . 308 7. —. Ocstenlliche Bc-
leuchlung 508 12,75 . Revierinspektioneu 51 ? 3,50 . 518 12,70 . 533 5. 20.
686 7,60 . 600 5,30 . 613 5,70 . 327 8, —. 681 9,80 . 692 11,40 . 778 2,35 .
779 4,90 . Kanalisation 764 4 65. Bauverwaltung 523 4,85 . Wafserwert
Berlin 525 2,30 . 608 8,10 . Wasserwerk Lichtenberg 538 6,45 . Englische
Gasanstalten 706 7,90 726 2,70 . 766 12,80 . 768 8,20 . 771 13,50 . 786
2, —. 787 1,50. 788 4,15 . 829 4,80 . Straßenreinigung 515 6,75 . 528
8,55 . 629 3,05 . 595 2,55 773 8,30 . 776 4,80 . 777 8, —. 817 6,95 . 830
3,50 . 868 8, —, Schlacht - und Viehhof 563 1,70 . Irrenanstalt Herzbcrge

539 1,50, 841 2l,65 , 848 0,90 . 849 1,50. Irrenanstalt Dalldorf 851 9,05 .
Irrenanstalt Wuhlgartcii 842 26,55 . 850 18,45 . Badeanslallcn 520 3,25 .

%

521 3, —. 541 2,75 . Desinfektion 792 4,90 . Blindenanstalt 824
4,25 . Marktballen 823 5,30 . Chausseearbeiter 832 2,50 , Char -
lottcnburg 652 7,80 . Lichtenbl - rg 549 2,75 . Reinickcndors 655
2. 70. Rixdors 793 0,25 . 794 6,65 . 796 3,55 . 803 7,45 .
Steglitz 733 4,55 . Wasserwerks - VC » G. 809 3,40 . Summa 417,75 .

1 Verband der Fabrikarbeiter , Verwaltung Berlin ans solgende Listen : 905
�Gummiwerk Bergemaim , Wilhelmsruh 8,25 . 907 Schcriug Ch. F. , Abt .

Photo 19. 35. Ton - u. Stciuzellgwcrke Charloltcnb . 908 7,65 , 909 5,20 .
Norddeutsche Gummisabrik 912 9,45 , 913 10,20 . 914/18 Anilinfabrik Treptow
27,45 . 918 Anilinsnbrik Rumnielsburg 8, —. 920 Motard u. Co. , Paulstern
15,85 . 921 Gummis . Frankel u. Runge , Spandau 12. 72. 922 D. Franke
Söbne , Spandau 14,40 . 923 Ehem . F. Griesheim , Spandau 23,30 . 924
Motard u. Co. , Sternfeld 13,10 . 925/27 Kaüelw . O. - sch . Isolatoren 46,35 .
928/29 Kabclw . O. - Sch Gummi 51,35 . 933 Grünbaum u. Thomas , Char -
lottenb . 11,05 . 934 Bera - Rekord , Presser 43,40 . 935 Kunststein Borch .
mann u. Co. 12,65 . 936 Kunststein Rotzberg u. Co. 12,10 , 937 Papiersabr ,
Liiidncr u. Paalzow 11,5 ( 1 938 Knopssabrik Röhll 23,70 . 942 Breitkreutz
4,70 . 943 Kunststein Czar » ikow , Waidmannsluft 9,85 . 944 Von den letzten
Kolleginnen und Kollegen der Gummisabrik A. E. - G. , Schlegclstr . 8,60 .
945 Margarinefabrik Berotina 11,40 , 946 Grünbaum u, Thomas , Schinke -
stratze 15,70 , 947 Magncsiulverk Weitzensee 15,35 . 948 Jsolatorenwerk
Pankow 9,60 . 949 Ouarzlchm . elze Pankow 3,20 . 950 Pappens . Wigankow
9,25 . 1471 M. W. Müller 9, —. 1472 Wels 4,20 . 1474 Chcm . Fabr . Raspe ,
Weitzensee 8,75 . 1475 A. G. Pappenjabrit , Charl . 8,05 . 1476 F. Lothert 4,40 .
1477 Deutsche Wringcrw . 4,70 . 1480 Schubert , Köpenick 10,15 . Ges. - Sa . 529,50
Verein der Casäangestelltcn ans solgende Listen : 2101 Nagler 12,15 . 2102
Continental 9,60 , Palast 4,65 . 2103 Neue Philharmonie 3, —, gesammelt
bei Schröter 12,80 . 2104 Goethe 3,50 . 2105 Colofseum 6,80 . 2106 Kerkau
2,50 . 2107 Schön 3, —, Cass Kerkau 8,80 . 2108 Imperial 6,50 . 2109
Skandinavia I 14, —. 2110 AdmiralSpalast 5. 60. 2111 Rosen 3,05 . 2112
Reichsballen 7, —. 2113 Minerva 14,65 . 2114 Astoria 4,35 . 2115 Abazzia
6,80 . 2116

'
Alexander - Passage 6, — . 2117 Union - Cbarlottenburg 6,85 .

2118 Witlelsbach 8. 45. 2119 Romanisches 13,30 . 2120 Kaiserkrone 3, —.
2121 Fürstenhos 27,95 . 2122 Herm . umplatz 3,25 . 2123 Josty 4,75 . 2124
Kerkau 5,25 . 2125 Kursürstendamm 7,90 . 2126 Nordwest - Hotel 6,10 . 2127
Blücher 4,75 . 2128 Excelsior 14,75 , 2129 Figaro 6,35 . 2130 Befiel 6,30 .
2131 Bureauliste der CaseangestrUten 26,90 . 2132 Keck - Passage 10,25 .- - ' - 2134 Reichs 3,20 . 2135 Kronen 27. 45. Volta 5, —.

der Casöangcstellten 51,75 . Lokalkafie der Casö -
Mafchinensetzer im „ Vorwärts " 15, —. Bezirk 9
Arbetter - Schwimmklnb „ Neptun " , Weißensee 20, —

Arbeiter Oer Firma Klaus . Rixdors 11, —. Küchenmöbelsabrik Seugling 3. 05.
Buchdruckerei F. A. Günther u. Sohn 13,75 . Dreher u. Gürtler bei Hart -
mann 10, —. Finna L. Figner , 2. Rate 7,50 . 22 durch Maferkops 15,60 .
Deutscher TranSporiarbeiterverband , Bezirk Groß - Berlin , auf Listen ge-
sainmelt : 1277 18,85 . Fahrpersonal der Großen Berliner Straßenbahn :
1309 21,25 . 1311 1,25 . 1313 5,20 . Geschästsdiencr der Textilbranche 1316
25,05 . 1318 9,35. 1333 6,75 . 1337 3,80 . Geschästsdiencr von Israel ,
Spandaucr Straße 1341 4,95 . 1347 6,30 . Rollkutscher und Bodenarbeiter
Bartz u. Co. . Mühlenstraße , 1366 16,85 . Rollkutscher und Bodenarbeiter
Montag u Schäfer 1369 l0 . 75. Spediteurvereiii Lausitzcr Straße 1371 5, —.
Fahrpersonal Schultheiß , Abt . II Lichtersetder Straße 1378 16,50 . 1379 4, — .

§ahrpersonal UnionS - Brauerei 1385 3,40 1390 9,25 . Vorwärts ,
uchdruckerei - Expediiion 1413 6. 80. 1419 4,90 . 1420 6,70 . Erweiterte

BezirkSIciter . Sitzung vom 8. Dezember 1422 68, —. Fahrer der Konsum -
Genossenschasl Lichtenberg 1423 3, —. Krasttuniverein „Südost " , gegründet
1894 , Mitgb d, A. - A. - B. , 1424 10, —. Leitergerüftbauer , Restbetrag , 1425
2,10 . Uebersch , v. d. Depesche Kadur , Bez , 480 VI Kr. 2, —. Summa
272, —.

In Summa 3955,25 M. Bisher sind veröffentlicht 13893,06 M. Dazu
kommen 3965,25 M. In Summa 17 853,31 M.

Gelder , welche per Post eingesandt werden , find an A. Körsten ,
80 . 10. Engelufer 15 I. zu senden . Alle Sammlungen sind sofort
aus unserem Bureau . Engelufer 15 I , Zimmer 23 , in den Wochen »

tagen vormittags von 9 — l2�/z Uhr und nachmittags von 4 — 7Vs Uhr
oder in den Bureaus ihrer Gewerkschaft abzuliefern .

Die Listen 1567 und 939 sind verloren gegangen und sind beim

Vorzeigen anzuhalten .
Der Ausschuß der Gcwerkschaftskommisfion für Berlin und Umgegend .

Versammlungen .

2133 Engliiches 22, —.
Vom 9. Stiftungsfest
angestellten 100, — .
RummclSburg 13,15 .

Deutscher Tabakarbeiterverblaud . In der Mitgliederbcrsantm -
lung der Zahlstelle Berlin , die am Donnerstagabend im

„ Nosenthaler Hof " , Nosenthaler Straße , stattfand , hielt Max
Kiesel einen Vortrag über „ Zeitsrageu " , in dem er neben vor -
schiedenen großen Streiks und Aussperrungen der letzten Zeit be -

sonders den Kampf der Tabakarbeiter in Westfalen besprach und

nach einer kurzen Beleuchtung der Tagespolitik die Tabakarbcitcr

aufforderte , Volksmänner bei der nächsten Wahl in den Reichstag
zu senden , die den Interessen des arbeitenden Volkes Rechnung
tragen . ( Beifall . )

Alwin Schulze referierte dann über den „ Stand der Be -

wcgung am Orte " . Er legte die Schwierigkeiten einer Tabak -

arbeiterbewegung in Berlin dar , wo sich so viele verstecken können ,
die mit ihren Arbeitsbedingungen das Licht scheuen . Während der

Bewegung in den letzten SVs Monaten haben sich häufig neue Ge -
sichtspunkte ergeben , die zu berüiksichtigen waren . Man konnte
Verhältnisse aufdecken , die mancher nicht für möglich gehalten hätte .
So entdeckte man Betriebe , wo nur 5 M. Rollcnlohn gezahlt wur -
den , was einen Wochenlohn von 15 M. bedeutet . Der Agitation
unter den Tabakarbeitern begegneten die Fabrikanten , indem sie
einen festen Ring bildeten , aber es gelang , den Ring zu sprengen .
nachdem mit Juhl und anderen Firmen eine Einigung zustande
kam . Viele kleine Firmen haben schließlich nachgegeben und Zu -
geständniffe gemacht ; auch große Firmen , ivie Kaphun , traten
den Rückzug an und bewilligten Lohnerhöhungen , weigerten sich
aber , mit der Organisation Abmachungen zu treffen . Kaphun will
seine Produktion jetzt nach Graüdenz verlegen , wo er auf billigere
Arbeitskräfte hofft , aber er wird auch dort den Verband bereit
finden , für die Tabakarbeiter einzutreten und den Kampf mit ihm
aufzunehmen . Es sind bis jetzt in Berlin etwa 299 Bewilligungen
des Tarifs eingelaufen , und in vielen Betrieben ist eine Verbcssc -
rung der bisherigen Bedingungen eingetreten . Von der größten
Wichtigkeit ist natürlich , daß die Tabakarbeiter selbst die Bc -
strebüngen des Verbandes fördern und ihren Anschluß nicht vcr -
säumen .

Die Ortsberwaltung des Perbandes legte den Versammelten
die folgenden Anträge vor :

1. Allen arbeitslosen dollberechtigten Mitgliedern , die seit
4 Wochen regelmäßig sich beim Arbeitsnachweis gemeldet haben ,
ist eine Weihnachtsunterftützung von 19 M. auszuzahlen .

2. In Hinsicht auf die 9 Wochen andauernde Aussperrung
unserer westfälischen Kollegen , ferner in Hinsicht auf den Auf -
ruf zu Spenden zum Weihnachtsfest für die Ausgesperrten ,
bewilligt die Versammlung einen Betrag von 1999 M. aus der
Lokalkasse für dieselben .

3. Die Vermittelung der Arbeit vom hiesigen Verbands -
Nachweis geschieht in Zukunft nach den Prinzipien des Tarifs
und der Einigung , wie dieselben in den Listen der Veröffent -
lichungcn in den Sonntagsnummern des „ Vorwärts " zu er -
kennen sind .

Diese Anträge wurden ohne Diskussion einstimmig oder gegen
wenige Stimmen angenommen .

Die Versammlung beschäftigte sich dann mit den Handlungen
des Zigarrensortierers F r ö b e l , der als Arbeitswilliger Dienste
geleistet hatte . Sein Ausschluß aus dem Verbände erhielt die
Bestätigung durch Beschluß der Versammelten .
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Schlafröcke | Morgen - Joppen | f
| Mollige Stoffe . Hübrche Fassons . Schöne Besäße , i

Schönstes Weihnachts - Geschenk

| 40 , 30 , 24 , 21 , 18 , 15 , 125Ü | 27 , 24 , 21 . 18 , 15 . 12 , 1050 j [

AI
Herren - Unterhemd .

und - Hosen , csmißcbie 1 SO
Wolle

. . . . . . .. . . . .

1

Sirickwesten l » riei . 050
\ \ färben u. Fassons . • . ron �rÄa

vVvy Kragen - Schoner oc
färb . u. weiss 1 50 1. 25 . ✓3

Opeiations - Mäntel
la EOisasser Köper , vorn oder
hinten kniipfbar

. . . . . . .

Luftschiffer - Anz .
I » Uoleaklo , besten « erprobt

Kellnei - Jacken t #-

12 ° °

entrager m Gummi und rr »
d . . . . . . . . . . . . . . .1 50 05 DU Pt .

Bunte Garnituren sernieat oc
und Manschetten . . . .. . . . .. . -

Nachthemden a>. rer »edied «». nso
ßesftlZCn . . « . « . » . » » » » . ssbs

Kragen u n . ueat . Formen AT
*/4 Dutzend . « » . « » » . « » » » > « » - '

3 *Manschetten In allen Welten n.
Formen . Paar 60 Ff , . . . . 6 Paar

Regenschirme u raset oioru
2 Jahre Garantie • • ■ tsssss * « «

[ 90

Uebtest . Form, sehrbewUrt 4

Koch - , Konditor - u. Friseur - ooe
Jacken

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . Dan

Manschestei - Hosen Matte eis
Gambrlnus , braun und müde . . . . . . . O

Herkules - Lederhosen xiiein . . 50
Verkauf , einfarbig und gestreift . . . .

Braune Mechaniker - Kittel 275

Maler - Kittel «tarter Eoh - Beuel 2 �

Mandiester - Jacketts Marke - i - jgc
Qarabrlnu «, 2 reibig , warm gefuttert TT

Schürzen u . Mützen fed « BerÄiend'

ftjaerJjofhn
Kleider - Werke □ Deutschlands größte Fabrik dieser Art

echt versilbert , für Damen oder Herren , oder Zieruhr

erhält jeder Kunde als Weihnachtsgeschenk
trotz unserer enorm billigen Preise beim Einkauf von dl . IS

pösten schwarz . Damenstlefel
im . Chevreau mit Laokkappe

DamenstlefelEin
Posten

eleg . Fassons , echt Chevreau

pSn DamensMI , " Sff
Chevreau , Goodyear Welt . ,

Ein Posten prima Ohevreau -

GoÄeiir Damenstlefel
. . .

pÜL Damenstiefel ,
Boxleder , kräkt . Straßenstiefel

Ein
Possen Damenstlefel ,

echt Boxcalf » . .

Po�n Damenstlefel ,
prima Loxeaik , Goodyear Welt

Posten Kamelhaarstoff "

Oamenscliulie �deitsoMenna .

polen Kamelhaarstoff -

Sciinallenscliiilie D�6ni
mit Stoff - und Ledersohle .

4 "

S,ä

6

8 "

S' 5

6' 5

Y7S

J28

r

Posten Herrenstlefel
mit oder ohne Lackkappe

4' 5

Posten Roß- Clievr . - Herrensf .
amerikan . Fafison . PrftOfaU . AA "

J95

�95

pr. Chevr. -Herrensflefel O25
ear Welt

pr, Boxc. -Herrenstiefel Q "
vear Welt

| 55

Kinderstiefel 2Z5

32S

3' 5

Ein
?oste

amerikan . Fasson , Preßkalten .

Posten Herrenstlefel
echt Boxcall . . . . .. , ,

Posten Herrenstlefel
echt Chevreau , Goodyear Welt

Bin
Posten .

Goodyear Welt

Ein
Posten

Goodyear Welt

Posten Kinderstiefel
Größe 22 —24 , mit Absata . ,

Ein
Posten

Größe 25 —26 , sehr dauerhaft

Ein
Posten

Größe 27 —i

Kinderstiefel
sehr haltbar

Posten Kinderstiefel
Größe 31 —35 , Strapajierstiekol

Slorecn , Sonnlasr bis 8 Uhr seößnct .

«' | Det Haupt - Katalog Nr . 45 ( Lebte Moden ) kostenkrefl«! ZUSM

Dosentyer
StraBe 40 - 4!
am Hackesclien Markt

Rosenthaler
Straße 40 - 41

Baimhof Börse.

Größtes Schuhwarenhaus
für Gelegenheitskäufe .

Soactsg bli abends 8 Ufer seOCTaet .



Ulster
statt 25

Bis 24 . Dezember inkl . kommen billig zum Verkauf

zirka 2500 Stück

JacKett - und RccH - Anzüge □ Paletots
28 32 36 42

iür Herren

48 54 60 68 75 90 M.

jetzt [ Ü] [24] f28 | [ 32] [ 361 1421 | 48 | 541 | 6Ö1 1651 | 7Ö1 M.

Vorzüglidier Sitz . Haltbare Stoffe . Gebiegene Näharbeit .

Leineweber
4 - 5 - 6 Köllnischer Fischmarkt 4- 5- 6, gegenüber öer Breite Strasse

Bis Weihnachten an den Wochentagen bis 9 Uhr abends , Sonntag , den 17 . Dezember bis S Uhr abends geöffnet

i ) 0O <

Juwelenhaus

Zimmermann & O
Juweliere

Gold - n . Silberwaren - Fabrik

Uhren - Großhandlung
Berlin SO . Oranienstr . 204 , 206 , 207

TelepbOU : Amt 4, Nr . 3549

Empfehlen zum bevorstehenden Weihnachtsfest ihr großes

WünsdislMMelimdCostraieDii
zum Feste

viidMAM

Mäntel

Bp . sl . Ui . iu Ar S . mso - n. IUd ( 4heat >« kle ( daBB

56 Brunnenairasse 56 .
«oi eogU L»»I and Veloan d« Mb

Pläsclimäntel
32 », xz . . �

so « Hansch tu reinwollen�o Stoffen mit farbigem
Capuchon und Posamenten

10. " , 13. ®, 19. 75, 25 . - M.

— . w aus Taoh . Kammgarn n. engl , gestreiften Stoffen
Kostüme 14 . � 19. «, 29. ®. 42 . - M.

Frauenmäntel
and reioö rar - Iß 50 0 4 75 OQ 50 0 4 II
. ehnllrt . mKr»f5 . n iö * , « * » , «»7. , « * . " ■

fl - l . . M>. inkl >° Kind . r - a BaolHaak Konfaktion
Grosse Auswahl

n. ea , Japona . Pais - Stolaa «tc .
�_ ABViX11 W Ii'12 I_» 4 BBl-VB. B.

riOgchmautcl
3�. 5 «

1
JT. ij . r ttSm . r «ibill b. i Bintani tod
30 U. an 3" , m itoff , tHUcm br. il . iaa »
Paletot oder Kock paasaad , . on IS M.
an ein # Bloae . . od 10 H. an prak -

tlaoko OuichoDko .
1

M M -
K» W1UVU ,

Eigene Werkstatt für Reparatur u. Neuarbeit im Hause .

A. Krün , Optiker, Srunnenstr . 4
Weihnachts - Ausstellung

l > at « rnK masira von l . fiO an , Klncmatosraphen von 5 . 50 an.
Dampf - n. rhrfvorkM - Elucnbahncn v. f SO an . Sichlcoen jodor Art .
- - • ' Dampfmaschinen mit Pleifa 1 . 50 .

Opera- p. BeiseitoÄTonß . 00�Oftkozenlrische Klemmer
in ollen Arten and Preislagen .

Echt Rathanower Brillen 1 . 00
Plncenen ( echt Nickel ) . M. 1 . 50

„ Doublt . . . . 5 . 00

Distanzglas inkl . Q , , Gold ( massiv ) . , 18 . 00
Etuis m. Riemen " «childpatt 4 . 50

do . Perlmutt IDr Domen ▼. 7 . 50
do . Stielglas - Perlmutt von 18 . 00

bis zu den feinsten .

Barometer, �rrt . � 6. 00an
Bclßsenge für Schüler u. Techniker ,
beste Ausführung in allen Preislagen .

Wer probt — der lobt
die in der Beinigrmgs - Anstalt von Robert Schmidt , Roaeathaler Str . S, I , gekauften

Monats - Garderoben
Wir verkaufen elegante , nur kurze Zeit getragene , in nnsem Arbeits -
räumen sauber hergericntete , zum Teil chemisch gereinigte Garderoben '

SE1 " E l : Anzöge u. Paletols rar 6 - 9 - 12. - 10 - «

SEItlE " : Anzüge u. Palelols rar 10 - 14 - 18 - 22 - h .
Ein groter Posten

Burschen - n. Jiinglings - iniDge ' " SV- S« " " 8, 8. 10, 12, 14. 18 H.

Rosenthaler Str . 9 1 Ecke Auguststr .

ÜJSIe sparen Tlel Oeldü !
Nie wiederkehrende günstige Gelegenheit zur Anschaffung eines erstklassigen Sprechapparates .
Alle Modelle sind im Preise bedeutend herabgesetzt Gut spielende Sprechapparate . große

eui _ u ' ' laugfülle , la . Werk und neuer drehbarer Konzert - Schalldose , schon von M. 15. 50
CNITrl ufangend . Zenith Schallplatten , 2 und 1 Stücke auf einer Platte , H. 1. 50 resp . M. 1. 30,

uassen Sie sich durch die In grollen Annoncen so günstig erscheinenden Angebote
einiger Ramsch - oder Abzahlungsgeschäfte nicht beeinflussen . In last allen Fällen
erhalten Sie minderwertige , fehlerhafte , oft alte , für diesen Zweck eigens beschaffte Waren
oder Sie zahlen den doppelten und noch hdheren Betrag des regulären Verkaufspreise s,
da Sie die Verluste durch die vielen faulen , nicht zahlenden Kunden decken müssen .
Niemand hat nötig , in zweifelhaften Geschälten zu kaufen , da er bei mir trotz niedriger

gesBtzfe' r' Prmse nur reelle , garantiert neue & �
Zahlreiche Anerkennuegsschreiben . — Kataloge gratis und franko . rfenlth - Schall -
pluttcu - Zeutrasle , Berlin No. 32, O. 19, Walls traße 80/U1, SplttelmatHt . ' 197/12

Kein Laden , nur t Tr. Preisliste franko . Kols Laden , nur 1 Tr.

UW " Fest - Zigarren
trotz iioher TabaksteuM zu außergewütiülich billigen Engrospreisen

NebensL . Original -
Sumatra - Zigarre

\ o . s »
rein Dberseeleeh

100 StQck � 30

Nebenstehende
Original -

B' l , Pf Zigarre
pikant , fein ,
aromatisch

100 Stück 4.<>5
Nebensteh .

Onginai -
lOPf . - Zigarre

Braganza
mild — fein

, , in zwei
Dieselbe Farben

Kl. Mexiko - Zig . , 100 St M. 3 . —
Sa . Clara ( Manila ) 100 St , 4 . —

505, . SC stiel ! s
—

Oiaz ( mild ) . . . . 100 St 4. 50 | Pflaflier . | Mport . 100 St . M. 6. 50
Casilda ( würzig ) . . 100 , 5. — f Giselaifeiablom . ) 100 „ „ 6. —

r > r . vjKp » nrlz ' iHi ' 4 > n beste Qualität 25 Stück zu Mark t 20, 1. 26, 145 , t 40, I . SO, t 05 oswKraSeniKlSien
elegante Pacaung 80 St. M. 245 , 2. 50, 275 , 300 . 345 350 . 3. 75 usw

Verkauf nur in Originalkisten ( kein Einzelverkauf ) 400 St . frko . Nachn . ( Tabak allein 9 Pfd. frko . )

Körsen - RauchtöbaK
p. m

ifc

80 i
Sc . 2

90 Pf.

Nr.
SEK £ ?s. eörstll -SHagtabaKp. Pst. a 1. 50

Gzollek & Gelialle ziS ßl!flin c: Nm Pr0| nena| | | !
tngros Tls - b- vis Haaptelntanz Stadtbahnbol Börse .

Wochentags bis 10 Uhr , Sonntags bis 8 Uhr abends geöffnet



j
Ssrliner Credit - Haus i

BBf Kommandantenstr . 07.

�#lli «oholfii�le�Qotränlce�

Erscheint 2 mal
wdchentisch » \ Be�Mgsc | M©ii ©Ri - ¥eir > ge5clswis .

Kuranstalt

fraiiKAbrsiham
UtiKb. Messina - u. Romertrank - Kell .
N 4, SchJegelst .9, Fernsp . III , 7727

l Seiter - u. Linionad . - Fabrik
, Tbaerstr . 44. T. A. 7. 8176 .

Schütze , Em Webr�tr. löl/lVM 1125.
Bestes alkohol¬
freies Getränk .

Berlin O. JiubolfS . 4

N5. Schulz
Elsasserstr . 71

langjähr . I. Assistent d. ehemals
weit berühmt . Jakobi - Heilanstalt
MT Pflauzenheilverfahren

Atteste von Geheilten .

Si- Si
( Apbeiter - Bokleidunc �
BT* B71 « fi | it ? Zos fnersIr . 3»

Hamburger Laden , CIiarl . ,Watl3t. G9
P�valorsir. 5

a « \ a 5» t Bß e irt . War. chan. st
RoterLaden,Schöneb . Haqptsir. liiS

� BächBreien , Konditorei

Btoitner ' s

GraSbäckerei
Geschäfte 1s

Berlin ,
Charlottenbura ,

Schänebero ,
Wilmersilopf .

National - Bad , Brunncnstr . 9.

Bad Ostend » �7
Ost - Bad , Pallisadepstr . 76.
Bad Pankow , SVoilankstr . 26.

Passage - Bad DanÄ
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

EeiM- Eafl
isciesia "

3"

yiKtor*la-
Had — —

Kottbuser Damm 76
FriedricliWilhelmabad

Cbausseestr . S7.

Bade - ECnrichturcen 1

�ugwan�
Max Backer , Uamlerstr . 36.

Bäckerei und Konditorei
Wilh . Tocriitj , Mariannenstr .
Emil Beyer� Thorncrstr . 6.

8rot - r abrik, . Vorwärts ' !
Hermann Ullrich , Küpenick .

„BrotfadrikV
Brotfabrik

Buehl & Sohn , %VX: ik
Willy Delor , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Rlidf. , Herniaaastr. 231
Herrn , Eder , Scbonenscbeslr . 1

EngeS ' s Landbrct
Heinersdorfer Mühle

Yerkfsstell. : U' uIoHicsl. 9. Kode2ber. j »i 2,
böckentiFt. 55,8c6ivtldoiLerkt 44,Livine-
aiiaJerstr . 43, Pankow , Florastr . SO.

irESZÄErr
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins Bekaaat gegeoea. d. Plakate.

JGCner� ( jorl ' tzerstr , ä6.
FtlkeasteiMtr . 20. Kopenlckerilr. 172.

W. Ger lach , Schönebg. .Sedanzlr. 6/7.
Alfred Graf , Beusseistr . 24.
Karl Glesrap . un, Wittstockstr . 7.
H. Glüdt,Wilhelmshavenerbtr . 61.
August Hübner , Sch wcdter8tr . 62.
August liautk , OöpemVk .

wBsf Mdiirei
rrs tie » cliä £ te

| in allen Sladlteiien Berlins |
und in Rixdorf .

OcyrHutlet IN9 < .

Bfcrberg , Paul , Amsterd . - Str . 29. 1
ütrcchtcrstr . 17. Burgdorf »tr . 14.

CscarHUdebraudt , I . an<; estr . 25
August Hummel , Pankstr . 46.
L. Klerzkowskl , Wlcbartatri 5
Klllcs - Großbäckcrel , Boßestr . 8.
II. Krause , Tejclerstl . 31 b. Triftetr . 43.
Kroker , Hixdorf , Nansenstr . 83.
Carl Laudahn . Weberstr . 30.
Landbrot - Bäck . . Scholz, Fr. Bochbolz.

Das gesündeste und billigste
| Bad i*i das Idcal-llicscibad Marke Z. &Co.
( ganze BaderarichinnQen von U. 12�0 an.
l �SolidcaliundiLUTeÜiSg. geatatt ). lilnsir .
j Freisbrosch. 100 Seiten gratis n. franko.
! i . 2 : apuba & Co. , Hamburg C.

� Band . " geil , Qummlw . j
'

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Grunewaldslr. SO.
Meyer , P . Ri. , Berlinerstr . 49—50.

Wende , Ä. , To™S' r34 '
RaipHa A Seydelstraße 15.
iVvlUIC , H. Lief . allerKassen
Fritz Reibe , Schfiacberg. Hanptstr. 18
Fr . Schulte , Adlershof . CismarckstS

Zaremba �" XTArtVei .
f Beat dlfl - Anat . , Sm- atnT�
A. Battl , Zorndorfer Str . 23.

HPirrlnr Ri�d. , llohenzollernpl . il
. riSIM Bnckowa. Bixd. Kraokenbaiu.

Ma» Fllfh ? Oppelnerstr . 1
FnuA 1UlnO Frankfurter - Allee 170
liiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
G. Lebwann. Pasewalkerstr . l B. Gerichlatr.
Meldt . Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Guat . Nobert , Potsdamerstr . il5a
H. Petenueicr , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , VVilh. ,Zoueaefstr . ll .

c BeleucM . - Gegenat . 1
Sunzel . ll . �» ? �

Grüner Wei
. &B

Büttner . A. » Danzigerstr .

Sdirannuar,ll . . RiebÄ,8 .
Veiiin , H .

BerufsVloldung 1
Keiner , Otto , GerichlstraBe 88.
•AI3 « I ' Qn A Mühlandamm 3,
tf Su {Vj,r,n . Kotthuserdamm 32

r BatHedora u. Setten ]

Glutnen und Kränze J
Osker Alborton , Müllerstr . 41.
Fr. Ahrendt,BoxIig . ,Kc2eRaImhofstr . 3l
BlMmer- Beckcr , 0. Frackforler Allee 3.
Casper , Charl . , Krumm es tr . 29.
KI)cgar)Hiil,Kais . Friedr . St. 30,r . cr3st . D8
Uirbanl Felsob , Prinzen - Allee 30
Paul Gross . LindeD8t. 69(Yorwärtshaiig)
R. Gruner , Kopcnhagenerstr . 9.
Henkes BlaiccBfcaas, Manieuffclslr. 94.
Gtto Hinzi « Graunstraße 8.
Alb . Hllse , Wei£cD. sce,ßeil : ner Allee 36
Bertha Herhold , Ganpcn Sylvastr. 166
Janiszewskl , Felix , Eifieauaksstr. 7.
Alb. Keil,Ckarlbg . ,KÄi3er-Friedrich8l . 20

C ) Qiipnrtt Brunnenstr . 63
- LdlllCül Petefabirgentr . il

Gustav 55al , Schönhaus . Aileo 177.
Menzcl . K. Rixdorf,Hormann8t 124
H. Peuski . iSchwedcnslt . l9,Eek Badxtr.
Ww. Rutscbke , Ri. Hermann3t . 62
Th . Sdiirbcl . N. Stettinerstr . 8.
C. Sommer , Hran«jel8t . 44,AmtIV 12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Thxedtke , Ripdorf , Hermann8t . 64 .
Aug . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.
Ii. Zinke , Nowtv. cs. Friedr . - E. Friesterst .

c Butter , Eier , Ks « e D
JUutterhuudlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Cskarßcck
Dresdenerst . 97, Blüchorstr . 11
Reichenborgerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Buntrodi , W. boSV : ».

Fisdier, Ermt wi,n,einstrl!Sa
Fried . Göseke, 7 Filialen .

Gebrüder Grob
40 Filialen

® in Berlin und Vororten

nBetÜeJera�cTTtlJstgmin ««»

Mai liauikiieiiit . Wik
Mücgelbeimerstr . 8_

Landbrot - CiraBbäcttaral
O. Senf , Ncbf . Krug , Waldatr . 4

P. Berliner , Rixd . . Hermann . t . 290.
A Hampol,Hi . ,B »r ,tr . 44-45. Remiäniiü
Carl Henze , Aodr«a<»1r. 54. Reiaijuif .
t ! , » trlilnn Landsberger AileeWO
Hfll •ilfluRs reell und billig .

August Haitz & S ;
Kenten , Gebr . , Wörther - Str , 33 a.

Kosmaiia , E. , 48Sfte
I ' üoI Liudaer , Strelitzerstr . 65.

ISuUcrliainlioiiiüFritzMiith .
|jit � IWW D

| Gebrüder Manns |
P 48 ( igen « ßetailgeMhäftc J

Nordstern in Berlin N u?NO.
Schönefei dl , Britz . Chausseest . 51

Schröter. R. v| L»teilen .
Schulz , Artbnr . Ri ,Hermannat . G5

Ühiy&Woliram
Vereinigte 48

Pommersche Maois -

Meiereien *

ße8fgWündor . Fruoht8tr-70

c
Ecke Münfheborgerür

yCacoo , Chocolade

Hermann Lebelt , Hu»»itlon »tr . 38
Alfred Lier , Wielelutr . 36.

litiileDliürser Brotfabrik Ä
AlbertMamliey , Falkensteinstr . 37.
E. Martin , Glelmetr . 65.

Mollwcide « bew . iiOrkerei
ZioMHfrli | il . l3r »»««uir . 3UAr. 5l 34,35
Gustav Mfihlslcpb , Rhinoworatr .
Du jrBnl *- Berlin, Kipeniek, K»rl «horsi
■ Sehönntreide. R Noak. t ' riedriebihafen
Tb. Neuniaan,Oldenburgerstp . 21 .
Albin Quandt , Tileiterair . 68.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gost . Möller

Filialen !. versehied . Sladlteflen

w i ' .U H H. ItUllt !
Akt - Brauer . Potsdam . Bis. kiiederl.
Berlin SW, Teroptlhofer Ufer 15
Brandenburg a. It . , FebrderStr . , 3

Spez . Potsd Stangenbier

Althans , Hraotcr- l >onb. ,lln do. entr . ie

\ r | , o v Filialen i.all.
yjj llaA , vi . , Stadtteilen .
Ferd . Hahn , lierliii . reilenbargant . 7f»
H. Paehlke . S. billiagitr . lO, Kontliüren.

' ornbrnniiroi Kergbir . 22 m 1412
�lyüldlJtfH ! Feinst . Caramelbter

r- - | Bier - Verlag , ßitschinerstr . 90,

Albert Pfenzig , Grätzstr . 10.
Paul RiEmann , Turineratr . 36.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönbausen
Nierierl . iB alt . Sudltcil . Berlins

Max Sander , Dnnkerstr . 23.

tommt &ttsXrii

Sikowltl . WeHeBiee. BeiTiersdirferJir . ll

P. Springer BÄlfete .
Staehr ' s Bäckerei , K. Trlfutr . 60
Paul Stenzel , Baumsabuiaaweg .
tinslsr T—l »! », Prinzen - Allee 61. "

Tiioma ' s bew . Bäckerei
Ackerstr . Jlt . Oarichtstr . 84.
Ernst TroU , Rcicbenberi - erstr . lH .

ü. Voül , ' . Veitlensoe
3Filial . Hautilceseli . Sedanstl i

Jos . Wagenknecllt , Glt�cenL 17.
Albert Wiese , Kolomcstr . 34.

Heinrich Wittlep
Piarernictel . , Schvanbrol - o. 8lsiau -
trol -Fabrik. T. 11, 3213. bHuitr . 7.
Virt -asxlell . I. »UCegssd. Grat-Berlisa

Badeans talton )

Ol,Mi « SM >
jistsBt�itätsdivF�I

vi « Eadrlltate der

„ Sarotti "
Chokoloden - a. Carao - lndoitrie - j

Aktiengesellschaft
sind ßberall erbUtlicb .

Neu «
Sirapll - Sdiokolade

[ Drogen u. Farben
'

�
Adler - Drogerie , O. , Müggelstr . 8.
Apoth . Paul Frank , Slrolaiannsir . 41.
Api)!b. I,ini !eober9,Streiil2.Slr. 74Kord- Mk.
Artelt , Kart , Kl „ Rcutcrstr . 43, 44
Arnold Ncbf. , Cnarlbg. , Leibi!li3lr . . 26
Reinh . Assmus , Geriehtstr . 10.
Bedker . C. Litthauorstr . 6.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.
Berger , Boi, Uammol<bg. , Soamagsu. 8.

Btt8fltalii3 . ÄÄÄ
Sümtl . hygienische litjdai ' f&artik .
Centrai - Drogerie , I)r»BtheiffleMt. Sl.
Donisalla,W . , Falckeasteiastr . 44.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.
[ ? hApf W. v I�opornikusstr . 17.
LUtl l , Iii UÄ Warscliauerstr . 2l .
Edtzon- rprogerieii . O. -Sohöoeweide.
Franz Fischer Frvikl . Chaussee U8,
Shcitl. Gummikstiksl :: ßikksr. BtdiCBoag.
Friedrich , Paul , 07 Gärmcrstr . 29.
Gorniania - Drogerie , Mockcmi . 63.
Gcrmania - Drog . Spand . Wilhelrnstr
Alfr . Gotting , F�Tr
Gunther , . ,LöweD-Drogcrie: ' .Stri )iii8t . 37
Glesler , Spand. ,Sch ' inwaId rstr. 105.
Haniscb , Rod. , Boxhag , Cbaussi3 .
Haebcrleln . TrcpL, Graeli-Boiicbestr.
Hausa - Drogerlc , N. Rauraerst . 50.
P. Motop, l>fii, -.ii-Drog., üfnaostr. 6.
Klahn , H. , Ri. , Kai8er-Friedriclistt . 236

li!ieSBlie [k-ßrO!I..HcrRmat1t .ll9.
KottUes Drogerie , BKUMehBltBweg.
KröningsA. dlcr - Drcgcric . fiamlßrstr . ?.
G. Lehrmanji , Prinz EugcnStr . 6.
Hax I. locke , O. 34, Ebertystr . 35.
Ewald Lochte, \ Vi!helniJihaveneMtr . 20
Luiscn - Drog. , Friedrichsf. Berliner»!. 22

fendimSämaäaVäel .
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Nolle , Felix , Memelorstr . 16a.
Oebmke , Hciaickend. , Frovinzslr. 82.
Otto Opitz , Bornholraerstr . 16.
Ramien . Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Ri. Bomastr . 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

ßpotli Jever .
PHnzenstp . iS3 « SÄn
Franz Sdiönbeck , ObcncböDcweide.
Fr Schlussnuss , Liebauorstr . 23.

Siesfrie[!-ßro?er!e,�Snr8l2i)'
Edmund Buchloh , Soldiuerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2058.

Herrn . Vlnccnt . Rixd. , Bergstr . 131.
Werder - Drogerie , Brilz . Rudcwerst. 5a.
Wcddlng Drogerie , Genlorstr . 37.
Weissbach & Fischer , BeUeiliiaiicest23
Zol. el , Goor� , N. Aekerstr 50.

�EUmT m. Stahl w. , Wnfl . �

WlBltogäriliollp�5«"�
� Fleischer , u, Wurstw . }
Hermann AlhrecSTT�etzerstTr ?

Jui. ßmäflöowin G1 sfrorr "
A. Barthmuß , Markgrafendamm 33.

WUnri/PP Tegel , Brunowstr . 55
. UClntJ , II. Fleisch- o. Woralwam .

Rieh . Becker , Meroelerstr . 74- 75.
Bchle , Rixdf . . Hermannstr . 13.
Blümlein , J. , Rixd. , haresebstr . 14/16.
A. Ullzer , Rüdersuur ferstr . 32.
August BirnstclnDunker8tr . 78 .

iDSiistEienerl o.

Wilhelm Behr
Wurstfabclk ,

Speck » und Schinkensalzerei .
BcrIin - Sdiönebcrg,KalaDn «ut . 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiodorvork &ufer .

i ; ' jg ' röik ' , ' A. , Manteuffclstr . 39
P. Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f. Fleisch - u. Wurstw .
Anton BucJibeim , Älleastoiiieritr . Ii .
A. Beutele , Tbaerstr . 21.
Darge , O. , Finowstr . 5,
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

DanzigerFleiscli-Centralß
Danziger Straße 14

Dannenberg , Neuo Uochstr . 6.
Rieh Deckert , v,i<Sej8tr
P. DreyoSezsTrm�ugenstr . 21.
Job . Durzynskl , Kopernikusstr . 1
DüU. M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14

Brost ffjrrÄr5 . fw.
Herm. Fiebig,Kixdorl,Ziothenatr . l3

rGroßgörbchen-■ Btr . 6 Hflmo fisi
Fabrik feicer Warst- a. Fltiichir »?.

Brauerei FfeäVrberg
VorHaud - nud l ' ilivenerBlor . j
Brauerei Tivoli

Frnchtatr . 37

Bonbonhaus
Fr . Schröder

Spandau , Filialen i. all . Stndttl .

Aln , 0. ,T ?nT<Siser - Friednchstr . 6.
Otto Anders , Brunnenstr . 109.
W. AUnor , Mulackstr . 24.
Utto Delle , O, Grüner Weg 49.
d Cnrnn , Eisen war. . Werkzeuge
U. uulJU , Sthbaf btrg . Goil Mullrnu l
BeuteI,C . ,Boxh . ,NeueBahnh . St 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w«ngeift %4
Q. Brenneke , Sediat . tllea 156.

G. Brucklacher , s0trÄ
Willy Erpel , Turmstr . 29.
Fl » fk. E. . Sfsodta , Sekönewildontr . 54

LUitlnf Wilmersdorf orslr . 102,3
llillcl Haus - u. Küchengeräte

Carl Jung , Stromstr . 31.

JDBSillüfl! 9.
Kantner Nf. ,U. Sdi5reweide,Fdüiiin«tr . 10
trinca Ksiaickesd. . RMid<i »U. 100
IxlUou Werkzeuge .
Ad. Kunze, RUdf..K»IserFri edrii Iis!r. 178

Gu « t . Lon « „ Äs %.
Lincke , Rixdorf , Friodelstr . 9.
E. Lübcke Nf. E. Sturm , SamariterstlS

Paill Wt ' Ä ' Ä - eZr .
E. Menzel Ncbf. , Kopaabsgenentr . 4.

üsorg Rainer, SSS
Max Richter , Schönh . - Aüoe 104,
RQhlmann,P . ,Müller8t . 40b,E . Soest .

C. Schröder cr . yÄSrjoo .
Mai SdlUll[iDi GrWarttrr! U. 33
Soilach , Tb. , Ri. . Hermannstr . 48.
Wesch,Charltbg . . Knobclsdf ) rffitr . 23.

Wurst, Speek , Schinken
kauf . S ie a. beatea u. billigaten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - St . 47, Lands¬
borgerät . 98, Königsbergerst . 8,
Laudsb. - AIIee30lRixd . ) Bergilr . l6 .

Franz Fritsch , Deutsch - Kronast . 1

Fleisch - u. Hurst - Crätraie
Frankfurter - AJlee 182

Brate n. biliigsto Beiagsquelle des Cslcna.

Canunel - Welfsbier
fest slkebelfrai , erfrtsebssd . d»t «s>»l >ed,
Berliner VVcigb - Brauerei E. Willner

Grotcrjans
Ballbief . Seb«k. - iJlee 110, 1. m, 5001.

C. IIa helM Brauerei
hell — Habe Ibrga — dunkel

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. . lledeswsHant 45

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfriachaogsgetrinh , sondern
auch ein

GesundbeltsMer erstes

Hanges .
Barlineflimont -Branerel. Berlins.

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.
Augusta - Bad , Kopenick . - Slr . 60,61
- tH» - rn 4~sl Landaßcrgcrstr . 167
M- P CoUnowstr . 41,

Bürger - Bad
älUnzstraßo 2.

�allltz . Kassenlicferant .

,8Dtl3l-B9tl Anzengrub" ralr . 25.
l »a»» IUd, i klnll Wila. ridorferiLSP 61

Erstes Lohtannin - Bad
Ujl ( r . Ahktekosi, ktin Kitrskt Will
«ir70 71,LIsl . aK»". Nsa-Colln s. W. 6. 6
Bad Frankfurt , Or. Frkft . Slr . 136
Lifterani eämtl . Krankenkassen

Lufsent rauerel Welflensee .

_ _

tMäitor EreDtiaQS Berlin :

Roland Fla8Ch - enbi�
O. m. b. H.

BadFriedrichsbaia,Lsadjb . AlleelS3
Badeanstalt . Hasenheide 18.

Jungbrunnen - Bac !
Ba um saliuIanweg . Klenioliiir . 177/78
Kur - Bad , Fetenkirgenl . 64, Liaf. -Kr.
KaUer - Friedrichs Bad. Fharl,i . Bbf.

If U B«- An8ta | t „ Löser "
RoBentalcrstr . 79.

Schade , ÄÄ . Ä .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

fereins Bf2uerjiTÄia,flW87 .
VIctorla - Brauerel

Vicforia - Saazerbrlu

Schütz , W arschauer »t . 82. gpr . 1900

Seirfert,Erieli,Fili,,in Berl ' n
und Vororten .

CPnnfl Andrcasstr . 36
■ ämill Bezugsqu . f. Händler .

C. Voigt , Gräfest . 27, EckoUrbsnst .

Fordern Sie

Wesenberg
1 1 ' ' '

Cigarrenhandlungen
ki.i .. 4

Fr . Behiend,NL,Fnaklartet - Allee27 .
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57,
Bräuer , F. , O. liProskauerat . 12

Klein , Wilh .
KlemnierW . , Spudu�ebiixtlderstSI
A. Knnstniann�owswea . CiiMterstl ?
Llngel , Hrlh , Eisenbahnstr . 5.
A. It . Mey<erNdtf . ,Schltiisebe >tr 14
Willy Manstprmann,0ledilsclulr . 43.

OamenkonfekUon �
Cotin , Ge» cbw ! ITiergna nnstr . O. .

Dombrovrsky jSÄ/ck y

CiesM�o . Schönoberg
Hauptst . 26 ,

Tobias Lewtn,s3ineldennelster
Badstr . 44, 1. Spz. Maüanftrtigung

iger 1» Miatela u. KoiliiBjn «Her An
Üä�cn- Kmifektiön Moabit
Gebr . Reumann iX ' Ln

7b

A. Selowsky �ü " � .
ffagnflr,PMg�a�r�

Weissbier , C. Breilhaupt ,
PaHsadenstr . 97 . Tel . - A. VII,2634 .

WelMier f. WJi » . H
Lagerbier osd�Ialzblot

Westmann
1. Geschäft : Mobronstr . 87a.

2. GMChäft : Gr. Frankf . - 8tr . tlä .
Bei Vorzeigung »oj , Rabatt .

Paul ' Zuterinaun
Knfsktlcoakm » — CkacnsMlr . 8B

r ,
Damunhlefderstoffe

m \ ür >- ie - n5,r -
< 80

C Fahrrfid . , Mähmaaoh . D
Buam, £mlllScböneb . ,Herbertst . l
Rrpnnflhnr Fabrik - Fillalo
DltnndUOr Uaclenstr . 85.

Faiirrad -Leiiaiu lotimanB
Neuo Sclionhauaer - Str . 11.

FahmdhaosSfid - Ost RoicheobcrgerstUl

[arl Miiler m

R5per,Carl , Palcf. itjp. -81.2 ad, Frkf. Alles

Färbereien , waacher . �

H. BERSm AHM
Birkonstr . 63

über 40 Filialen in GroB- Berlin

«e/i ' *0ä . otV

»»»>. -
�

DampMsM�EB�
Dampfw . Weiß . Stoni . Ri. , Bergs1. 132
Ijampf Wäscherei MERKUR
U A. Dach mann , Pr&nkfnrier -Allce 47.

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
(. Herren - u. Damengarder .
Läden In allen Stadtteilen

l Berlin , Rixdorf , Schöneberg

Priedel , Max Las?rs . bnTr
C. Gerlach Wa�thestr. ' 70.
H. Gemdt,8preag «nLI7,Elig . 8tmosstr
Fr . Gcriach , Tauroggenerstr . lt .
Rob . GIeue , neiCca. tM. Gaal. Adolfatr. 13
Faul Gnädig , Britz , Rudowerstr . 14
Gottlieb , ReinickdL , AxtadestlOO

4WtoOrub ©H0Ä7 .
ßusinde , Ried . Än .
6?tJdli ! i3BlTceenttwiiÄ:
iiiditiill ! i ! iBie . f ! tÄÄ
Georg Ueinald , Msrieabargerstr . 5.
Franz Heyer , Gaudyatr . 40.

Cüeor� Heiter
Echte Braoucbv . o. Thariagar Wintw
I. Seaeb. , Aadreasitr . lO, Blanaaalr . 73a

rnst rtiine , SclTwecFenstrTTS -
W Hoppe FrifiTlchshi5 »i,Fnedrichd . 6S
Ernst Ibsdier , Wicsonstr . Ii .
JakobiktStbmargeidorf , Brelleslr . 24.

Albert Jähnert XÄ :
Fritz Jentsch SÄ' . 11 w«""
L. Inoer,Flaulr . ,A4istabof,Biain »rcbit . S6»

Jul . Rcmpe,BoyÄe5 '
Fritz Klein . Kottbnserdamm 12.
Willi Klewilj , Allonateinerstr . 18.
Max Knaul , Alt - Boxhagen 60.
Ernst Kolbe . O. llB . Weiohselstr . lS
Emst Kurth , Mnskauerstr . 33.
G. Krause , lVei6eniee,Laaghaasilr 135
M Kops , Beialebtsl , Kesidtnistr . 154.

Fritz Icntz WuLr�icn »t�. ,e�! lw-
A. Lange, Keinickdr. . Srbaroweb«rs ! r . I II

Linke' ! fleisdiißDträle "pf. «"; -
Wilhelm Lenz , Falkeniteinstr 9
Fritz Lentz , Lmicnstr . 109
iL tawrenc , Ueiiiickcndf. 0. DanpUtr. 54.
Wilhelm Liebherr
Fr . Ltndemann , Emdonerstr . 45.
Loohmann , Malplaquotstr . 32.
InoilllO loh HoatockerstraBe 43.
LUellKt! , JuH. l ' leiBch. u Wurstfabr .
Aug . Maar , SchulstrsBo 103.

; Malwald,Hiid. ,Miiofhner - E. llerlUerilr .
H . M atz k epHse ™?S! '

i GrnstMäcUer,Biid . ,Klebardalr . 31- 32.

Merker , P. ÄT
fl IHiiilop " • Kleiscb - u. Wurstw .
U, ItiUllCl Oroßbeerenstr . 78.
R. Möller , Pankow , Wollankat . 101
Neubauer , O. , Kottbus . - Damm24.

Karl PetrichÄb ' Ä
Reinfeld , Spandau , NesoieiileriLr . »

\R0S6!IiaöDM. ,furi . r"rnk7.

3
D. W. i .

� FUchhandlungen )

C. AIilers &Co. ,Sün�
SweWgohhandhing .

C. DittmannBeÄ� . « ,
YX , » Vi I Weidenweg 79, auch

WUd und Geflügel

Chr . Kroog iSr ,
tägl . Bahn - u. Postversand . See -
u. FiuBfiscbo , Marinad . Räuoberw .

Knlslf » * « Grünauers »r. 8
BKOläiei - Wild o. Geflügel .
SeelUohe vom Fangplatz

Preislisten gratis
Hans Knnkel gffiifc
RidiJardfi�xr : wnrst .

Werner Är : 42

n Dnrhol Wurstfabr . , Landslig . -
r . liSUlel Allee 130, Spz. Roll. -
sclii ! ik . . Niißsciiinlc . . 8cbiBbempftcb

Oacap RttbPfFriedrichsbagen
Prima Wurst - u. Floischwaren

Hopren - ArtHiel

Andrensstr . 37, Krawallen-Scbafta

Magazin England
Kollb D»aiiii78,Oraaieaolr . 162.

Auurcuaau . »zi, nimmuticu-bjvuui*«
H. no<k,Kiidorf , Kaioer F/ledricbstr . lO.

■ J I
llüte, Wäsche, Crawaüea

Diltmer , Aekerstr. 68a, Hutgeach &ft .
ToPkel , Artilleriestr . 4

Carl Hoff mann
Rldi . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

Emil Jäger
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wllb . ,Hi . , Herm. - St . 168.

Ad . Kunize Fsr/r. dm'
Gg Kutsch , Britz , Rudoworstr . 95 .

Ad . MahnkeBShS . 3
A. Nltschpan , Bargin »nnstr . 11.
A. Samuel , O. Mirbachst . 62, Schirme.
Srhnl ? n�W Ki. Bergstr . 141.
OLIIU1A , Ub W. Ki . Heriaanmlr. 171.
Cnrnncrnl A Wienerstr . U B.
aprengei , A. Hüte u. Schinne
W alzene gger , J. , I' eiersbargerstr . lS.
n. EeüfrA-SrhöaeWjTO
f Heppen- u. Knabengapd . �
ünienkan. Verkaolsliallen

J1 > n am Badstr . 26, Eeke
. Jiajter Prinzen - Allee .

Besser , Jnllui , Ri. , Bergstr . 19.
E Ehmann , Bixd. , Bergstr . 38.

liamburg-StegiilzT�löB.
Zlelonadtl , Oranionstr . 21.
Leske ASlupeckl , Scb6ab. - Allee70e
Mumie <5 Kixd. , Bergstr . 44- 45
ludlllla , ö. fertigen . Matschneiderei
Haitzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
ßaonor llavSclineidermei9,er >
IWJSlier,I ! ld . \ Rix ( i . ,BergsL303l ,

Lager fertig und nach . Maß.

77 Kottbuserdamm 77
» ' August Schega ' •

Schachmann . Louis . BraimeDitr. 51.
Berth . Schweriner , Wrangelstr . 93

rHüto , Mützen u. Pelzw .
< ' i )

UwiWmA
Brunnenstraße 52, Badstr . 05
Huthaus Norden
Chaosseestr . SS. Ecke Wdhlartatr .

ISieiDe , Rud. , ( Jbausseestr . 66
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.

IM . Grund Bruals*; . 177
Uencon Eizd . , Berliner Str . 11,
ndUouU , Osten , Koppenatr . 18,
Jacob , Oskar , Schönh . - Alleo 104.

Kehr - Htite � „ Ä35
Hut- Engr. - Lager,Boxh . , ( iarhierjl . l4 .
A. Lemaitra . ü ilmsdri ,Berlinerst. 132,
Mü tz . - Molden hauet , lleiiucn 11.15,1.

Oscar Ortmann
Spandau : Charlottenstr . 6

Vllhelm Röder , �tettTnörstrTTj
R Rothe , BoxbagenerCbausseell
Ottomar Rudolph , Giu- tnerstr . 17.
Schiwek,K . ,PallisBdenst . l , Ecke .
Otto Schreiber , "�rn' r ' 6<J
E. Schauer , Huttenstr . 70.
Bernhard Schnell , Scbarnweberali . 6/7.
A. Slairert . Kd. Schönes-clde. Berllnul . 127.
WllhelmScfaaale , Zosseners tr . 49.
C. Sckerzbsrg , Kriniekendf. , Usasut . 5.
Eduard Schmied , Lübbcnorst . 19
Max Schubert " Tm" " '
Älbert Schucht 8 s3redir
E. Steeger , Fleisch. Emannelkirebitr . »
Steinicke , Warachaueratr . 25.
Thalciser MÄi "
Wagner �fÄÄtw8
Wertheimer
Siarjard. Flelsch -Zenlrak-. Stargnrderst. b
W. Tauche « Rixdor # , 4s.

Pannierstraßo 25.
ff. Fleisch - u. Wurstw .

Lichtenberg ,
iFrankfurterChausseoB

Ft. Iii
- phürlB ». Fleisch - ». K arat Fahr .
t g. SoBatmo * . , B« jhtjwriU ?

GW�WW
Panama - J akob tÄT

Rieck , Em . g . ä . m.
Schoerr , Herrn . , WUmersd. - St . 46.

öraait-Bäte. WAZTZ *
If - M jl _ „ U? Kottbuser -
M eSlCPl IL » Damm 18/19.

Weiuer , H. . Greifswolderstr . 33.
W irtschaf terstr . ,Nchf ., BruBncnsl. 167 .

(K«Hce-Spe*B«llie »ch- J
" II' s . "' l

rrors JensirTlö
Martin - Opitzst . 22
Sehönbaueer
Allee 70 d.

veid . i . ipsmm. liauilrauen hevertagt 1
Nur C 54 Neue3chönbanseratr . 2

c Kaffee - Suppogate

Otto Gootze . KeBbnaerdtnini 16 17 HC.

Kaptoffeln , Oemüaa �
aul Henkel " w�T %nd ' >r

c Kaufhfiusep D
1 tlniiilti i tu, ladilt. SS.
Gescbw. Blank . Boihageacr - Cbaai . 17

8. iennig z to.

C. Rurtzahfl�Scuhn3dnÄe
fllif . KifjtorEe�Ä - . 16'
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

Mm 8 Bergstr! 144,licililllü , II . i!,i, . . Ffi,4r . . ai. 2 « .

BeiffU®. Elf. . wPaldnedrastr.SC28.6n"
Fritz Hübner , Schliemannstr . U.

gPaul Inihoff , Ramlerstr . 19.
Oplach . Liegnitzer Str . 31.

Kakao - Würfel

„ Sarotti "
5 Pfg .

überall zu haben

Kohle , w. , Lichlcnbcrg, Hegcnstr. 59,
KraatZjGeorgjSchönholzerstr . ll .
Krämer , Ridi . ,0,KronpriiizeMlr . 37/38
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
W. Lange, Fricrlrichshg . jKurzeat . ü,
Lange . H. , Rixdorf , Walterstr . 16.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . Ä,
Rieh . Llene , Aekerstr . 132.

Lips , Chamissoplatz 3
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinentr . 12.
Lossier , O. , Wnracbauer Str . öl
Luckner , Felix , Rixd. , Weichseist . 7
Martini , Erich , Rixd . , Alletstr . 39U,
Karl Mercier , Huttensta

Michaelis , Paul�Än4 ! ' '
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Hugo MÖllhoff , GlogauerStr . 33.
Max Moysith,WilhelmsUaT . St . 48,
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Hnllar F. Kottbuser Damm 31
ftlülltl , U. llenn. Sl. 155, Knesebecks! It
Wilh . Obltj , W ilhelmshav . Str . 58
A. PIsacke , Oderbergor Str . 55.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chguasco 22.
R. Puhlmann , Woldonbergerst . 38
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.
A. Rambold , Prinzen - AUco 18.
CarlRobra , Langbanastr . 58u . 148f

Willy Wz KÄg8t " V
Runge , Otto , Bi. , Hermannst . 65.
A. Sägebarth , Febrbelliaer 812. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Sdinolder . F. , iiiäd . ,Kalsoi-FtieiLSt. "l
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Schettler , Eugen , Grüner Weg 12»
Schlenther , Emil , Huttenstr . 7.
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47,
Wilh . Schuizo , Ri- , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

M. Schulze ÄÄ .
P. Simund , Rixdf . , Zietbenstr . 46.
W. Tietzscb , SO. Ileldelb . Str . 30
Wilh . Thomas , BeiaickeiiL-Str. 54.
Otto Türk , Gtibenorstr . 11.
UUiricb , F. , Ri. . Wathestr . 13«. 6»
pw; i _ iil,l, . l Alte Jacobstr . 139
mttweßH g " —
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wcruicke , Obcr - Schönewelde .
U. Wucknit *. Blariendorf , Dorfatr. f

Korbwar� ICInderwaB « J
' UHoä " y wi Filiale

Beuaaelstr . S?.

{ ICrankenbednrf . ozallt . �
Fischer , WIIb . ,N , Swlaemnal- St . Ii »
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

Carl Fessel
Spei. Tuch. , Msppec, Firtean ' nnaiesnsir .
R. Genebr,Ilomme! shurg,Schiller «tr . 3 1.
Wilh . Langner ,
Koffer - Schnlzedottsu »
Richard KurtzkBD�T

Wiener . tr . 14
Eig . Werkst . i . Haus .

C. Ricbtor . Rixdorf , Friedclstr . 49,
Kol) . Folgt , Bäauchnlstr . 87. Eig. Fahr.

01tBW8bnertS. ' "r . : i "S.
c Lehpanstalfen

Zu . ohneiile - Schule des
Deutsch . Zu . chneldep -

Vepbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 EG, T L 3401 .

Rudolf Maurer
Friedrlchstr . 65a , Ecke Mohre nstr

Strahlendorf fs
Handels - ARade « nie .
Beutbst . 10 u. 11, 1. , II . ,111. Etage

GröStes Institut Berlins
Ansführl . Lehrpläne umsonst .

Fortsetzung ntictiste Seite »



Fortsetzung des Bezu�sauellen - Ver�elctinlsses .

SLIaaleum
u. Wachst . ]

SflOC Rixdotf , Barrstr . 63.

Häntsch Wel6 " , " ' w,ner
arntr ,
*, Bart

1All «« 228, Tapeten .

Raosch , Rieh . LÄ °
IHsdarUge W«rtch »»er »tr . t

c ■ nufaktupwaren J
| | Petersb . - St . SS

Modewarenh .

W. Bachmann , CharlMKikriigiUS .

Bethke , Georg , ÄT
Rlzd . ,Elbeat . W, KtU- Prledi -St H

Treptow , Gr>t »- Str «»« M.
Bordasch . O. , Ki. , ku«. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reiniekondorlerstr . 2>.
Jnl . Conrad , Rheinsbergerstr . 44.

| Frese , Ernst 5 ' ?rao?t ' |

Daehne , F. , Rl. , Neue Jonnsstr . SS,

i . Dohmann, Siromstr . 44.

Wiib. Sabbert ,
Brunn cn-
8tr . 162.

Oeppert , Faul , Zoeesoerstr . 32.
Gerlck «, Fritz , kl aller , tr . 145.

Gleiser , A. ,
Q IßStüft, MBbef- Pabrlk .
OrlH , Rehiekendtrf , Sebtraveberilr . .

StsllBcbrefbentr . 67,
Bar - und Teilzahlung ,
Verkauf I. Fabrikgeb .

I

Hopp , Jul . , Brunnen , tr . 133.
KOnlg , A. , Ri. , Berlineretr . 102.
Herrn . Kogel

Küchenm ö he l
BerlmerKüchmmäbtl - Fabrik

Neue Künigst . 31- 32, T. VII 4748

Gaege , Otto Cb
"«g. " '

Paul Gaege , Spandau .
üfflTC ijlulle SU 1Ü- T

rfln «rw6g53,Aclt «rli . Stcl . 83re�S
Iaa Lla,,G0Mohl - u . Kolonial ».
JUO . naUAO Bergmannstr . 96.
Heerma , H. ,Ri . , Heraiannstr . 171

Rlzdorf ,
Bergatr . 144," ' lri «4. -8l. r.Kail. 141

Karl Huhn , Schereratr . 9.

Korn , Ku9o s ™' *
B. Krflger , Seh6n «b. ,Hauptetr 163
E. Kunze , Cbarl . , Knobeiad . - St . 16
LanzA Jaomann , Winsatr . 63,

Po,ener9tr . l6,Stralaner - AUe«18 .
LBdtke , H. , Fmchtatr . 67.
Qua. Meyer , Halali. -St. 19, Wlttat - HLl.
C. Neugebauer Obor - Schönoweide

niüscti a Rabsabl,
Otto Novack Nacbfol . Spandau .

JDlJeDDerÄ ' Äno1�
F. Pflugmacbar , Colonnenatr . 48.

P. Rentner sÄSiS
WM ? i Baeas & a
yiJII {itUllfc,n . g,rti | | Borothaanfl .

Stöiieliler . Eiil JS ™? *
Walter Seidel , BeuaseUtr . 26.
Thleke , Nachf . , Prinaenstr . 10.
B. Wandler , Reinickendorferst . 64
RclnheldWcrner . Tejel . Treikovalr . lO.
B. Zyczynakl , Ri. Panniergtr . 60.

c MObalmagazIna

r . aatM Büta Tlaeblernietr . ,I,a »ia «a-
UÜIIdV DU» üfar II . am OruleaplaU .

Berliner lle . dad " Aektralr . ttD. n.
•kSbelhallenliyilliül Jiralidtul . 118.

BlSÖßdie . KDämmer 83/85 I
Lange ,Max8 . 0l,wedter8t - 5-_ . j . d. Kait . Allae6
L. Lazarua , Petera burgar Str . 62.
Llkddeck «, R- , Rl. , Bergatr . 4.

Misch .

Rebsch , E. ,

_ _ _ _ _ _ _ _
C. Reiher Nacfaf . gVeteranenst . 21.

c ■olkapelen D
» iititUrtrsÄSi

Milchkuraustalt

am Yikto riapark
Erenzbergstr . 27- 28, T. A. VI. 1070

Klndop * und Kurnillch .
Milch Schmidt

Rlxdorf
Uermannstr . 53, Hcrmannitr . 95-06.

„ SchweUerhof " ,
Meierei und MilchkuransUIt .

Emdener Str . 48. :» Tel . II. 2565.

c Mualkalian J
Crknlo Frankfurter - Allee 73b
UbHUlo Frnnkt . - Chauaaee 115.

c Mualklnatrumente D
Itrauii . EmilKKÄ
Kirst , Rieh . » Brunnenstr . 45.
Pinto A Co. , Köpeniokeret . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranieustr . 181
Lorbeor , Müllerstr . 14.

Emil Huflar
Tiaehler - Innnngameiater

_ Prinzenatr . 34

Schmidt , Otto
1. Hchaat . r , Ob. Sekiae weide, Kdisout-Si
Schwaake , Rizdf . Hem>annatr . 22S

Jiob . Seelisch , * %%%
Berlin 6., Siguralr . 71/71,. Hyezialilzi :
Kleine n. allllett WehaaajeeUrletle .

Wii &eiin Slotawa
Tnrmatr . 81, Waldenaeratr . 34

Slabaky , W. a Gneiaenanstr . 18,
«ig . Tlacblerei u. Tapezierworket .

Wendland , Ernst
Möbelfabrik — Bar - u. Teil zahl .

lUinidiend . -
Straße 114.

Jos . Werner

c Möbel - Transport

Robert Frenze ! , Cöfenickerstr . 101.
Krüger , Rizdorr . UcrnaBUlr. 2St,T . 5l8 .
I I nnnn Ritteratr . 96, IV. , 4195
J, Ldllyc Billigste Freiaberccbng .
Paul Schur , tu » d. ll . ,v!rkienalr. IIz. IZ.

Maz seile • Haut
cnasetzhBteor

GröBtaa Spezialgeaebkft dar
Branche . SpittolmarkMUa�

Roatz , Spandsu , Havelatr . 21.
Schsötke , Otte , Ri. , &icbit4itT . IIS.

Höhmaachinen �
Afrana - Nähmaachlnen

6. A. Bdltaer�adreustr . 71, releredaryer -
«lt . 37, Spandau , Sektawaldanlr . 19

BellniaDU , E. «
Wasohmtaeh .

Dfsff bcatea deutacbes Fabrikat
ri « U stelshaner , Spandau .
Llllaaef . VerlrJilkg,
Pf iff - WÄhmmachlnon
n tt 1 1 - G. Wendt - Wilmck . St . S5

Nähmaschinen
LKden In allen Stadtteilen .

Opttkar D
Bardorf . Moabit , Tnrmatr . 74.
Oaaa , Paul , N, MOllerwtr . 174.
Orofl , Paul , VVareohauerstr . 66.
Herrn . Rasier . Clollnowatr . 18.
Schubert , Carl , RI. , Bergatr . 148.
Wienatrudc,3i >sndaD,rolsdsnerilr . lO.

� Papier - u. Schrelbw . J

c Pfandleihen

Rllil. MVM nurÄ-Sl
8p«ubUliger Belunrerkur , Hocks�dene
aerr»ifl >rd. rhreMTqrk . SckzncktcL etc.
E. Krön » Kopenickcrstr . 55 n, TT
LangertWraPSclitr�Z , BilUgcrYerkanf.
SchmTdt , Fennstr . 3
E Senftieben , Kottb . - Damm 28. ! .

Putz - u. Modewaren

naaoC _ Putigeach

J
rgatr . l I
haft |

Jamenbütc .
nMcrf Bpeaialha . f. DamenhQtol
rcISU Li. Frankf . - Chauae . 152 a]
l . iafr . d. KonsorogenoBaeaaclitt . |

Sclimallnakl,lti�ii «i9 «l . iei,PiuJ «,,o .

PTOeröwTS�
Resterhandlunpon )

O. Procbnow , Uiid. , Uormuniir . 60. j
Saldier , Louis , Ri. , llorgatr . 42. ,

Lmin ' rTmniTrrmläwäüJörbtrjBs .
Carl Joch , NO, Palioadenatr . 97.
Paullnc Prciulng,R »i «ltktadfonl . I3 j ,
Barth . Schreiber , Nou« Köaiaitr. 35.

( oSchuhwaren , Schuhm . J
Ernst Adam , Fnadnchabagen .
Anhalt , E. , Androaaatr . 11.
Baumgart , II . Manteuffelatr . 23.
Bllllpa Stlafalr Siekingenatr . 6
BayaBbacta,Treikowitl3,zaagr . Preli .
Hirn Bru »arachanaralr . 31
tluila Dljf Uumburg , Mozartatr . 8,
Damaachke , Inralidenatr . 144.
J. venzig h' tbf . , Chauaaeeatr . 26
Ellen , Anbalt8tr . 4,Lindanstr . ll2 .
Engel , W. , Reinicken dorferatr 03
Osk . Engler , Swiaeniadonir . 61.
Oav . Fabian , Köytaick, KlaUentr . I .
Floer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowrtfe,Y «rekitr . 53( IO° /,IUb . )
OttoGrUtacn , Chausaeostr 12u. 67.
Ooldmann , S»aadaa. 8rl >«aw,Idor>1. 34.
Heinrich , Jobann , Pelersb . - Str . 35.
Hering , C. , Peteraburgeratr . 90.
II . Jetzlaff , Badstr . 64.
Herrn . K Armer , Cöpeniek .
G. Kramer , Wilm. , Uerlinaratr . 181.

Fabrikmarke

HfürhaltbarsteFilzschuhe
und

, Pantoffeln .
P. Lauge , Nuwawep. Priesterstr . SO
Fiedr . A. Lange , Uidibaryeratr . lS .
Faul Lehmann , Friedriebahagen .
Nehrlag . Cli »lbo . �iaii . . Ao] nlt - AlTaa90
C. Naumann . Falkenateinatr . 37.
Peteraohn , Osk. , UüIIeratr . 166.
M> Plaumann , Jagowatr . 20, 6°;».

Reetz , Max
O. Redicuberg . Scbocobg ,AktiieuL4 .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 60.

Kn

Schwertenzer » Tnnn «tr «ßc 48.
Alb. Seegsr » Ww. , Lortzing ?tr . 8
Sommer , Wllh . , N, Schöali. -Allee 85.
A. Trettln,Friedricli5h »f
Witt , Spand . , Neuendorferstr . 99.

Sohirme u. Stöcke

Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
KerTOiann,Lycke»5itt . 5. Ei5. Fai ) rikate .
Jchülchen�iiderf , Kaie. Friedr. -Str . IS
Ä. Lerche , türbuneber?, Koilonaenslr. 62
A. Rieke,6a ( iatr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Maasteiflstr. 4.
G. Schleussner , Warschauer «t . 86 .

c Seifen 1
Onstaw Oambal , Kantstr . 64.
Heldke , Paul , Burgsdortatr . H.

f Teppiche u. Berdlnen "�
Carl Oelirllng , Tcpgiche, Kiloistoff ,

sritr. 81, Gardlan ,Gr. Prznkfirten i, Liioloui .

J. A. Schulz Weg 10 I.

Trauer - Magazin 3
Westiraann
Mohrenatr . 37 a, Gr. Frkt . Str . 116.

f Uhren u. Qoldweren 1

j » O' . ' itzatr . 80.
zm Winterfaid pL

OacarAldag , Chart . , KTumm«at . 29 .
J. Behrendt , Wrangelatr . 62.
Otto Brauer , MOIIeratr . 164.

Buandaueret . S2|
EL. llineb . fr . TrinjJ

nzElaermnnn, > darl. ,5,lri,gsir . 16
BrOggemann , Uciiickndtrfentr . 16.
Bürger , Jnl . , Mülleretr . 6.

Max « usse
W. EI«olt,Cl »rI . ,Wil »enJ «rrerilr III .
Elllngkauaen , Gebr . , Grcaerotgie .
Fenake , S- , Koltbnaaerdamm 96
F. Flacher , SO. ,MiebaolkircUatr . e
J. Gebhardt
George , Adolpk , Badstr . 66.
Carl uleaen , Oranienstr . 166».
Ernat Gräber , Brunnenstr . 78.

B. GrapcrKmÄÄü . .
H. Kaminicr , Cbarl . , KrummeBtr . 22

affi . Kajri ©lBru�,,tr "
Knlebuacb . W. , Frft . Chsuaaeeei
E, Knuth , Boiksgaa, Sesilagslr . 1
B. LMhlcrraana,DraTU . EWIl<>tik «nl
Lehmann , Alb- , Prankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damm23.

ä' Lüders
Holte , K. » Si

H SchOcicüei
? Kalmeaztr .

rcTT
Jll

[olt ©, K. , Simon - Dacbstr . 13

RUÖOlt PltlSZ, Brunnenatr * 81�*
Emil Quade ÄTÄ
Qultzew . Job . , Mülleratr . la .
Carl Sthlcwinsky , Koppenatr . A.

. .

. . . . .

1

. . . . .. . . . . . . . . . .

R. Sclimelz,berglcrhse . ?j4s
Willy Schmidt , FritiifMB. PJicias' r. ia.

IHosiav m\ i ir = �n
Schönemann , G , Ri- , Borl. - Str . 73.
F, Schön wlB, Berl . O. » Gowlemr . 27
W . Sch uidüoxnagcn . SeDeBihabofstr . SS
Schumacher , 0. ,T egel,Borl . - St . 6a .
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Gust . Schoder » Orapionstr . 155- 56.

W. HI
Swinemünderatr . 86

Ecke Lortzingatr .
Max Storcu , Elbingeratr . 100.
M. Tomechna Nchf _ Bräck»»itr . II .
PaulTrenk , CbarL , Spaad . - Ltr . 32.
A. Trenner , Wilkdaunk , HzipUlr. lt .
Traxa , W. , Frankft . Allee 186.

n- d. MM- ImivM
Berlin 220, Lindenatr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalftggra' lJ .
Teniad mk aalrlialb . liiligite Prew .
RrWelse,Nowaw ©» , Priettcr8t74

Wiffij,Ad . ,Bertinem »4t .
Zabel Nchf. ,Clzilki . . Eerliacntrl 18.

�_�tfer «lcjterung »n| j

„ Deutschland " Berlin
Arbeltervenlcherang — Scbötren -
Sterbekataenvenicbcrff . Straße t .

„Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 . Behrenstr 68 —81
Lebeos- . SMrbikuiea- i - ArbaiterTeniebg .
Mit u. ohne krzU . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , WochenbaitrSge

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

c Warunhfiusep

Spandau

Willi . Herrn . Lesse r
Eotout . 64 SchOneberg EtloulSI

am Uingbabnoof .
Bei lodern Einkanf Rabattm

Weine , Liköre o. Pruchtzilie

IÄSVLgO60 Fllislen in <allen Stsdteflen .
Battlnger , E , � ald-Rflc«, Wicklefitr .
PnnrüH GroSdestllUtion
bUIirdU Oranienstr . 207.
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Robert Kutsche , Gubcncrstr . 66.
Krlebel . Scböneberg . Leuthenat . S
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Ad . Schäfer Nchf .
SO . Aiiinlralstr . 4 .
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Wischa , Bettfedern .
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L. Vlererm , Zionekirehatr . 94
B. Voigt , EflaJekfotorf , Anzadun . lül .

Albert Vogt

[ wild u. OcflOgal J

C. DittmannB,r�xe ?0sVr ' . «.
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Schmidt , B. , Spandau , HaTclst . 19
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Zimmer . H. , Prinzenatr . 12.

Zuhn - fttellep D
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Bei
herannalioiidom Weihnaohts -

Xest empfehle die

BentUzimg
nachstehenden Angebots .

Ich habe ein Sortiment
NOrnberger Lebkuchen zusam¬
mengestellt und versichere
Ihnen , daß Sie bei Inanspruch¬
nahme

dieser Offerte
VorteU « haben , die Ihnen
von anderer Seite nicht ge¬
boten werden können .

Kaufen
Sie diesen Qeschenk - Earton ,
dann haben

Sie wirklich

etwas , womit Sie die ver¬
schiedensten Ansprüche be¬
friedigen können , denn der
Inhalt ist so gewählt , daß
jeder Geschmack bofriedigt
wird .

Out
ist es , mit der Bestellung
nicht zu lange zu warten , da¬
mit Sie bestens und pramptest
bedient werden können .

Mein Gesehen k - Karton

enthält ans erster Nürnberger
Lebkucnen - Fabrik 36 SIDck

lieblmchcn , darunter :
Elisen - , Schokoladen - , Rosen - ,
Hakronan - , HaselnuB - Kuchen ,
WelSe , Braune , Basier und
ca . 80 Wtüok verschiedene
Sorten feinster Plätzchen .

Preis per Karton 3,00 M.
franko ohne Nebensposen ,
gegen Nachnahme . 187/2 *

Carl Gropp,
Nürnberg �Scbweiggerstr. 81.

i ' i r

| ZpczialhnuS für wenig gelra -
j geue , foft neue Jolfett - ZInzüge .

Nock - Sluzitge , Gebrock - flu .
I züge . Suiotilift - Sliijüite . Frack -
I Aiiziige . Winter - Palelots und

Ulster sowie Winterjoppen , Bein -
Ikleiber ( o"d> siie korpuleufe
I Herren ) . Dieselben sind teils auj
l Zeibe gearbeiletundnurkurzeZeit
�getragen , kaust man spoltbilltg bei

Prinjenstr . 88
I. Etage ,

I EckbauS Ritlerstr . lst üher 20 Jahre
\ Aitschiiier Str . ) . Bitte auf Sfrade

und Hausnummer zu achten .

Weingarten ,
839h *Arbeiter p « * « m « hre « Beruf

gute und billige �lelÜHUN «« großer Auswahl

Srunnenstr . ISS , dtto Keinicbe .

Or . Simmel
Spezlal - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr 41, iSiÄ
10 —2 . 6 —7 . Sonntags 10 —12 . 2-

! Feine Schneiderei
i für elegant «

i Hentn - Koden
1 1 1,1 .

. . . . . . . .

' "■

1 1 fertig und nach Mass

i i Qaratiii « für tadellosen Sita

| | und best « Verarbeitung . Aul

ITcilzamuBfi
i ! Wochenrate von 1 M. an

1 J. Kurzberg
ii RoseiittialerSlrassoAO
| | direkt am Hackeschen Markt

: Frankfurter Allee 104

» » »

Ecke Frledenstratae .

« iBiliM

i

Monatsgarderobe
Von Kavalieren getragene Ulster . Jackelt . , Rock - , Frack - , Smoking -
Anzüge , teils auf Seide gearbeitet sowie großes Lager In neuer

eleganter Herren - Garderobe zu bekannt billigsten Preisen *

Türkischer , Prinzenslr. 79 Moritzplatz

S! SeR! ! »W! ä! ä
� lloiar « «» | «d«rm*ii »

bei Zahlung einer Monatrr &te laut Vcrelnbarua *
— — bequemofer Abzahlung — —

Garderobe auf Kredit
für Herren , Damen und Kinder

sowie Pelzgarniluren , Stolas , Muffen

Möbel
Komplette Wohnungseinrichtungen
sovle einzelne stöbililfleke . Polai » waren , ( tiM ( «

KOohen. Portieren Tipp. atie , ßardinen , Lew- und
BattwZecb «. Iteppdecken , Balten Kronen , KInder -
wagen eto. In auuilrrneeer AuefOhrau » .

Wochonrate von l M . an
_

r. 8|
» iuwawuWdorn

Sonntaz b. a 8 Uni zroitnatl

Veranilvortüchfr Sfedakieur : SIl >kkt Mach ? . Nfrlig . Mr den Jnjeraienteilverimtiv . : TH. <Fro ! kt »lNtlin . Dtuckü . ÄekIag : Perwoitg Kuchoruikrret u. Pf tltkzfaAs/ait PautHtuger löertmÄVke
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Die 0ä! ) lcrliiten zum kelchstsg
liegen nur noch bis Donnerstag , den 21 . Dezember , aus , und

zwar in Berlin an den Wochentagen von nachmittags 3 Uhr
bis abends 8 Uhr , am Sonntag von vormittags 1l ) Uhr bis

nachmittags 3 Uhr .
Die Einsichtnahme der Wählerliste ist für jeden

Wähler genau so wichtig wie die Wahl selbst . Wer es ver -

säumt , sich jetzt sein Wahlrecht zu sichern und er steht am

Tage der Wahl nicht in der Wählerliste , kann sein Wahlrecht
nicht ausüben . Verlasse sich niemand darauf , daß er in der

Liste stehen müsse . Schon jetzt stellt sich heraus , daß zahlreiche
Personen in der Liste fehlen , die hineingehören . Dazu
kommt , daß nach uns gewordenen Mitteilungen das Wahl »

gesetz eine ganz unzulässige Auslegung durch die Berliner

Magistratsdezernettten erfahren haben soll . Danach sollen

Personen , die sich auf Montage befinden , aus den Wähler -

listen entfernt worden sein . Ist das richtig , so muß dieses
Verfahren als ungesetzlich bezeichnet werden und Personen ,
die in Frage kommen , tun gut , ihre Eintragung zu fordern .
Es ist zulässig , an zwei Orten in der Wählerliste verzeichnet

zu stehen , wählen kann man natürlich nur einmal . Es sind
ferner eine Reihe von Personen in die aufgestellte Wähler »

liste nachgetragen , andere wieder sind gestrichen worden .

Diese Tatsachen müssen alle Wähler zur doppelten Vor »

ficht um Wahrung des Wahlrechts mahnen und sie veran »

lassen , die Liste einzusehen .
'

Freisinnige Reichstagskandidatur im dritten Kreise . Der

Vorstand des Wahwereins der Fortschrittlichen Volkspartei
und die Vorstände der Bezirksvereine im dritten Berliner

Reichstagswahlkreise haben am Donnerstagabend im

„ Alexandriner " beschlossen , einer demnächst ( Montag ) ein »

zuberufenden öffentlichen liberalen Wählerversammlung
den Rechtsanwalt Roßbach als Kandidaten der Fortschritt »
lichen Volkspartei vorzuschlagen .

Nshldemgiilig In Grofi - ßerlln .

J�kderbanrim .
Oranienburg .

Eine gut besuchte Bolksversammlmtg tagte am Dienstag im
Lokale von Ad. Frahm ( WaldhauS - Sandhausen ) . Genosse I ä ck »

Rixdorf referierte über die kommenden Ncichstagswahlen , die Sozial »
demolratie und ihre Gegner . Redner schilderte eingehend die Enl -

wickelung des MiluarisinnS und Marinismus und die Kolonialpolilik .
Er schilderte das schädliche Treiben des schivarzblauen Blocks im

verflossenen Reichstag , Der Borsihende Genosse Otto Paris
verlas noch ein Flugblatt de « lonservativen Kandidaten Ziethen »
Lichtenberg . daS von der Bersammlung mit ledhaften EntrttstungS »
rufen begleitet wurde .

Birkenwcrver «

- Bor mehr als 150 ScrsammlungSteilnehmrra sprach im Lokale
des Genossen Feuerstack am Dienstagabend Genosse Unger . In seinem
Referat über die bevorstehende ReichStagSwahl führte er alle Sünden
des verflossenen Reichstags den Bcriaininlungsieilnehmern vor Augen .
Reichlicher Beisall folgte den Ausführungen , Nach einem Appell deS

Genossen Pieper , die Wählerliste einzusehen und aus die Arbeiter »

presse zu abonnieren , erfolgte Schluß der gulbesuchten Versammlung ,

Fangschleuse .
In einer sehr gut besuchten Versammlung sprach am Sonn -

abend der Kandidat des Kreises Genosse Stadthagen über die
kommenden Reichstagswahlen . Zum Schluß forderte der Vorsitzende

zur regen Beteiligung an den Wahlarbeiten und zum Beitritt in die

Organisation auf und wurde dann die Versammlung mit einem

kräftigen Hoch aus die Sozialdemolratie geschlossen . Bei Beginn
und zum Schluß der Versammlung trug der Gesangverein einige

stimmungsvolle Lieder vor .

Erkner - Woltersdorf .

Nrber die kommende ReichStagSwahl referierte in gutbesuchter
Versammlung Genosse B ü h l e r - Lichtenberg . Nachdem er unter

lebhaftem Beifall geendet , forderte der Vorsitzende Genosse Stein -

dorn die Anwesenden , besonders die grauen auf , recht rege
den Wahlarbeiten mitzuhelfen und sich der politischen Organisation
anzuschließen .

- ßeeskov .

Lichtenrade .

Auch Lichtenrade hatte seinen „ großen Tag ' , daS bewies die

überaus zahlreich besuchte Versainmlnng im Wirtshaus Lichtenrade .
Der Referent . Genosse Z u b e i l . zeichnete seinen dankbaren Zuhörern
ein klare « Bild des verflossenen Reichstages sowie der bürgerlichen

Parteien und des gesamten öffentliche » Lebens .

Bon den anwesenden Herren der bürgerlichen Parteien meldete

sich trotz wiederholter Aufforderung » jemand zum Wort , Am Schlüsse

der Versammlung wurde noch zur Einsichtnahme in die Wählerliste

aufgefordert ,

Nowawes .

In einer überfüllten Bersammlung , die auch von Frauen und

Angehörigen der bürgerlichen Parteien sehr gut besucht war . refe -
rierte am Mittwochabend in den „ Deutschen Festsälen " Genossin
Dr . Rosa Luxemburg über das Thema „ Die politische Lage
und die Sozialdemokratie " . In l�stündigem , mit stürmischem

Beifall aufgenommenem Vortrags geißelte sie mit scharfen Hieben
die durch die Regierung und die Blockparteien in den letzten Jahren

geübte Politik der Volksausplünderung und die zur Knebelung der

Arbeiterklasse geschaffenen Gesetze , Aus die wirtschaftliche Lage ,

besonders auf die steigende Teuerung der letzten Jahre übergehend ,

zeigte sie. wie unter der heutigen Wirtschaftsordnung zu Zeiten
der steigenden Konjunktur die Kapitalisten die glänzendsten Ge -

schäfte machen , während die Masse des Volkes geradezu am Hunger -

tuche nagen muß . Deshalb forderte sie zum Schluß die Anwesenden ,

besonders die Frauen , zu tatkräftiger Mithilfe in dem bevorstehen -

den Wahlkampfe auf . — Nach kurzem Hinweis auf die Wahlen und

die Arbeiterpresse schloß der Vorsitzende . Genosse Krähnberg , die

imposante Versammlung mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie .

Die Bluttat In der Sedannacl ) ! .
Ein zweites Nachspiel hatte gestern da » blutige Attentat deS

Feldwebels Gädtke von der 4. Kompagnie des Garde - Schützen -

Dataillons vor dem Oberkriegsgcricht de « Gardekorps . G. stand

bereits am 27. Oktober vor dem Kriegsgericht , wo er sich wegen des

blutigen Ueber falle s aus den Koch Brömme in den

Rheinischen Winzerstuben in der Leipziger Straße zu

verantworten hatte . Das freisprechende Urteil , das damals durch
das Kriegsgericht gefällt wurde , rief großes Auffehen hervor . Die
Vorgänge , auf die sich die Anklage stützt , sind kurz folgende :

In der Sedannacht hatten sich mehrere Fahnenjunker , Feld -
webel , Oberjäger und Reservisten in den Rheinischen Winzerstube «
zu einem sidelen Weingelage vereint . Bei einem der Fahnenjunker ,
einem Herrn v. K„ sollten die Wirkungen nicht ausbleiben . Er
machte sich durch sein Betrogen bei den übrigen Gästen unangenehm
bemerkbar , so daß er schließlich durch G. aus dem Lokal geführt
wurde . Der Angeklagte trank als „ Mutter der Kompagnie am
meisten , so daß auch bei ihm die „ Stimmung " nicht ausblieb . Bald
erregte auch er den Unwillen der anderen Gäste . Er ging mit dem
zugeklappten Messer gegen einen älteren Herrn »»r . Den Kellner ,
der dazwischen sprang , wollte er mit den Worten :

„ Kerl , ich steche Dich tot ! "

mrt dem Degen über den Haufen stechen . Man entwandt ihm aber
die Waffe und gab sie am Büfett ab . G. benahm sich aber auch
jetzt noch renitent , so daß er von mehreren kräftigen Fäusten ge -
packt und durch einen Notausgang nach dem Hof geschafft wurde .
Während man die Polizei herbeirief , spielte sich auf dem Hof der
Ueberfall auf den Koch ab . Ahnungslos schritt Brömme über den

Hof, als der Angeklagte auf ihn zutrat und von ihm den Schlüssel
forderte , damit er wieder ins Lokal zurück könne . Auf die Er -
widerung , er habe keinen Schlüssel , stach der Feldwebel mit
einem dolchartigen Messer , das er schon offen in der Hand gehalten
hatte , wütend auf den Koch ein . Durch mehrere Stiche in die Brust
getroffen , brach Brömme zusammen . Er erhob sich dann
wieder , um nach dem Keller zu flüchten . Der Angeklagte folgte
ihm und stach mit den Worten : „ Verfluchter Hund , ich
steche dich tot ! " noch weiter ans den wehrlosen Menschen ein .
Noch heute hat Brömme unter den Nachwehen der Stichverletzungen
zu leiden .

Gegen das freisprechende Urteil hat der Gerichtsherr De »
rnfung eingelegt . Er fordert die Bestrafung d « S Angeklagten .
Der Angeklagte schilderte die Vorgänge jener blutigen Sedannacht ,
er erklärte , tüchtig betrunken gewesen zu sein , und von den
zur Anklage stehenden Vorgängen will er nichts wissen . Ein
großer Zeugenapparat wurde aufgeboten und eingehende Schilde -
rungen über die „ Spritztour " gemacht . Einem als Zeuge ver -
nommenen Feldwebel Boise stellte der Vorfitzend « die Frage , wie
die Vorgesetzten nur dazu kommen konnten , mit den zur Uebung
eingezogenen Reservisten in Zivil gemeinsam zu zechen . ES sei ja
gerade etwas Unzeheurrliches , wenn ein preußischer Feldwebel sich
mit einem Untergebenen in Zivil herumtreibe , bloß weil er eine
Pulle Sek » spendiert bekomme . Der Zeuge führte an , eS sei früher
oft vorgekommen , daß Reservisten in Zivil ausgingen , und
zwar an » dem Grunde , weil sie keine Ricke hatten . — Ein Zeuge ,
Schutzmann R a d l o f f , lud den Angeklagten zu einer Flasche
Wein ein , angeblich um ihn zu beruhigen . — Nach einer weiteren
Beweisaufnahme , in der die Kellner und Geschäftsführer der
Winzerstuben vernommen wurden , b « a » tragte der Vertreter der An -
klage , den Angeklagten zu vier Monaten Gefängnis zu
verurteilen . Wegen des Ungehorsams , dessen sich Gädtke
dadurch schuldig gemacht hat , daß er mit den Reservisten in Zivil
zusammen kneipte , beantragte er drei Monate Gefängnis
und Degradation , insgesamt sechs Monate Gefäng -
n i S. Das Urteil lautete auf Freisprechung . Wegen Ungehorsams
erkannte das Oberkriegsgericht auf drei Monate Gefängnis .

Partei - EtogeUgenkeiten .
Zweiter Wahlkreis . Am Sonntag wird für den Westen eine

Handzettelverbreitung vorgenommen .
Am Montag , den 18 . Dezember , abends 6M Uhr ,

gndet im Lokale Nißle , Dennewitzstr . 13, eine Versammlung statt .
agesordnung : „ Die bevorstehende Reichstagswahk . " Referent :

Genosse Dr . Moses . Der Vorstand .
Dritter Wahlkreis . Morgen . Sonntag , von früh 8 Uhr an

Flugblattverbrestung von den bekawnlen Stellen aus . Pflicht der
Genossen ist es , sich daran zu beteiligen . Diejenigen Genossen ,
welche noch keinem bestimmten Bezirk zugeteilt sind , werden er -
sucht , sich bei Felsmann , Ritterstr . 1, einzufinden .

Vierter Wahlkreis . Sonntag , den 17 . Dezember , früh
8 Uhr . von den bekannten Bezirkslokalen aus : wichtige
Flugblattverbreitung . Die Genossen wollen vollzählig und

pünktlich zur Stelle sein . Der Vorstand .

Fünfter Kreis . Sonntag früh findet Flugblattver¬
breitung von den bekannten Lokalen aus statt . Kein Genosse
darf hierzu fehlen . _

Das Wahlkomitee .

Reichstagswahlkreis Nieder - Barnim .

Sonntag , den 17 . Dezember , vormittags 8 Uhr be -

ginnend : Flugblattverbreitung . Die Partei -
genossen sammeln sich in den Zahlabendlokalen .

Das Wahlkomitee .

Rixdorf . Sonntag , vormittags W Uhr , findet eine Flugblatt -
Verbreitung mit HauSagitation statt . Wir ersuchen die Partei -
genossen sich zahlreich daran zu beteiligen .

Gleichzeitig machen wir auf die am Bkontag , den 18. Dezember ,
abends 8 Uhr , in der „ Neuen Welt " stattfindende Wählerver -
s a m m l u n g aufmerksam , in der Parteisekretär Otto Braun
über : „ Der bevorstehende ReichStagswahlkampf " sprechen wird .
Wir ersuchen die Parteigenossen , sich zahlreich daran zu beteiligen
und in den Kreisen der uns noch Fernstehenden lebhafte Pro -
paganda für den Besuch der Versammlung zu machen .

Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Lichtenberg . Sonntag , 17. Dezember , mittags 12 Uhr . im
Lokal Speulda . Röderstr . 33/38 : öffentliche Wählcrversammlung .
Vortrag des Genossen Kä m ing über : . Die bevorstehenden Reichs .
tagswahlen . " Diskussion .

Am gleichen Tage früh von den bekannten Lokalen auS : Flug -
blattverbreitung .

Schmargendorf . Sonntag früh TU Uhr findet vom Restaurant

Tötscher . Spandauer Straße , aus eine Flugblatt - Ver -
b r e i t u n g statt .

Tempelhos . Sonntag früh 8 Uhr von den BezirkSlokalen auS :

Flugblattverbreitung .
Ober - Lchöncweide . Am Sonntag , 17. Dezember , von morgens

8 UI) i ab : Flugblattverbreitung von den belannien Stellen aus .
Die Bezirksleitung .

Petershagen - FrederSdorf . Sonntag , 17. d. M. im Lokal von
Wolter in Petershagen , Kolonie : öffentliche Wählervcrsamm -
lung . Hierzu findet außer der Flugblatt - auch noch eine Hand
zettelverbreiiung am Sonntag früh statt . Material ist in Fredcrs -
darf vom Genossen Alb . Monzel , in Petershagen vom Genossen
Claß abzuholen . — Die Wählerlisten liegen in den beiden Ge -
meinden in den Gemeindeämiern aus .

trrplow - Boumschnlenweg . Sonntag früh 8 % Uhr : wichttge
Flugblallverbreltung von sämtlichen BezirkSlokalen au ».

Das Wahlkomitee .

Weißens « . Am morgigen Sonntag spricht Genosse Artur

Stadthagcn in einer nachmittags 3 Uhr in Malchow im
Lokal von Wangerowski , Dorfstr . bOa, stattfindenden Wähler¬
versammlung über : „ Teuerung , Kriegshetze und Reichstagswahlen . "
Unsere Genossen werden ersucht , sich ebenfalls daran zu beteiligen .

Die Bezirksleitung .

Reinickenderf - West . Die Flugblattverbreitung findet nicht am
Sonntag , sondern am Montagabend 7 Uhr von de « Zahiabend -
lokalen aus statt . Die Bezirksleitung .

Kaulsdorf . Sonntag , 17 . Dezember , morgens 8 % Uhr , bog
Dvbeh aus : Flugblattverbreitung . Tue BegvckAeitung .

Pauk » « . Am Sonntag von den befamtten Stellen aus : Flug »
blattverbreitung . Die BezirkSleiinng .

Friedrichshagen . Sonntag früh von den bekannten Stclleg
aus Flugblattverbreitung .

Friedrichsfelde u. Umgegend . Sonntag : Flngblattderbveitung ,
Landagitation : Treffpunkt 7 Uhr bei Brunk . Nachmittags 8 Uhr :
Wählerversammlung in Marzahn . Genossen , welche sich
daran beteiligen wollen , treffen sich bei günstiger Witterung 4 Uhr
Sudbrmk , bei ungünstiger V<3 Uhr Bahnhof Lichtenberg - Friedrichs¬
felde .

Alt - Glienicke . Sonntag , 17. Dezember , nachmittags Sßh Uhr »
im Lokal des Genossen Schäfer , Restaurant zum Wasserturm ,
Schirnerstr . 54 ; öffentliche Versammlung für Männer und Frauen .
Tagesordnung : „ Unsere bevorstehenden Reichstagswahlen . " Dis -
knssion .

Schenkcndors . Heute , Eonnabend , den 1«. Dezember , abends
8 % Uhr . bei Otto Paetfch : Mitgliederversammlung . TageSord -
nung : Bericht von der KreiStonferenz , Einsichtnahme in die

Wählerliste und Stellungnahme zur Reichstagswahl .

Zossen . Am Montag , abends 7 Uhr , von Kurzner auS Hand »
zettelverbreiiung zu der am Mittwoch , den 20 . d. M. stattfindenden
öffentlichen Versammlung , in der Genosse Z u b e i l spricht . Die
Parteigenossen werden schon jetzt aufgefordert , für die Versamm -
lung zu agitieren . Der Vorstand .

Bruchmühle . Eggersdorf und Umgegend . Sonntag , 17. De »

zember , nachmittags 4 Uhr , im Lokal von Georg Tübbecke , EggerS -
dorf , Bahnhofftraße : öffentliche Wählerversammlnng . Referent :
Genoff « Otto John - Rummelsburg . Genossen , agitiert für zahl »
reichen Besuch .

Tasdorf , Rüdersdorf , Kolkberge . Sonntag , 17. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr : öffentliche Versammlung bei P . Hoffinann ,
Bogelsdorfer Straße 1, „ Zum weißen Schwan " . Tagesordnung :
„ Die Teuerung , die Frauen und die Reichstagswahlen . " Referenttni
Frau A. Matschke - Gerlin . Genossen , sorgt für regen Besuch

Die Einberufer .

Liebenthal ( Bez . Lichtenberg ) . Sonntag , 17. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , öffentliche Wählerversammlnng unter freiem
Himmel auf dem Grundstücke des Herrn Karl Kor « . Fuchshall .
Arbeitersekretär Genosse L e h m a n n - Berlin spricht über :

„ Reichstagswahl und politische Lage . " Genossen , welche in dortiger
. Gegend Bekannte haben , wollen dieselben auf die Versammlung

aufmerksam machen .

Grotz - Schönebeck ( Bez . Lichtenberg ) . Sonntag , 17. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , findet ans dem Grundstück des Herrn Gottlieb
Stegemann , Liebenwalder Straße , eine öffentliche Wählerver -
saminlung unter freiem Himmel statt , in welcher Arbeiter -
sekretär Genosse Jahn - Berlin über : „ Die konservative und frei -
konservative Partei und die Landbevölkerung " sprechen wird . Der
Wanderredner der vereinigten konservativen Parteien , Herr
Schriftsteller Fedor - Berlin , ist brieflich geladen . Genossen , sorgt
für Massenbesuch !

Riedrrschiinhii « fe «- R»rdend . Sonntag , 17. Dezember , früh
3 Uhr , von den bekannten Stellen aus Flugblatwerbreitung .

Die Bezirksleitung .
Bernau . Sonntag , 17. Dezember , nachmittags 3 Uhr , im Saal «

des Herrn Stockmann in Lanke : öffentliche Wählerversammlung .
Tagesordnung : „ Die Teuerung und die Reichstagswahlen " . . Am
ferent Genosse Emil Unger . Wir ersuchen die Genossen und
Radfahrer von Pankow und Umgegend , sich recht zahlreich an
dieser Versammlung zu beteiligen . Der Abmarsch der Bernauer
Genossen ist Punkt l Uhr vom . . Schützenhaus " . Der Vorstand .

Bezirk Borsigwalde - Wittenan . Dienstag , 19. Dezember , Mit¬
gliederversammlung des Wahlvereins im Lokale von Richter . Auf
der Tagesordnung steht unter anderem ein Vortrag .

Die Bezirksleitung .
WilhelmSruh - Rosenthal . Morgen , Sonntag , früh 8 Uhr :

Flugblattverbreitung von den bekannten Bezirkslotalen
aus . Die Genossen für Rosenthal treffen sich um S llhr im Re¬
staurant zur Mühle .

Spandau . Die für Sonntag , den 17. Dezember , geplante
öffentliche Wählerversammlung findet Umstände halber nicht statt .
Dafür am Donnerstag , den 21 . Dezember , abends 8) 4 Uhr , in der
Brauerei Pichelsdorf öffentliche Versammlung , in der Vortei -
sekretär Genosse Ebert das Referat übernommen hat .

KerUner I�aekricbten .
Ei » jedes Nest , das kleinste , hält
Sich für den Mittelpunkt der Welt .

Du lieber Himmel , die „ Herren von Teltow " be -
anspruchen auch ein wenig Abglanz von der Nähe der „ Stadt
der Intelligenz " und fangen , wie dunnemals die Schöppen -
stedter , die Strahlen der Potsdamer Regierungssonne in
Säcken auf . Man muß es gesehen und gehört haben , wie sie
sich seit Monaten unter tönenden Hammelglöckchen redlich ab -

quälen , die vier sozialdemokratischen Stadtverordnetensessel
nach Max - und - Moritz - Art mit Nadeln zu spicken . Vorgestern
kam man in der Teltower Kreisstadt schon beim dritten Punkt
der ellenlangen Aufräume - Ordnuug auf den Hund . Der un -
vermeidliche Polizeiköter , der auch am grünen Tisch mit -

fressen will , erhielt sein Futter aus der großen Krippe be -
willigt . Es ist entsck/eden ein Stückchen Beitrag zur Kultur »
geschichte , daß so ein vierbeiniger Staatskläffer mehr Futter -
reute bezieht als die Teltower Ortsarmen . Und dann kam
nach allerlei nebensächlichen Kleinigkeiten das lecker bereitete
Extrafutter der Bürgerlichen an die Reihe . Zunächst ein
Wahlmißbrauch , der aus die Städteordnung wie die Faüst
aufs Auge paßt . Herr Rechtsauwalt Granap hat „ aus Ver -
sehen " nicht die vollen Steuern bezahlt , er besitzt in Teltow
kaum einen eigenen Hausstand , bei seiner Wahl in das Stadt »
Parlament hat man gegnerischen Stimmen mit Hqpotheken »
kündigung gedroht — schadet alles nichts ! Selbstverständ -
lich passierte die Wahl die Mehrheitsmaschine . Das richtige
Puppentheater ging los , als mit dem magistratslederneu
Maulkorb auf der urdrolligen Teltower Parlamentsbühne
jongliert wurde . Gott Strambach , was für gebildete Lait '
das sind ! Die sprachlichen Liebenswürdigkeiten , die vom
Magistratstisch auf die vergewaltigte Minderheit Hagelten ,
haben wir vergebens in Knigges Buch über den Umgang mit

Mcnschen gesucht . Herr Bürgermeister . Ex - Assessor und Re -
serveosfizier P a l l e s k e machte aus seinem reaktionärsten
Herzen keine Mördergruben Ein Talent , das in der voin

Bürgerklüngel bestellten Knebclungsvorlage alias Geschäfts -
ordnung die wuuderliebliche Bestimmung vorsieht , daß drei »
mal verwarnte Stadtväter , natürlich nur „ rote " , für die ganze
Wahlperiode von den Sitzungen ausgeschlossen werden sollen ,
verdient entschieden einen preußischen Ministersessel oder ein



Patent auf Wanzentinktur . „ Die Fenster auf . . . frische
Luft herein " überschrie sich Herr Palleske in edlem Zorn od
der vernichtenden Kritik ' an seiner bureaukratisckien Glanz -
leistung . Ach ja , Herr Bürgermeister , eine schönere Wcchl -
rede zum Fenster hinaus konnten Sie gax nicht halten . Unser
aufrichtigstes Kompliment ! _

Gin amtliches Nachrichtenamt des Polizeipräsidiums .
Das Berliner Polizeipräsidium beabsichtigt , ein amtliches

Nachrichtenamt einzurichten . Es haben in letzter Zeit darüber
Erwägungen stattgefunden , die , wie man annimmt , sich in ab -
sehbarer Zeit zu definitiven Beschlüssen verdichten werden .

Es wird abzuwarten sein , welchen Charakter und welche
Aufgaben das polizeiliche Nachrichtenamt haben wird . Tasi
der heutige Zustand der Nachrichtenverhökerung unhaltbar
ist , ist in der Presse — besonders in unserem Blatte — wieder¬
holt dargetan worden . Gewisse Stellen im Polizeipräsidium
haben an der Erhaltung des heutigen Zustandes ein nicht un -
erhebliches Interesse , der Allgemeinheit wird aber damit nicht
genützt . Natürlich muß von einem amtlichen Nachrichten -
bureau verlangt werden , daß es objektive Nachrichten
herausgibt . _

Die WohiinngSproduktion in Berlin

hat , nachdem sie mehrere Jahre hindurch sehr merklich nachgelasien
hatte , im letzten Jahr wieder etwas zugenommen . Einige
Zahlenangabe » hierüber finden in der Grundstücks - und Wohnungs -
statistik , die von der Steucrdeputation des Magistrats in ihrem
neuesten Verwaltungsbericht , wie alljährlich , mitgeteilt worden ist .
Im Laufe des JahreS ! S10 mehrten sich die benutzten Grund -
st ii ck e von 23 4S7 auf 28 ( 541, worunter 28 101 bebaute und 540 un¬
bebaute waren . Das Plus an benutzten Grundstücken stellte sich
diesmal auf 184 . während in 1009 nur 82, in 1908 gar nur
15 benutzte Grundstücke , dagegen in 1907 und 1900 noch 419 und
414 hinzugekommen waren . Die Wohnungen einschlietzlich
Dienst - , Geschäfts - , Arbeits - , Lagerräume mehrten sich im Jahre
1910 von ( 542 390 auf 049 227 , ungerechnet die bis Ende 1910 noch
nicht benutzten Wohnungen usw . >n Neubauten . Der Zuwachs an
Wohnungen usw . betrug 0831 , zum ersten Male wieder etwas mehr
al « im Vorjahre . Das Jabr 1909 hatte den Abschluß einer mehr -
jährigen Periode dcS Rückganges der WohnungSproduition ge -
bildet : in 1900 , 1907 , 1908 , 1909 waren 20 234 , 15 984 ,
11 330 , 5411 Wohnungen usw . hinzugekommen . Die Wohnungs -
Produktion hatte nachlassen müssen , weil infolge der WirtschaftS -
krisiS und des Beschäftigungsmangels , die den Zuzug nach Berlin
verringerten und den Bevölkerungszuwachs schmälerten , auch die Nach -
frage nach Wohnungen geringer geworden war . DaS hat aber nicht
gehindert , daß in den fünf Jahren von 1900 bis 1910 die JahreS -
miete pro Wohnung usw . in ihrem Durchschnitt immer weiter
stieg . Vor fünf Jahren war der Durchschnitt 715 M. , in 1910 aber
stellte er sich auf 739 M. . wobei jedoch zu beachten ist , daß die Höhe
dieser Durchschnitte zu einem erheblichen Teile durch die Mieten det
Gcschästslokale bedingt wird . In demselben Jahrfünft stieg der

Ertrag pro Grund st ück im Durchschnitt von 15 571 M. auf
10 755 M. pro Jahr , doch können solche Durchschnittszahlen kein klares
Bild geben , weil auf sie auch die fortschreitende Zusammenlegung kleiner
Grundstücke zu großen ihren Einfluß ausübt . Der gesamte Nutz -
ertrag aller benutzten Grundstücke , der in 1900 erst
435 Millionen Mark betrug , stellte sich in 1910 auf nahezu 480
Millionen Mark . Erst seit drei Jahren liegen Schätzungen
des gemeinen Wertes der Grundstücke vor : er wurde für ganz
Berlin in 1903 auf 8503 Millionen Mark , in 1910 auf 8372 Mi l l.
Mark geschätzt . In dem laufenden Jahr 1911 dürfte die neunte
Milliarde voll geworden und überschritten worden sein .

Die Ausstellung empfehlenswerter Jugendschriften im

Gewerkschaftshaus ist nur noch heute und morgen — Sonn -

tag — geöffnet . Auskunft wird von den in der Ausstellung
anwesenden Damen vom Verein Berliner Frauen und

Mädchen gern erteilt . _

Die Nord —Sübbah » .

Der Berliner Magistrat teilt mit : „ In den Movgenblättern

verschiedener Tageszeitungen vom 15. Dezember wird ein « Mit -

tcilung über die Nordsüdbahn gebracht , welche nicht den Tatsachen

entspricht und geeignet ist , in weiten Kreisen der Bevölkerung neue

Beunruhigung über das Schicksal dieses Bahnunternehmens her¬

vorzurufen . Wie der Magistrat durch mündliche Nachfrage im

Ministerium der öffentlichen Arbeiten und im Polizeipräsidium

erfahren hat , hat der Minister der öffentlichen Arbeiten die seitens
der Stadtgemeinde gegen eine nochmalige Aenderung einzelner

tvichtiger Teile des Entwurfes , pornehmlich der Verschiebung des

Bahnhofes Friedrichstratze , vorgebrachten Gründe anerkannt und ,

abgesehen von einer Aenderung der Einführung der Gleise des

Betriebsbahnhofes in den Bahnhof Seestraße und von gering »

füAigen Ergänzungen an einigen anderen Bahnhöfen , die zu er -

füllen keine Schwierigkeiten machen wird , dem Entwürfe zu -

gestimmt , so daß nunmehr wohl mit Sicherheit auf einen raschen
und günstigen Fortgang des Genehmigungsverfahrens seitens der

Aufsichtsbehörde gerechnet werden darf . Im übrigen hält der

Minister nach der durch allerhöchsten Erlaß vom 19. Oktober 1903

erteilten königlichen Genehmigung der Bahnanlage einen erneuten

Antrag auf Erteilung derselben nicht für erforderlich . "
Wir hatten von der oben angezogenen Meldung keine Notiz

genommen , weil uns die Tendenz derselben vollkommen klar war .

Soweit uns bekannt , hat der Minister der öffentlichen Arbeiten

dem Projekt bisher keine erheblichen Schwierigkeiten m den Weg

gelegt . Einem Verkehrstechniker im Eisenbahnministerium war es

vorbehalten geblieben , eine ganze Reihe Einwände gegen das

städtische Projekt zu machen . Der Minister hatte sich diesen Ein -

wänden nicht angeschlossen , aber dieselben durch den Polizeipräsi -

deuten der Stadt Berlin zur Aeußerung zugehen lassen . Die

Einwände konnten oljne weiteres als haltlos festgestellt werden .

Der Erfolg war aber doch eine erhebliche Zeitvergeudung . Hoffent -

lich wird das Projekt nunmehr einen schnelleren Fortgang nehmen .

Die Ueberfüllung der Berliner Hoch - und Untergrundbahn und
die Aufsichtsbehörden . Infolge von zahlreichen Beschwerden über

die Ueberfüllung der Berliner Hoch - und Untergrundbahn in den

Hauptverkehrszeiten hat sich die Aufsichtsbehörde veranlaßt gesehen ,
diese Beschwerden zu prüfen und gegebenenfalls Abhilfe zu schaffen .
Es wird darüber geklagt , daß die Berliner Hoch - und Untergrund -
bahn , namentlich jetzt zur Weihnachtszeit derartig überfüllt sei , daß

- im Falle eines Unglücks für das Leben der Fahrgäste die größte
Gefahr bestehe . In den Beschwerden wird darauf aufmerksam

gemacht , daß die Hauptschuld an der Ueberfüllung den Beamten

zufalle , die die Fahrgäste förmlich in die Wagen einpferchen . So

ist es keine Seltenheit , daß ein Halbwagen , der 18 Sitzplätze hat .

noch mit 30 anderen Personen besetzt wird . Infolge dieser Ueber -

füllung wird das Ein - und Aussteigen dauernd behindert . Es

sollen Erwägungen darüber stattfinden , in welcher Weise diesen
Mißständen entgegengetreten werden kann . Eine Verlängerung
der Züge und eine dichtere Zugfolge ist in den Hauptverkehrszeiten
mit Rücksicht auf das Gleisdreieck nicht durchzuführen . Es soll
darauf hingewirkt werden , den Umbau des Gleisdreiecks schon im

nächsten Frühjahr vorzunehmen . Es ist auch vorgeschlagen worden ,
bei starkem Verkehr eine Bahnsperre vorzunehmen , doch läßt sich
auch eine solche Mahnahme kaum durchführen . Daß Mißstände
bestehen und daß zu ihrer Beseitigung etwas geschehen müsse , wird
von der Aussichtsbehörde nicht bestritten , es wird sogar darauf

hingewiesen , daß recht bald Abhilfe geschaffen werden müsse , weil

die Zustände nach der Fertigstellung der Wilmersdorfer Unker -
grundbahn und der Fortführung der Schönebcrger Untergrundbahn
noch verschlechtert werden .

Zur Stadtwerdungsfrage von Steglitz erfahren wir , daß die
Angelegenheit kurz vor dem Abschlüsse steht und dem Landtage eine
diesbetreffende Vorlage unterbreitet werden wird auf der Grund -
läge , daß Steglitz im Kreise Teltow zunächst verbleibt . Wahrschein -
lich wird auch die Landgemeinde Friedenau in absehbarer Zeit
Stadtrechte erwerben . Eine Eingemeindung von Friedenau nach
Steglitz ist nicht beabsichtigt .

Die Eiscnbahnstationeu Zehlenborf führen von heute ab neue
Bezeichnungen . Die Station „ Iehlendorf - Wannseebahn "
heißt „ Zehlendorf ( Mitte ) " , die Station „ Beerenstraße " in Zehlen -
darf „ Zchlendorf - West " . Postalisch bleibt für Zehlcndorf die Bc -
Zeichnung „ Zehlendorf ( Wannseebahn ) " bestehen .

DaS Siemens - Schuckert - Luftschiff ist gestern früh 8 Uhr
27 Minuten von der Ballonhalle in Biesdorf aus zu einer Fern -
fahrt nach Gotha aufgestiegen .

Taschendiebe treiben besonders auf Weihnachtsmärkten , in
Warenhäusern oder an anderen Stellen , an denen in der jetzigen
Zeit besonderes Gedränge herrscht , ihr Unwesen . Vorsicht ist also
sehr am Platze .

AuS der Selbstmordchronik . In einem Anfalle von Geistes -
gestörtheit hat sich in der vorvergangenen . Nacht der 42 Jahre alte
Postschaffner Friedrich Nixdorf aus der Potsdamer Str . 82d das
Leben genommen . Er hatte sich in der Küche erhängt . — Stellungs -
losigkcit und Nahrungssorgc » haben den 19 Jahre alten Koch Hein -
rich Hummel zu einem Selbstmordversuch veranlaßt . Hummel , der
schon längere Zeit keine Stellung mehr hatte , wohnte seit 14 Tagen
in einen , möblierten Zimmer in der Katzbachstraße . Er klagte
wiederholt , daß er weder Geld noch Arbeit habe und mit Nahrungs -
sorgen kämpfe . Nachdem ihm seine Mutter aus Kiel vor einigen
Tagen 7 M. geschickt hatte , kaufte er sich einen Revolver . Donners -
tagabend vertrieb er sich in seiner Wohnung mit zwei Freunden
die Zeit mit Kartenspielen . Bald nachdem die Freunde weg -
gegangen tvaren , hörte seine Wirtin einen Schuß fallen . Sie ließ
die verschlossene Tür ihres Mieters vom Hausverwalter öffnen
und fand den jungen Mann auf dem Fußboden in seinem Blute
liege ». Er hatte sich eine Kugel in den Mund geschossen . Ter
Schwerverletzte wurde nach dem Elisabethkrankenhaus gebracht .
Auf einem Zettel hatte er hinterlassen , daß er freiwillig aus dem
Leben scheiden wolle , weil er eS satt habe . Er bat auch seine
Mutter zu benachrichtigen . — Alter und Krankheit haben den
Maurer Johann Matthcö aus der Prinz - Eugenstr . 9 in den Tod
getrieben . Der 71 Jahre alte , seit fünf Jahren verwitwete Man » ,
der mit seinem verheirateten Sohne zusammcnwohnte , litt an
Atemnot . Bis vor acht Tagen hat er noch gearbeitet . Dann mußte
er aufhören . Als er vorgestern allein zu Hause war , erhängte er
sich. Bei der Rückkehr seiner Schwiegertochter lvar er schon tot . —
Mit Leuchtgas vergiftet hat sich die 31 Jahre alte Lehrerfrau
Margarethe Schlee , die seit acht Tagen von ihrem Manne getrennt
in der Friedeberger Str . 10 wohnte .

Selbstmord eines jungen Mädchen ? wegen Arbeitslosigkeit .
Ein aufregender Vorfall spielte sich Donnerstagabend gegen ? L10

Uhr in der Nähe der Möckernbrücke ab . Dort bielt sich längere Zeit
hindurch ein junges Mädchen auf , deren auffälliges und ausgeregtes
Gebaren den Passanten auffiel . Als eine Dame auf die Unbekannte

zuschritt , um sie zu fragen , was ihr fehle , schwang sich das Mädchen

plötzlich über das Geländer des Landwehrkanals und stürzte köpf -
über in die Fluten . Obwohl Augenzeugen des Vorfalls sofort
Rettungsversuche unternahmen , gelang es doch erst nach längeren
Bemühungen die Lebensmüde , die sofort in den Fluten verschwunden
war , aus dem Wasser zu ziehen . Die von herbeigerufenen Sama -
ritern der Feuerwehr und von der Unfallstation am Tempelhofer
Ufer unternommenen Wiederbelebungsversuche blieben leider trotz
anderthalbstündiger Bemühungen erfolglos . In der Toten wurde
die 19jährige Näherin Clara Breuer auS der Hornstrahe 10 fest -
gestellt , die seit einigen Wochen ohne Stellung war . Als das junge
Mädchen Donnerstag früh sich aus der elterlichen Wohnung ent -

fernte , äußerte es . daß es sich das Leben nehmen werde , wenn
es keine Beschäftigung finde . Die Angehörigen nahmen diese
Drohung jedoch nicht ernst . Nachdem die B. den aanzcn Tag über

sich vergeblich um Arbeit bemüht hatte , führte sie abends in ver -

zweifelter Stimmung ihren Vorsatz aus .

Ein Handtaschenräuber ist Donnerstagabend gegen 7 Uhr auf
dem Wilhelmsplatz aufgetreten . Einer Dame aus Friedenau ent -
riß er unversehens die schwarzlederne Tasche , die 15 M. bares
Geld , ein Taschentuch und mehrere Schlüssel enthielt . Der Räuber
entkam . Die Beraubte sah noch , daß es ein junger Mensch war ,
der einen langen Paletot trug .

Ein Einbrecher von einem Gendarm erschossen . In der letzten
Nacht machten sich Einbrecher in einer nur von dem Portier be -
wohnten Villa Pringsheim in Wannsce in Abwesenheit des Por -
tiers daran , in der Mlla zu stehlen . Der heimkehrende Portier
bemerkte in einem Zimmer Lichtschein und holte polizeiliche Hilfe
herbei . Der Beamte suchte das Grundstück mit einer Scheinwerfer .
laterne ab und traf in einem Zimmer zwei Einbrecher an der
Arbeit . Auf seine Aufforderung . . . Hände hoch ! " erwiderten diese
mit Revolverschüssen , die aber sämtlich ihr Ziel verfehlten . Darauf
gab der Beamte Feuer Und traf einen der Eijrfrrecher so schwer ,
daß derselbe starb . Der andere wurde festgenommen .

Klingelfahrer suchten in der Dennewitzstraße 29 die Arbeiter -
Witwe Pieske heim . Die Frau erwirbt ihren Lebensunterhalt durch
Reinemachearbeit , ihre beiden Töchter sind Verkäuferinnen . So
steht ihre Wohnung den größten Teil des Tages ohne Aussicht . Ein
Klingelfahrer benutzte diese Gelegenheit , brach ein und stahl ein
Sparkassenbuch über 900 M. und für einige hundert Mark Schmuck -
fachen und Wäsche . DaS gestohlene Berliner Sparkassenbuch trägt
die Nr . 1 020 102 . Des Einbruchs verdächtig ist ein schlanker Mensch
von etwa 30 Jahren , der einen schwarzen Schnurrbart hat und
einen hellen , gelblichen , weichen Filzhut trug .

� Nationalistische Ausschreitungen . Uns wird geschrieben : „ Be -
schämend waren die Orgien der Brutalität und Unvernunft , die
der blöde Nationalismus in einer am 10. Dezember in der Neuen
Philharmonie in der Köpcnicker Straße von den sogenannten
Nationalpolen veranstalteten Versammlung feierte . Einige pol -
nische Genossinnen und Genossen verbreiteten kleine Flugblätter ,
die zu Versammlungen einladen , in denen die Polen über ihre
Klassenlag «. über die Solidarität der Arbeit , gegen das aus -
beutende internationale Kapital aufgeklärt werden sollen . Kaum
hatten die großpolnischen Macher davon erfahren , als sie . vom
Podium aus , zu Brutalitäten und Gemeinheiten aufforderten .
Der Erfolg waren unbeschreiblich widerliche Szenen . Unsere Ge -
nossinnen wurden von ihren Landsleuten in der unflätigsten Weise
beschimpft und bedroht , schwer , ja fast lebensgefährlich , mißhandelt ,
auf Kommando vom Vorstandstische wurden die Flugblätter zer -
rissen , bespien und dann den Genossinnen ins Gesicht geschleudert ,
ja hineingeschlagen . Die empörenden Vorgänge , der Ausfluß des
blödesten Nationalfanatismus und einer bedauernswerten Un -
wissenheit lassen sich hier schon aus Schicklichkeitsgründen nicht alle
und einzeln schildern . Aber sie bilden für die sozialdemokratischen
Polen einen Ansporn , in gesteigertem Matze bei ihren Landslcuten
die Weckung des Solidaritätsgefühles , die Erkenntnis ihrer
Klassenlage zu fördern . Diesem Zwecke dient auch eine für Sonn -
tag . den 17. Dezember , nachmittags 2 Uhr , nach dein Lokale , früher
Keller , in der Koppenstraße einberufene Versammlung .

Proletariers Lieb und Leid . In der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag dieser Woche brachte ein Genosse seine Frau zur Ent -
bindung ins Krankenhaus Charlottenburg . Kirchstraße . Am Don -
nerstag früh hätte er — wie selbstverständlich — gern gewußt ,

ob und wie die Entbindung bor sich gegangen sei usw. , und begab
sich deshalb ins Bureau des Krankenhauses , wo er darum bat , seine
Frau doch für einen Augenblick besuchen zu dürfen . Befremdlicher -
tveise ward ihm hier der Bescheid , daß die Besuchszeit nur Mitt -

wachs und Sonntags von 3 —4 Uhr sei , wolle er trotzdem seine
Frau besuchen , so könne auf eine besondere Vergünstigung hin dies

erst um ' A12 Uhr geschehen . Auf seine Einwendung , daß er um

diese Zeit unmöglich kommen könne , da er täglich auswärts zur
Arbeit müsse und erst sehr spät zurückkomme , entgegnete ihm einer
der Bureauherren , dann müsse er eben warten bis zur nächsten
offiziellen Besuchszeit , den » der Oberarzt Dr . Keller habe alle

Besuche unter der Zeit , gleichviel unter welchen Umständen , strikte
verboten . — Da alle Vorstellungen und Bitten nichts nutzten , so

zog der Mann unverrichteter Dinge wieder seines Weges . Die

Gefühle desselben kann sich der Leser selbst ausmalen .
Soweit uns bekannt , ist es in allen Krankenhäusern üblich , in

solchen Fällen ohne weiteres Angehörige zuzulassen . Warum im

Charlottenburger Krankenhause das anders gehandhabt wird , dar -
über wird die Verwaltung sich äußern müssen .

Einen Märchennachmittag für die Schulkinder des Ostens und
Nordostens Berlins veranstalttet die Literarische Vereinigung des
Berliner Lehrervereins Sonnabend , den 10. d. M. im Böhmischen
Brauhaus , Landsberger Allee 11/13 . Das reichhaltige Programm
umfaßt eine Märchenvorlesung mit farbigen Lichtbildern ( nach Vor -

lagen in Schulz ' Kiinstler - Bilderbücheru ) . dazu Dcklamatiou , Ge -

sang , Klavier - und Violinvorträgc , und zum Schluß noch eine un¬
entgeltliche Verlosung guter Bücher . Das alles für einen Eintritts -
preis von 10 Pf . für Kinder und 20 Pf . für Erwachsene ( Eltern ) .
Die Veranstaltung stellt einen Versuch aus dem Gebiete der Jugend -
pflege dar ; den Schulkindern soll an Stelle der minderwertigen
und häufig verrohend wirkenden Vorführungen in Kiucmatographen »
thcatern und ähnlichen „ Kunststätten " bessere und gesündere Unter -

Haltung geboten werden . Sollte der Versuch gelingen , so sollen
ähnliche Lichtbildervorträge für die Jugend in anderen Stadt -
gegenden folgen .

Vorort - JVaebnebten .
Lichtenberg .

Aus den Kreise » der städtischen Arbeiter wird u » Z geschrieben :
„ Ein besonders gesetzeskundiger Herr scheint der Bezirksvorsteher
Strogali zu sein . Anläßlich der Abgabe von Kartoffeln durch die
Stadtgemeinde sind die Bezirksvorstehcr damit betraut , Berechti -
gungsscheine auszustellen . Herr Strogali verweigert z. B. den
städtischen Arbeitern rundweg die Scheine . Nach seiner Ausfassung
habe » es die städtischen Arbeiter nicht notwendig , Kartoffeln zu
ermäßigten Preisen zu beziehen . In andere » Fällen erkundigt er
sich peinlich nach den Familienverhältnissen . Einer Frau gegen -
über , die ihm mitteilte , daß sie 7 Kinder habe , hielt er es für
notwendig , noch besondere Erkundigungen einzuziehen . Dem Faß
den Boden schlägt es aber aus , wenn er Arbeitern , die um Be -
rechtigungSscheine einkominen , erklärt , daß sie damit ihres
Wahlrechts verlustig gehen . Tatsächlich hat er damit
erreicht , daß auf Grund dieser Aeußerung Arbeiter lieber auf die

Kartoffeln verzichteten . Sehr zu Unrecht . Denn selbstverständlich
hat die Kartoffclabnahme keinen Verl » st des Wahl -
rechts zur Folge . Es wäre dringend wünschenswert , wenn dem
Herrn Str . von berufener Seite auS erklärt würde , daß in Zu «
kunft derartige unsinnige Beeinflussungen unterbleiben . "

Treptotv - Baumschulenweg .
Die Wählerlisten liegen aus im RathauS , Neue Krugall » « 1 —D,

Zimmer 50. Am Sonntag , den 17. Dezember , in der Zeit von
8 bis 10 Uhr vormittags und 12 bis L Uhr nachmittags . Von

Montag , den 18. bis Donnerstag , den 21 . d. M. . in den Bureau -
stunden von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags . Außerdeu »
von 0 bis 8 Uhr nachmittags . .

Diejenigen Personen , welche nicht selbst einsehen können »
wenden sich an die mit Plakaten belegten Geschäfte .

Adlershof .

Die Ersatzwahl für den Genossen Horlitz findet am Mittwoch ,
den 20 . Dezember , nachmittags von 5 bis 8 Uhr , im Lokal des

Herrn Lehmgrübner , BiSmarckstr . 00 , statt . Kandidat der sozial -
demokratischen Partei ist Genosse Wilhelm Zabel , Bismarck »

straße 11. Am Sonntag , den 17. Dezember , nachmittags 2 Uhr ,

findet im Lokale des Herrn Bayer , Bismarckstr . 10. eine große

öffentliche Versammlung für Männer und Frauen statt , in der

Genosse Wilhelm Zabel über : „ Die Sozialdemokratie im Ge -

meindcparlament " sprechen wird . — Montag , den 18. Dezember ,
Kuvertverbreitung an die Gemeindetvähler der dritten Abteilung
Keiner fehle bei dieser Arbeit .

Friedrichshagen .
Die Jugendschriften - und Wandschmuckausstellung ist morgen

Sonntag von vormittags 10 Uhr bis abends 3 Uhr geöffnet . Sie
befindet sich im kleinen Saale des Restaurant Eiskeller , Friedrich -
straße 90/97 .

Königs - Wusterhausen .
In der Mitgliederversammlung deS Wahlvereins gab der zweite

Vorsitzende Genosse Krause zunächst einen ausführlichen Bericht
von der letzten Krciskouferenz . Bei den vorgenommenen Ersatz -
Wahlen wurde Genosse Gutzeit als Kassierer und Genosse Lorenz
als Revisor gewählt . Zum Schluß entspann sich noch eine lebhafte
Diskussion über die bevorstehende Rcichstagswahl , in der sämtliche
Redner betonten , ihre ganze Kraft einzusetzen , um die Wahl zu
einem SiegeStage der Sozialdemokratie zu machen .

Spandau .

Besonderer Umstände halber ist eS dem BildungSauSschuß in
diesem Jahre nicht möglich , die bisher übliche Bücherausstellung
stattfinden zu las� .

Die Partei - llnd Gewerkschaftsgenossen werden deshalb ge »
beten , die WeihnachtSeinkäufe an Klassikern , Literatur für die
reifere Jugend und Jugendschriften in unserer Parteibuchhaiiidlung
„ Vorwärts " , Breitestr . 04 , vorzunehmen .

KreireltgtSs » chenietnde . Sonntag , den 17. Dezember , vonnittagS
9 Uhr , Pappeiallee 1 5 —17 , Und Rixdorf , Jdenlpasiage : Freireltgtöi «
Vorlesung . — Vormittags ll Uhr , Kleine Fiantjurter Straße 6 :
Bortrag von Herrn M. H. Bacge : „ Gibt es eine Seele ' . — Damen und
Herren al « Gürte sehr willkommen .

Vliglmetne Kranten - und Tterbekasie der Mctallardeiter
lEinzeschiiebenc HIlsSkasse 29, Hainburg ) . Filiale Berlin 4 Versamm -
lung am Sonnabend , den 10. Dezember , abends S' L Uhr , bei MerkowSti ,
TlndreaSstr . 20. _

ßrlefhaften der Redahtfon .

H ff . 1885 . Da » kommt auf den Berluch an. SluSschlaggebend ist
der Preis für den Kubikmeter — ffi . <UI. 79 . Fragen Sie beim Portier
der Univelsitüt an. — 40 . 40 . 15 . Wir emofchien Privatlraiikeiiknssen
nie. — 4) . B 6. Wenden Tie sich an die BeschästSilelle für Kieiiikindcr »
bewahranslaltcn . Berlin , Admiralftr . 33 II . — H. I 100 . DaS werden
Sie am besten aus dem Hauptpostamt Koiiig straße «rsahren . —
— Ol. D. 799 . 1. Nur ausnahmsweise . 2. Nur dann , wenn die Wetze -
rung unbelugtcrwctse ersolgl ist. — Dicnftbote . New . Wenden Sie sich
an die Osscnbachcr Frauenkasle , Berlin , Prinzensw . 60. — SL . 2. 86 .
1. Eist dann , wenn Klage aus Wiederherstellung der ehelichen ( tiemcinschast
erhoben wird , ein aus Wicderderstellling lauteiideS Uiteil ergeht , und Rück -
kehr Innerhalb JahreSsrist nach RechlSkrnst diescS UrlcilS nicht ersolgt .
2. Abhängig von der Entscheidling über die Zchuldsraae . g. Nur bau »,
ivcn » sie den MicISvcrtrag mituiitcrschricbe » hat . 4. Nein . — 109 . Nach
dem jetzigen Gesetz nein . — F. H. 14 . 1. Nur soweit , al » Sie durch den
Fortsall der Beköstigung Erspanlisse machen . 2. und 3. Ja . — R. Z. 46 .
Ter Bater ist auch noch der Scheidung dem Kinde gegenüber
unterhaltSpfitchttg . Bei Weigerung Klage , nachdem auf Antrag vom.
BormundschastSgertcht ew Pfleger bestellt ist. — St . T. 88 . Nein .



Serie I

Serie II

Serie III

Serie IV

Serie V

Serie VI

Schlager I

Schlager II

Schlager III

Schlager IV

» « « MW
Damen • Stiefel and Halbschuhe mit Lackkappe , elegante BS 75

Formen . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . .. . . M . �0

Herren «Stiefel , Damen • Lach • Derbyschuhe , neue �S75
Formen

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .. . . . . . .. . • M.

Braune Herren » Stiefel , Lachstiefel , Lkevreaux - Damen - " WlS
Stiefel und Halbschuhe . . . . .

. . . . . . . . . . . . .
. . M. gf

Herren ' Stiefel , Damen «Stiefel , Halbschuhe , braun und AD75

Lack , Marke Salambo

. . . . . . . . . . . . . . .
. . . . .. . M.

Herren - Stiefel , Damen « Stiefel , schwarz und braun , exirä ��75
Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . M .

Herren • Stiefel , Damen ' Stiefel , Salambo - Luxus , Rand - <W��75
genäht

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M.

Spezial - Angebot !

275
375
475
575

_ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _

_ _ _ _ _

.

i
I
§

5cbüh " Sport

CjUcuurt '
Oranienstr . 51

tfndmsstrM

§
§
0
0
0

Großer Pelz - Stola - Verkauf

Eile zu Weile
119 Dresdener Str . 119
( Hoohbahnstation Kottboser Tor ) .

Eigene Kürschnerei
Nnr prima Feilet

Riesenhafte Auswählt

Sehr billige Preise .

Echt Skunks - Stola
von 85 M. an .

Echt Nerzmurmel-Stola
Titt Köpfen u . Sohweifen v. 18 91. an .

Alaska Fuchs - Imitation
von 7 , SO m. an .

Bitte g
enau auf Spezial - Pelzhaut

~ile zu Weile
in achten I

110 Dresdener Str . 110 .
Jedermann erhält die im Fenster
aasgestellten Gegenstände sofort

für den berechneten Preis .
Sonnlaga geöffnet .

Der Verkauf der znrflckgelieferten

Kionatsgarderobe
des größten Abonnementshauses
für feine Herrenbekleidung J . STOCK & Co . befindet

sich von jetzt ab nur Friedrichsti aße , Ecke Johannisstr . ,

Eingang Johannisstr . Anzüge und Paletots v. 10 M. an

Neu ! D . R . Rat .

Unzerbrechlich !
Stets warme Speisen und

Getrftnkean der Arbeitsstätte in

Patent - Demo-Getässen
Preiswert !

Demo - Menage

Ueberall zu haben .

Speisegefäss M, 4. 50

Ferner wie bisher die patentierten Thermos¬

flaschen , Picnics , Kannen , Krüge usw . usw .

Man achte genau auf die Marke Thermos resp . Demo .

Thermos - Aktiengesellschaft , Beriinw . ss .

' iMCcfißumu '

"ftn - ( JjtUrfMd-iji fmCVCitiMußMuf!

IM
wöchentlich

Teilzahlung
liefere

elegante, fertige

lllKD-

Eisatz M Mass
Garantie für

tadellos . Sitz

Anlertlonug
nach Haae

Julius Fabian 3711

Schneidermeister
iLeucb . : Turm - Strasse 18 ;

kein Laden

Echte Nürnbepger

Bruchlebkuchen
Frlaehbackene , nur beim Backen etwas außer
Fasson geratene Kuchen , sonst in Qaalitttt und
Geachmack vorzltglfch , keine gewöhnliche
Marktware , große u. mittelgroße Basier , Branne ,
Wellie u. EUseitlebknchen gemischt , im Karton
B. f. N. 5 Pfand 8 . 80 M. und 10 Pfund 7 M.

Porto und Verpackung frei . Gegen Nachnahme oder
Voreinsendung . 187/1 *

Carl Gropp, Nürnberg « ,SÄ '

Oegr .

1891 .

ßegr .

1893 .� i . B. KOCH ys
Kohlen - und Brikett - Großhandlung

: Berlin 0. 84, Petersbarser Straße 1.
Telephon : Amt 7, 3040 und 3096 .

Lagerplatz 1 : 0 . 84 , Rfidersdorfer Str . 7t ( Küs triner Platz , alt . Ostb . ) .

Lagerplatz 2; 0 . 17 , Fruchtstralte 13 ( Ostbahn - Gütoirbahnhof )
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von . 10 Zentnern an ;

pr . Ztr .

IaSenReDli. lariengliIckSaIgDll4pL
la SentteobJotthoId Salon . 81 pf .

la Diatnant Salon . . . . 1. 80 m.

( Qes . gesoh . p . Ztr . 1 15 —120 Stck . )

la Ose Salon . .

la Halbstelne . .

la ÄDthraelt Cade
la HeyerHalbstchie

pr . Ztr .

1. 50 M.

84 Pf

2. 25 m.
00 Pf .

Holz , zerkleinert , per Zentner S . OO M.

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 6 — 18 Pf . mehr .

Bruchbriketts , Steinkohlen bltllgMt . Kok * zo Anztaltspreiscn .
Bei gröSersn Abschlüssen In Originalwaggons verlangen Sit

meine SpezialOfferte .

Möbel aar Kredii
Sie erhalten bei uns :

Stabe and Küche 2 Stuben und Rücne
und zwar

2 Bettstellen
t Kleiderschrank
I Spiegel
1 Splegelsplnd
1 Tisch , 2 Stahle
1 KDchenschrenk
I Küchentlech
I Küchenstuhl
t Küchenrahmen

IS Mark

Anzahlung
an

und zwar :

Wochenrate l . SO M. an .

2 Bettatellen
2 Metratzen
t Waschtoiletts
f Kleiderepind
t Wäecheeplnd
t Trumeau
1 Sofa , I Tisch
4 Stahle und
1 farbige KUchsiioe

caiWocnenrate 8 — S M. an .

Moderne Scblat-, Speise-, Herren- und Volmzimer
In Jeder gewünuchtcn Art 1116L

von 40 Mlirk Anzahlung an .

Eileferang auch nach anfierhalb .

Gebr . Lieber ,
A Iava nrlprctr W A i vis • ä - vis der HolzmarktstraSe ,oll » AxF Ii (jjx , � Bahnh . Jannawitzbrücke

Sonntag : bis 8 Uhr abends g ; eöffnetl

Tt�������MäjjmnJjjtortSkL

Anzahlung
an



WeÖmachtsgesehenkeMAGGI5 Würze inraÄr ; 10 p' -

Man achte auf den Namen und den Krenzster «.

:. � : :V' :

MAGGIS Suppen
MAGGI8 Bouillon-Würfel in

" " "

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das ( ettgeoruckle Wort 20 Ptg . ( zulassig Zlettgedmckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfjj . ; das erste Wort ( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
( Br die nichste Nummer werden In den Anaahme -
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte fei*
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrassc 09,

bis 5 Uhr angenommen .

\ Verkäufe .

Hermnnnpln « 6. BlandleibhauZ .
SIHcrfiiDiflfte Einkaussquelle zum
WcihnachtSieste . Jetzt täglicher
Warcn - Massenberkaul , Riesenauswahl
PclzstolaS . Pelzgarniwren . Winter -
plilelotS . Winternlstcr . Jmtettanzüge .
fKedraltanzäge . Herren i>oieii . Bur -
schensachcn . Allerbilligster Betten -
vcrkaus . Brautbetlen . Bcttttücke . Ver -
mictungSbett . AuStteuerwäsche . Reich -
haltige Tebvichauswabl . «Gardinen -
answahl . Portierenauswahl . Plülch -
tischdecken . Steppdecken . Wand -
uhren . Wandbilder . Schmuckiachen .
Tafchennbren . KettenauSwahl . Ringe .
auswahl . Passende Brautgeschenke .
Fistgeschenke . Belohnt wird sewst
der weiteste Weg durch extrabilligen
Warenetnkaus im PsandlethhauZ
Hermannplatz 6. Warenverlaus eben -
falls Sonntags . _ _ •

allen
Wertes

Teppiche ! ( sehlerhaste ) tn
Grötzen , sast für die Halste des i
Teppichlagcr Brünn . Hackeicher
Markt 4, Bahnbol Börse . ( Leier deS
» Vorwärts ' erhalten S Vrozeni
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I_ _

'

Pfandleihhaus , Küstrinerplatz 7,
billigster Uhrenoetkauf . goldeneKctten -
berkaus , Doublee - Kettenverkaus ,
20 jährige Garantie , Teppiche ,
Portieren , Paletots , Anzüge , Pelz -
ftolaS , Verschiedenes . _

656SI *

Federbetten , Stand 10,00 , 15,00 ,
20,00 , feinste Brautbetten , Wäsche ,
Gardinen . Decken . Psandleihhaus ,
klüstrinerplatz 7.

_
'

Borwartsleier er dallen >ün>
Prozeni Extrarobatt , selbst bei Ge -
I egenheitSkäusen . Teppich - ThomaS .

Teppiche .
halben Wert .

sarbsehlerhaste , für

Steppdelten , Similiseide , 3,75 an.

Püischdeckeu
spottbillig .

mit Sticksehlern

Wi. ' dfelle . Riesenposten , Pracht -
cxcmplare , billigst . _

Diwitndccken mit kleinen Fehl -
stellen spottbillig . _

Teppi ch - Thomas . Oranien -
stratze 150, Oranienplatz •, Roien -
talerftratze 64.

_ 693ft _*
Leihhaus Morinplah 58 « !

Moritzplatz 58a im Leidbaus tauten
Sie enorm billig , alS : oonLavalieren
wenig gettagcne Jackettanzüge , Rock-
anzüge , PaleiotS , grötzlenteilS aui
Seide , g — 18 Mark . GelegenhettS -
käuse tn Damen - PlülchjacketlS ,
Kostümen , Röcken , hochelegant , be-
deutend unter Wert . Großer Posten
PelzstolaS , früher bis 100 Mark , jetzt
15 —40 Mark GelcgenheitStäuse in
Uhren . Ketten . Ringen , Wäsche . Aus -
steuerwäsche , Betten , nur Moriy -
platz 58a . _

281 I K»

Pflanzendaunen , beste » Füll -
Material für Kissen , Beftsedern ,
Daunen , Inlett », Bettsedernreiniguna .
Gardine » , SloreS , Teppiche , Bett -
porleger , Möbelstosse , Tischdecken usw.
Franksurtcr Allee 101, Eckhaus
Friedenstrasze , und Brunnensir . 10. *

Grundbegriffe der Politik , oon
Friedrich Stampfer . Gebunden 3 M.
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
ftraße 69 ( Laden ) . _

Ntonatsanzüge und Minier -
PaleiotS oon 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von >2. 00,
Fracks von 2,50 , sowie süi torpulente
SSJni»vptt Wpiip fÄnrhpmhp «it ftnitn #nhFiguren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben oer -
sallene Sachen laust man am billigsten
bei Nag , Mulackllrake II .

_
•

Teppiche ( Farbeniebleil . Stepp¬
decken . Gardinen . Tiichdeaen . Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Losa -
stossreste spottbillig Kabritlager
Mauerboss , Große Frantiiirlerinaße 0

tlureingang
Vorwärislelern zebn

rozent Sonniags gcöfsnel 21S » K'

Federbetten , Prachlsland , zwei .
schläfrig , 26,00 . Hochseine 22 00.
Wäscheverkaus spottbillig Zentralieih -
baus Sch�eDerg , Hauptstraße III . _*

1000 Puppenwagen , einfache , clc -
gante spottbillig . Weißenburgerslr . 3,
Koltbuserdamm 80.

_
•

Geld l Geld ! Sparen Sie wenn
Sie im Leihbaus »Roienlbalet Tor ' ,
Linienstraße 203t 1. Ecke Roientbaler -
sttaße kaufen Anzüge von s,00
Mark an ; Paletot » oon 5,00 an ;
Damengarderobe , PelzstolaS , Betten .
Wäsche , Gardinen , Portieren . Frei -
schwinger , Bilder , libren , Gold - ,
Silberwaren . von letzten Auktionen

zurückgekaufte , sowie neue Waren .
Alles spottbillig . Anzüge werden

Schönhauser Allee 114 ( Rtng -
bahnhof ) . Psandleihhaus . Riesen -
WcihnachtSoerkaus hat wieder be-
gönnen . Großberlin staunt über nie «
dagewesene Spottpreise . Taschen -
uhren . Größte » Goldwarenlager .
Freischwinger . Prachtteppiche . Winter -
Paletots , Herrenanzüge . Prachtbetten .
Portterenlager . Gardinenverkaus .
Steppdeckenlager . PelzstolaS . Fahr -
Vergütung I_ 72uft *

Kinderbettstelle mit Matratze 9,50 ,
Kinderwagen mit Gummträder 20, —,
Klappsahrstühle 6,75 . Größere Raten
Kassapreis . AndreaSstraße 53. Frank -
surlcrallee 175. Kleiststr . 15. Weißen -
see, Berlinerallee 229. Wilmersdorf ,
�criinerslraße 34. '

Hygienische Bettenreiniguug .
5 Pfund 1,75. Wgsche Golde , Große
Franksurterslraßc 119. _

Bettenhaus Golde . Einige
zurückgesetzte Stände 15, —. Große
Franksurterstraße 119.

Wäschefabrik Golde . Reisemuster ,
AuSstallungswäsche , weit unter PretS .
Große Franksurterstraße 119.

_ _

Große Posten " Reste Leibwäsche ,
Bettwäsche , Kinderwäsche , Große
Franksurterstraße 119. _ _ 461K *

um Zlbraham , Neanderftraße 23,
Laden , dort finden Sie Kavalier -
anzüge 9- 18 . 00 , Ulster 10 - 19,00 ,
Selbstanserttgung , daher Fabrikpreise .
MonatSanzüge . Schneidermeister
Bazar . _ 4573

Teppiche . Spottbillige Weihnacht ».
Ausnahmeprcise I Riesenuuswahl I
Große Posten wenig sehlerhaste Pracht .
teppiche 5L5 . 6,75 , 10,50 bis 36,00 .
Hochelegante Salon » und Wohn .
zimnicr - Teppiche 14,50 bis 175. 00.
WolsS TeppichhauS , DreSdenerstraße 8
( Kottbusertor ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabaltl 642K '

Radfahrertarten . Wir empfehlen
Rad - und Auto - Fahiern StraubeS
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1,50 Mark Nord -
liche Hälfte der Provinz Branden -
bürg reicht bis Stetttn - Ueckermünde ,
südliche Hälfte bis Halle - Leipztg -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 69 ( Laden )

Borjährige eleganteHerrenanzüge
und PaleiotS aus feinsten Magstorten
20 — 10 Mark , Hosen 6 —14 Mark
S ersandhau « Gennanta . Unfei den
Linden 21 Sonntags bis abends
geöffnet . _ 12883 *

Teilzahlung Uhre n- , Goldwaren -
sveziulgeschäst Woche 1 Mark Turm -
sttaße 16. _ _ 1336b *

Dameifuhren , Herrenuhren , Ketten ,
goldene , fiwerne . billigst . Leihhaus ,
Neue Schönhauserstr . 11. 248/14 *

Vornehme Herrenmaßstossulster ,
Maßslostanzüge . deren Bestellpreis bis
90,00 , verkaufen Sonntag 28 . 00 bis
45,00 Deutsches Modenhaus , Fried -
richstraße 71 II . Tnubeneckhaas , gegen .
über Kaisereis ». _ _ 197/10 *

WeihnachtSvertauf ! Pfand -
letbhauS , Koppenstraße 6, Schlesischer
Bahnhof , begonnen . Spottpreise .
Winterpalelots , Jackettanzüge . Geh .
rockanzüge Lodenjoppen , Pei . stvlas .
Gardinen . Steppdecken . Plüschportie -
ren , Plüschtischdeckcn . Prachlleppiche ,
Wandbilder . Taschenuhren . Frei «
schwinger , Goldwaren . Festgeschenkc ,
Aussteucrwäiche , Bettenv erkauf .
Sonntag geöffnet . 772K *

4,25 prachtvolle » Bett , 10 Mark
ganzer Stand , rottosa gestteisl
27 Mark Stand Bauernbett . Prinzen -
psandteihe , Prinzenstraße 3* 773K *

®I onafognrdcrvbe , spottbillig ,
Große GeldcrsparniS . Jaiketlanzüge
10, 12, 15, 20 Mark . Gehrockanzüge ,
Wintcrulster 6,50 an, WinterpaletotS
8,25 an. Hosen 2,50 an. Für jede
Figur paffend Nur tn der Prinzen -
Pfandleihe , Prinzenstraße 34. 773K *

Zum Weihuachtsfeft . Herren -
ubren 3,10 , Damenuhren 4,50 an.
Goldsachen : wie Ketten . Ringe. Arm -
bänder . Kolliets . Operngläser , im
Versatz verfallen PelzstolaS . Prinzen -
Pfandleihe . Prinzensttaße 34. An-
nonccnvorzeiger vergüte Fahrgeld . *

Es tohnl nur bei Max Weiß ,
87. Große Franlsurterslraße 87. alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig gettagene , teilweise auf
Seide , von Kavalieien nur

Zeil gettagene Jacketlanzüge
anzage , Gehrockanzüge , Frack - utj
Smokinganzüge , Pulelot »� lllster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen vertäust .
Die eleganleslen Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 107,13

kurze
Rvck-

Zehu Prozent Rabatt vorwärts .
lesein .

Teppiche , Plüschteppiche , mit
Farbcnsehler , fabelhast billig , w allen
Größen vorrätig , 8. 50, 3. 85, 11. 50,
13. 50, 15. 75, 18. 50, 21. 50, 25. 75,
28. 50, 33 btS 300 Mark . E. Weißen -
berg , Vertrieb von Fabrikaten deutscher
Teppichwebereien , Große Frankfurter -
sttaße 125, im Hause der Möbelfabrik ,
Hallestelle Koppensttatze . Vorwärts -
Usern noch extra 10 Prozent Rabati

Gardinen , Fabrikresle , Restbestände ,
Fenster 1. 85, 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 50,
3. 75, 6. 65, 7. 50 usw.

Angeschmustte Gardinen , Store »,
Bettdecken sabelhast billig .

Englische Tüllgardincn , Meter
38, 46, 55, 65, 75. 85. 90 Ps. bis
3 Mark . 10 Prozent Exttarabatt .
Vertrieb von Fabrikaten sächfischer
Gardinenwebereien Große Frank -
surterslraße 125, im Haute der sylöbel »
sabrik , Haltestelle Koppensttaße .

Künsiler - Gardinen . weiß cibme ,
2 Schals , 1 Lambrequin , 4. 35, 5. 75,
6. 50, 7. 85, 9. 25, 11 . —. 13 . —. 15 . -
usw. Große FranksurlerMaße 125.

Tüllbettdecken , Stores , 1. 95, 2. 50,
3. 35, 4. 25, 5. 75, 6. 50, 7. 85 usw.

ErbstüllstoreS , reiche Bandarbeit ,
3. 45, 4. 25, 5. 75, 7. 25. 8. 65, 9. 25,
12. 50, 15. 75 usw. Weißenberg . Große
Franksurterstraße 125, Haltestelle

oppensttaße .
Plüschdecken , kaum sichtbare Fehler .

. 85. 7. 50, 8. 75, 3. 85. 11. 50, 13. 50,6
16. 50, 19. 25 usw.

Tuchdecken 1. 28, 1. 76, 8. 16, 2. 75,
3. 60, 4. 65, 5. 86, 6. 90, 8. 38.

Natiöual . Plüschdecken 4. 35, 5. 75,
6. 85 bis 13. 50. Vertrieb von Fabri¬
katen sächfischer Ttschdeckensabriken
nur Große Franffurterslraße 125 im
Hause der Möbelfabrik , Haltestelle
Koppensttaße .

_ _ _

Schlafdecken 1. 25, 1. 85,2 . 50,2 . 85,
3. 50, 4. 85, 6. 35 bis 50 Mark .

_
�Rcisedecken , Tigermuster . 6. 75,
7. 60, 9. 75, 12. 50 bi » 45 Mark , Große
Franfturttrilcaßi 125.

_ _ _ _

Steppdecken . Similiseide . eigene
Anserligung , Lettgröße , 3. 75, 4. 45,
5. 35, 6. 50. 7. 50, 9. 85. 11. 50, 13. 50,
16. 50, 19. 50 usw. , Groß , Frank .
inriersttaße 125, Haltestelle Koppen -
straße .

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _

Tuchporrteren . komplett 8. 85
4. 50, 5,75 , 6. 50, 7. 85, 8. 66, 9. 75,
12. 50, 16 M. biS 30 M

_ _ _ _ _ _ _

�Plüschportieren . Fenster ' �5. 50,
6. 95, 8. 25 9. 75, 11. 50, 14. 65, 17. 60,
21 . 50 usw. Vertrieb von Falrikaten
sächsische' . Portterensabrtken Große

ranffurtersttav « 125 . Haltestelle
oppensttaße

_ _ _ _

Leinrnportieren , günsttget Ge-
legenheilskaus . Fenster , entzückende
Muster , 3. 85, 4. 75, 5. 95. 685 , 7. 45,
8. 50, 9. 75, 11. 56 bt » 30 M Große
Fianksurttrittaße 125 Haltestelle
Koppcnlttatze , im Haus » der Möbel -
sabru . _

_ _ _ _ _

_
�Linolen « » und Läuferreste , sabel -
dost billige Große Frankfurter -
straße 125

K' !

Zlb fall teppiche 8. 85. 5. 65 1. 8b,
9/75 , 12. 5. 17. 50, 22,50

_ _

Ziegen - und Ängoraselle , Tier -
stücke, grau , weiß Naturfarben , 3. 85.
4. 75, 6. 35. 7. 65,9 . 35. 11. 75, 13. 50 usw.
WeixenbergS Gardinen - und Teppich -
haus , Großr Franksurtersttaße 125,
im Hause der Möbelsabrik . Halletfelle
Koppensttatze Sladlbahnstatton Schle -
fischer Bahnhof . 721K *

Geschichte der Revoluttonen , oon
A Eonrady , wöchentlich ein Hest
a 20 Ps. Bestellungen nehmen die
Ausgabestellen des . Vorwärts ' ent -
gegen . Probehefte gratis . _
" Pamendemden mit gestickter
Paffe 1,15 , Herrenhemden 1,15, AuS -
stattungen sowie elegante Reisemusler
spottbillig . Wäschesabrik Salomonskh ,
Dircksenstraße 21, Alcxanderplatz .

Mehlwurmhecke , groß . , verkauft
billig König . Göbenftraße 28. Besichli -
gung Montagabend 5— 9 ltt ». � f U7

Betten , neu , einige Möbel Haupt -
straße 17. Gartenhaus itl , links , vor¬
mittags . _ 194; 19

Prlzwaren . Mouflon . Sealkanin ,
Thibet , echte SluntS , Stola », spott¬
billig kaufen Sie am besten beim Fach .
mann Rixdorj , Mawzerftraße 56, II .
( Kein Laden . ) _ fSO *

Herrenbüre , Gustav Palm . Hut -
machcr , Retchenbergerftraße 60. fl41 *

MonatSanzüge . Wtnlerpalelots ,
Ulster , Gehrockanzüge , Smoking -
anzüge , Frackanzüge , Hosen , Fantafic -
Westen spottbillig Rosciuhalerslraße 48,
eine Treppe . 197,16 *

WegzugShaldee HerrfchastSbetten
13, —. 2 Prachtftand Daunenbetten
16, —. Bettstelle . Mattatze Jorck -
sttaße 17. II . tl47

Schreibmaschine , neu , preiswert
abzugeben . Andresen , Hagelberger -
sttaße 52 II . 2045b

Zum Weihnachtsseste verlause
Markttaschen und Besen zu herab -
gesetzten Preisen , Priefter - Sttetch -

ölzer , imprägniert . Pack 25 Pfennige .
Haarschmuck ,
äußerst f

~
äußerst billig . E. Werner , Wrangcl -
sttaße 24, Ecke Eisenbahnftraße , süns
Mnuten vom Görlitzer Bahnhos .

Bekanntmachung . Psandlethbaus
Ehausseestraße 60. Hochelegante Fest .
gescheute spottbillig I Massenauswahl
PelzstolaS , Pclzgarntturen , Damen -
uhren . Herrenuhren . Uhrketien ,
Schmucksachen , Damengarderobe ,
Herrenpaletots . Herrenanzüge , Pracht -
teppiche . Bettenauswahl , Gardinen -
auSwahl Deckenoerkaus . Ganzen Ta�
geöffnet , auch Sonntags I

Teppiche . Teilzahlung . Woche 1, —.
Riesenauswahl , spottbillig . Meisel »
Nachs. , Warschaucrslraße 80. 74gK *

Taschenuhren , fiwerne 2,50 . ge -
stempelte 585 Gold 13,50 . Opern -
gläser 2,70 , Freischwinger - Regulatoren
9, — , Ringe 333 gestempelt 1, —, viele
Hunderl Broschen , Ohrringe , Hals -
kollierS , Medaillons , Udrketten 1,50
bis 16. 30, alles mit Garanlieschetn ,
solange Vorrat . Rur Pfandleihe
AndreaSstraße 33. Annoncenvorzetger
vergüte Fahrgeld . 758K

Teppiche . Prachtstücke mit kleinen
Farbfehlern , >2,50 , Portteren alle
Farben 4,25 . Plüschdecken 6,75 . Stepp -
decken 4,50 . Gardinen , Einzelscnster
2,50 , Erbstüll - Bettdecken 4,50 . Gün -
stigste Kausgelegenheit . Georg Lange
Nachfolger . Chauffeestraße 73/74 .
. VorwartS ' lesern noch 5 Prozent

W659K *Exttarabatt .
Staunenerregend . Leihhaus Große

Bettenoerkauf . Teppichverkaus , Plüsch .
portteren . Plüschttschdecken , Winter -
Paletot », Herrenanzüge , Patttewaren .
Spottpreise . _ ff 129 *

Bekanntmachung I Humboldt -
leihhau », Brunnenstraße 58, Eckhaus
Sttalsunderstraße Riesenauswahl
wunderbarer Festgeschenke spottbillig .
Entzückende PelzstolaS . Massen .
auSwahl goldener Damenuhren .
Herrenuhren . Uhrketien . schmuck -
jachen . Hochelegante WinterpaletotS .
UlsterpaletotS . Jacketlanzüge Gchrock -
anzüge ZluSsteuerwäsche Gardinen -
auSwahl . Prachlleppiche Steppdecken .
Plüschttschdecken . Wandbilder . Riesen .
großer Bettenverkaus , staunen -
erregend . Brunenstrdße 58. Geöffnet
ganzen Tag . auch Sonntags� 746K *

Weihnachtsgeschenke spottbillig l
Silberne Herren - , Damenuhren 4. 00
bis 12. 00, goldene Damenuhren 7. 00
bi » 24. 00, goldene Herrenuhren ,
Wanduhren , Ketten . Ringe , Arm -
bändet . Schmucks . Halsketten spott -
billig Leihhaus Osten , Königsberger .
sttaße 13 Sonntags geöffnet .

Federbetten . elegante . Stand
11,00 , 16,00 , WinterpaletotS . Ulster .
Prachtteppiche . Jackcltanzüge , Stepp .
decken. PelzstolaS spottbillig . Leihhaus
Osten , Königsbergersttaße 19. 750K *

Monarsauzüge , Paletot », große
Auswodl , speziell kür starke Figuren
sowie eteg ml « neue Garderobe
20 Prozent dtllrger wir im Laden ,
dttetl oom Sdmeidermerstet Fürsten -
seil , Rolentdalerstraße 10. Sonntag
den ganzen Tag . '

Qeschäftsverkiliife .

Bäckerei - Niederlage umstände .
halber sosori billig . Nähere » Bäckerei
Hagenauersttaße 13» ff33

nobel .

Model ohne Geld I Bei ganz kleiner
Anzahlung aeben Wirtichaslen und
einzelne Stucke aus Kredit unter
äußerster PreiSnolierung , auch Waren
aller Art Der ganze Osten kaust bei
unS. Kreischmann n Eo. . Koppen -
straße 4. ( Schlesischer Bahndos . ) *

Möbel > Lechner , Brunnemtt . 7.
am Roientbaler Tor . Großer Weih -
nachts - AuSverkauj tn WohnungS -
Einrichtungen jeder Art aus Kredit
und gegen bar . Billige Preise ,
keine Anzahlung , bequeme Teil -
zahlung . Liefere auch nach auswärt ».
Vor zeiget diese » JnseralS erhält bei
Kauf 5 Mark
Morgen , Sonntag ,
abends geöffnet .

gutgeschrieben .Uhr
771K *

Nnsibaumwirtschaff , paffend für
Brautleute , Stube , prächttge Küchen -
möbel , Küchengeschirr . Teppich 220,00
verkaust schleunigst der Verwalter ,
Weinmeistersrr . 15,2 . _ 589K

Möbel ! Für Brautleute günfttgste
Gelegenheit , fich Möbel anzuschaffen .
Mst kleinster Anzahlung gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
deulliwer Preis . Uebcrvorteilung
daher ausgeschloffen . Bei KrankbeilS -
fällen und ArdeilSloftgkeif anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zoffenersttaße 38, Ecke
Gneilenaustraße . Kein AbzablungS .
geschäftt _

2301 K*

Rehseld . Badftrahe 49 . Woh -
nungseinrichwngen 165 . — an , auch
außerhalb . _

*

Rehseld . Badstraffe 49 , Umbau ,
Plüschsosa » 45, —. _

*

Rehfeld . Badstrahe 49 , englische
Bettstellen . Mattatze 39, —, gebrauchte
12 . - . 15 . —. 18, — usw. _

•

Rehfeld , Badstrahe 49 , Kleider .
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . _ _ 282 1K*

ivt ödel - Gelegenheitskäufe tn aller -
größter Auswahl ; einfache sowie
beffere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär Er -
gänzungSmöbel . Büfette , Schreib -
liiche 46, Sofa » 45, Garnituren 65,
Trumeau » 37, Schränke , Vertikos
27 Kronen , Teppiche , Bilder . Külben -
möbel , Klubsessel . LedersosaS . Um-
baue , Lederstüble usw. spottbillig .
LennerlS Möbelspeicher , Lothringer -
straße 55 , Rosenthaler Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . _ 65851 *

Möbelgelegendeitskänfe . Sußerft
preiswert . Höfer , DreSdenersttatze 14.

Kleiderjpindeu , neue , gebrauchte
18, —, 20, —. 30 —, Kommode 12, —.
Höser , Dresdenerstraße 14.

Plüschauszugsofa 45, —, 55, —,
langjährige Gärantte . Höser , Dres -
denersttaße 14.

Ghaiselongue , neues , 16,
Herbst , Große Hamburgerfttaße 13/14 .

Englische Bettstellen 35 . —. 50 . —.
bunte Küchen aller Art . Höser ,
DreSdenersttatze 14.

_
Ganze Wohnungseinrichtungen ,

Teilzahlung gestattet . Höser , Dres -
denerslraße 14.

_
76551 *

Brautleuten bildschöne Nuß -
baumwirlschasi , Stube und Rüche
auch einzeln , spottbillig verkäuflich
Waßmannstraße 13 I. 197/15 *

Seltene Gelegenheit . Nußbaum -
Wirtschast , Stube und Küche , zu-
sammen 195, Umbau 55, Plüschsosa
45, AuSzugttsch 16, Trumeau 33,
Chaiselongue 20. AlleS fast neu .
Verwalter , Müllerfttaße 25, vom I.

« leiderfchrank 28, —, Schlassosa
24, —, Kückenschrank 10, —Waldemar .
straße 58, Karra ». +141

Musikinstrumente .

Piantn » . kreuziaittg . 120 . —,
( Teilzahlung ) . Zander , Turm -
straße 8 T _ 195/13 *

Prachtpianino , 152 Zentimeter
hoch ( Hosfirma ) mit Stuhl 200 . —.
Händler verbeten . Krüger , Frieden -
jttatze 2 ( KönigStor ) . _ 232/6 *

Pianino 125,00 . AlvmSIcben -
fttaße 13 I.

� _
478K

Rustbaumpianckp reich geichnitzt .
mit Säulen , kreuzsaittg . früher 475, —,
jetzt 375, —. ErslNaisigeS Fabrikat .
Skatttzerstraße 25. Hos links Kontor .

Konzmpianirro , gebraucht , großer
Ton , nur 350. Ferdinand Manfbey ,
Potsdamerstraßc 27B . 197/14

Grammophone . Seltene Gelegen -
heil . Ausvertauf diesjähriger Mo-
belle , 25 Prozent unter Preis . Kein
Laden . Musikwerke . Erich Schmidt ,
Rosenkhalerftraße 16 . Ouergebäude .

Gitarre - Zitder . Kasten wie neu ,
Kir stein , Pankow , Raxtmllian -
straße 12». ff

Bilckee .

Trotz meiner vollständig kon-

kurrvNz . osen Preise Haie ich mich ent -

schloffen , bis 24. 12. auch an Privat -
leute direkt zu Fabrikpreiicn die
Bilder zu verkaufen , und bitte , diese
Gelegenheil wahrzunehmen . Bilder -

Bogdan , Fabrik und Lager , Wein -
meisterftraß » 2. 74451 *

Pabrrfider .

Herrenfahrrad . Damensabrrad ,
einmal benutzt , 35, —. Holz , Blumen -
straße 44. ' 23K *

Herrenfahrrad , guterhatten , 25, —,
Freilausrad . Berger , Weberstraße 42.

Kaukxesucke .

Platinadfäste , Gramm 5,75 , Gold -
Silber . Zahngebiffe , Quecksilber , Stan¬
niol , kauft Blümel , August straße 19. *

Zahngebiffe , Zahn bi « 80 Pfennig ,
Goldsachcn , Stanniol , höchstzahlend .
Kobn . Reue Kömgstraße 76. 232/2 *

Zahngebiffe , Goldsachen , Silber ,
Piatina , Stanniol , höwstzahlend .
Edelschmelze , Dresdenerstraße 9 ( Hoch-
bahnst _ _

*

Kupfer , Messing . PlaNnablälle
Silberabsälle . Goldlchmelze Nieper
Kövenickersttaße 20a ( gegenüber Man -
teuffelsnaße ) . _

20551 *
'

1- latina , alle Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Doublöeabsälle , Tressen ,
Gebiffe , Kedrgvld , Goldwatien . Gold -
gummiS , Slanniolabsälle , Quecksilber ,
iämiliche gold - und silberhaltigen
Abfälle kauft Broh . Goldlchmelze ,
Köpemckerstr . 29. Telephon IV , 6958 .
Sonntag » geöffnet . *

Untemckt .

Klaviersptel - Selbstunterricht .
Anweisung , 25 Lieder , Taftanzeiger
3 Mark . Bezugsquelle : vorwärts -
Buchhandlung . Igglb *

Verschiedenes .

Gntlaufener Foxterrier , weißer
Körper und schwarzer Kopf mit
weißer Bleffe , Halsband mit Marke
46 550, gegen gute Belohnung abzu -
geben bei Paris , Turmstruße 40. *

Patentanwalt Müller , Gillchiner .
sttaße 81. 243951 *

Geschäftsdreirad . äußerst stabil ,
50,00 an . Holz , Blumenstraße 44. *

Patentanwalt Wessel , Gitschmer -
stratze 94a . _

Knititstopkerei von Frau KokoSkh
Schlachieniee . �rftraße 8 III .

Bereinszimmer ( Pianino ) frel .
Max Jacob , Rottbuser User 33. *

Aufpoliterung . Sosa , Matratzen
billig tm. außerm Hause . Schäfer ,
Chauffeestraße 74. 197/17

Vermietungen .

LelilnksteUen .

Schlafstelle , einen »der zwei
Herrn . Jonig «, voxhagenerstraße 25.
Ouergebäude I. _ +34

2 möblierte Schlafstellen Schul -
sttaße 10 vorn 2 Treppen recht » +138

Mietsgesuctie .

Junger Rann sucht lletneS
Z nrmer , bis 18 Mark , SO. Offenen
erbeten . K' , Paul Horfch, Engel .
user 13. +33

�. rbeitsmarkt .

Ltellensnxedote ,
« rrkmeister . der mtt PNSmen -

sentier und Kellereinsallichle . mit
Werkstatt - sowie Monlageardeiten
durchaus verttaui ist, gesucht . Offerten
mit genauer Angabe der bisherigen
Täiigkeil unter ? . 3, Hauptexpedition
des . Vorwärts ' . 2041b

Im Arbeitsmarkt durch
belonderen Track hervorgehobene
Anzeigen kästen « o Pf . die Zeile .

�beitersekretassiat

Oera - Reuß .
Den Bewerbern um die zu be-

setzende Stelle deS A' biilerlciretürS
zur KrnnintSnadme , daß die Stell »
besetzt ist. Wir dankru den Bewerbern
für Ihre gehabte Bemühung .
301116 Die Kourmisston .

Wegen Streik ist die Müven -
sabrik Vf. A. Ilolfinann ,
Gnetsenaustt . 33 gesperrt . 101/1 *

Zuzug ist streng fernzuhalten t

Deutscher Kürschuerverband .
Filiale Berlin .verliehen . Sonntags geöffnet . 48ZK * � — - - - - - - - -- - - - -— _ _ - - - - - - -— n- �. . . w. g , . . . . . .. . . . .. . . .

. . . . . .

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachß . Berlin . Für de » ' Inseratenterl verantw : Tb 9ttocke,Berlrn . Druck u. Verlag . ' Vorwärts Buck ' drucketer u. VerlagSanftall Paul Singer ll . Eo� Ber ' ' r
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WEISSENBERG
Berlin O, Grosse Frankfurter Strasse 126 , Eckhaus Koppenstrasse

|
|
I
I

Mein dieslährigrer

Weihnachts
bietet bei wirklich billigen Preisen meiner bekannt guten
und soliden Waren eine ausserordentliche Kaufgelegenheit

M

1
1
1
I

I
1
i
0 '

Hausblusen aus schöngestreiften Stoffen . . 1 . 25 1 . 75

ReiflW . Blusen gefüttert , neueste Machart 3 . 95 5 . 40

Samtblusen in reizenden Ausführungen . . . 5 . 95 3 . 50

Tüllblusen « auf Seide gefüttert . . . . . . . . . .3 . 95 5 . 75

Weisse Wollbatist - Blusengr Auswahl 2 . 95 3 . 75

Kostümröcke aus Stollen englischer Art 1 . 95 2 . 7 5

Kostümröcke aus haltbaren 2wirnstoffen 4 . 50 6 . 7 5

Kostümröcke aus blauem reinw . Cheviot 4 . 65 6 . 25

Kostümröcke mit Samtbesatz u . Fransen 7 . 25 8 . 75

Kostümröcke a . schwarx . Lastlng,m . reich . Gam. 8 . 75 10 . 50

uiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiimiimmiiiimiiniimmiiiiiimimmiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiniimimfi

| Für Weihnachts - Präsente besonders geeignet ; |

1 Bordüren - Stoffe PÖplii ™". e?S |
| für Ball u . Gesellschaft In wunderbarer Ausmusterung . |
7llillllilllllHIIIIIIIIII ! llinilllllllllllllilllllllilllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllU £

Velours - Barchents f. Blusen u . Kleider Mtr .

Hauskleiderstoffe schwer . griff . Qual. , Mtr .

Kostümstoffe neueste Dessins

. . . . . . .

Mtr .

Reinw . Satintuche u . SergesÄlMtr .
Fantasiekleiderstoffe letzte Bing . . . Mtr .

45 Pf. 60 Pf .

75 Pf. 90 Pf.

9 5 Pf 1 . 10

95 Pt . 1 . 45

1 . 60 1 . 95

Reinseidene Blusenstreiten . . . . Mtr . 1 . 25 1 . 75

Reinseidene Blusenkaros . . . . .Mtr . 1 . 75 1 . 95

Reinseid . Blusenstoffe ÄÄÄ ? Mtr . 2 . 25 2 . 75

Blusensamte in denkbar grösst . Auswahl Mtr . 1,35 2 . 25

VelvetS für Blusen und Kleider . . . . . .Mtr . 1,25 1 . 65

" imiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiniimiiimiimimiiiiiiimiiiiiiimimiiuiuiiiraiiiinma
=

I Ä Damen - Mäntel
u,,er 0 " ~

Wegen vorgerückter Saison :

aller -

neuesteMadiarten

E zum Teil bis zur Hälfte der bisherigen Fraise . [
äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiimiiiHimiiiiuuimie

Lieferant fast sAmtl . -

Beamten - Vereine =

Hl�lllKSlIiralliealll !

Sonntag
Hinsalllraallli

den 17 . Dezember bis 8 Uhr
den 24 . Dezember bis 6 Uhr geöffnet - Lieferant fast sämtL

Beamten - Vereine

1

1
I
I

|
|

|
1
I

I
I
|
I

|
I

Carl Zobel
Staatspreise Ä mf MH JKL Ehrenpreise

Goldene Medaillen

Köpenicker Str . 121 ( Eckhaus ) w Benin so . i6 . Michaelkirehstr . 9- 10 ( Eekhios )

Beste Herren - und Knaben - Moden
fertig und nach Maß .

9 Schanfenster . — Werkstätleo Im Hanse .

Eleganteste PaQlorm . — Beste Verarbeitung ,

Sehr billige , aber teste Preise . " ÄE

Alle Größen , auch für korpulente wie schlanke Herren , in reiohster Ane -

wahl vorrfitig . Volle Garantie für jedes bei mir gekaufte Kleidungeetflok .
Der gute Ruf meiner Finna bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung .

Betlcbtlgnnc ob na Kantzvang gestattet

Ankleidezimmer ia allen AbteDangen .

Der nette Katalog gratis and franko .

Sehr große Auswahl In » und ausländischer Stoffe für Maß » Anfertigung .

Anzüge , Mister , Paletots fertig uon 1 8 . 00 Mark an .

Moderne Herren - und Jünglings -
Unzüge - yister - Paletots - Joppen

Jetzt mit 15 Proz . Preisermäßigung .

Adolf Raitzig
Frankfurter Allee 107 .



Franirler Allee ISA
an der Niederbarnim - Straße

Kaufhaus Arthur Abraham MUr Allee ISA
an der Niederbarnim - Straße

Praktische , elegante <. außergewöhnlichbillige Weihnachtsgeschenke
Kostümröcke

ans Tuohstoffen mit
Tressengarnierung

2»| 6S

Bettbezüge we� bunt

Deckbett n . L Kopfkissen
fertig genäht 4,85

Bl5

Bettlaken , « eis

ohne Naht ,
fertig gesäumt

1» 98

Bettlaken
warm , weiß und bnnt

Stück 145 110 98 Pf .

Herren - Oberhemden
glatt und Pique - Einsatz

. 4,95

Tisehdecken a . Plüsch
und Fllztncli reich bestickt

7,75 3,25
925
td M

Krawatten I. Steh- fl.llflil.-|{paieii
Plastron , Kegattos u. Schleifen

110 75 65 Pf

Dratla ! Jeder Klinfer erhält einen Pracht - Kalender 1018 ! Unser Geschält Ist Sonntug , den 17 . , von H — IO and 18 —8 Uhr geöffnet .

Zur gell Orientierung sind fast alle Artikel In unseren 28 Schaulenstern und Schaakäslen zur Ansicht ausgestellt

9iäf ) mnfi1 ) incnreparfltiiten lach
gemäjj schnell und billig , auch außer
dem Hause . Bellmann . Gallnoiv
straße 26. 2056SI *

Hüte
Ernst Wancke

Hntinacher ♦

WtMenweg 20, " " . Är
Lieferant d. Konsumgenossen¬

schaft Berlin u. Umgegend .

Hermann Weiner
Kiirsehncrmcister

Greifswalder Straße 33 .

Alle Arten Pelzwaren i «
riesiger Auswahl zn den
billigsten Preisen .

Zur Sternmühle
Stiehl - und Kolonialwaren - Handlung

W . Cralte

bekannt I Sl . Wrail�ClStr . 81 . empfehle"' :
Beste Kuchen - ÜIehle . — Neue Itosinon nnd Mandeln .

Preßhefe . - - Gemahlenen and geriebenen Mohn .

Johann Soujon
Prenzlaner Allee 810 .

Hüte , Mützen ,

Schirme , Stöcke .

Billigste Preise .

Ein neues System !

i
an Privat «

zn Engrospreisen !

Großer Umsatz , klein . Nntzen !

25 % billiger
kaufen Sie Ihre Schuhwaren

nur bei

Hermann SCuntze ,
Gr . Frankfurter Str . 83

Ecke Marsiliusstraßo .
2. Geschäft ; Wiener Str . 34 I.

am Görlitzer Bahnhof . *

Scimeldls
bei

1 Hark
wöchentliche Teilzahlung

liefere

elegante

Henen - Hgden
fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen Sitz
und feinste Verarbeitung

Kein Waren - Kredithaus !

§. Boltuch
Mass - Schneiderei

nur Frankfurter Allee 75, I
Eingang Tilsiter Strasse

Kein Laden I Kein Ladenl

'

Julius Lindenbaum
A

Berlin 0 .

Ulster ,
Paletots

Anzüge ,

i 0J

moderne

Formen ,

aparte
Farben ,

soiide

Stoffe ,

vorzüg¬
licher

Sitz .

biete ich eine unerschöpfliche Aus¬
wahl vom Billigsten bis zum Besten .

Julius Sindenbaum
Große Frankfurter Straße 141

( Ecke Fracht ntraOe ) .

Spezialgeschäft für Wild, Geflügel und Fische
Otto krimm , Serlin W. , fiandsberger Alles 28

- Fernsprecher : Amt Königstadt , No . 90 . — Bestellungen frei Haus . >

Riesengroße Zufuhren und Auswahl !
Zum Weihnachtsfest empfehle einer besonderen Beachtung , soweit Vorrat reicht :

Denkbar feinste Warthebrucher Mastgänse Ptund 72 u. 75 pi .

wilde Riesen - Kaninchen

Hochprima fette Fasanen

Stück 1 . 75 - 2 . 00 usw .

Hirschfleisch in be¬

kannter Qualität und Düte .

Blutfrische gr . W üldhUSCn gestreift Stck . 3 * 25

Hasen gespickt . . . . . . .Stück 3 . 7 5 usw .

Hasenrücken oder - Keulen gespickt . . Stück 175

Rehkeulen . . . . . . . . . . .Stück 5 . 00 an

Rehrücken . . . . . . . . .Stück 6 . 00 an

Rehblätter . . . . . . . . . .Stück 1 * 75 an

junge zarte Riesenenten , fette Suppenhühner , große Kapaunen
in allen Preislagen .

Lebende Flußfische !
wie Hechte , Schleie , Aale , Plötzen usw .

billigst !

Lebende Edelkarpfenl
das heißt nur allerfeinstc Qualitäten ,

Pfund 0 . 90 und 1 . 00

Täglich denkbar beste frische SCCfiSCflC zu den billigsten Tagespreisen .

Lerantwortlicher Redakteur : Blbert Wachs . Berlin . L» r den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts " Buchdruckerei b. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co� Berlin SW .
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